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Für den Weltfrieden! 


Die feierliche erite Sibung in der Stadt 
; Breſt⸗Litowsk. 


Rußlands Vorſchläge. 


(Beltetert von der „Affostirten Preffe* und den „niteb Breb Affoclattons”.y 

Amfterdam, 24. Dez. Eine Berliner Depejche meldet: 

Der dentide Bundesrat hat Kanzler dv. Hertlings Nuffenfriedens- | 
Progarmın gebilligt. Dod) jind die Einzelheiten des Planes nodı nicht 
befannt geneben worden. | 

Amiterdam, 24. Dez. Cine Depeiche ans dem dentihen Hanpt- 
Anartier in PBreit-Litorwsf, unter'm Datum von Samstag meldet: 

In feierlicer Sisung tmurden heute Nadhmittag am + Ihr die 
Ariedensverhandlungen eröffnet. 

Prinz Yeopold von Bayern, der Oberbefehlshaber der dentichen 
Streitfräfte auf dem öſtlichen Schauplatz, hieß die Delegaten willkommen 
und forderte Hakki Paſcha als älteſten Delegaten auf, die Konferenz zu 
eröffnen. Hakki Paſcha verlieh dem Wunſch nach einem zufriedenſtellen⸗ 
den Ergebniſj Ausdruck, erklärte die Verhandlungen formell für eröffnet 
und ſchlug den dentſchen Staatsſekretär Dr. v. Kühlmann als Vorſitzen- 
den vor. Dr. v. Kühlmann wurde daraufhin einſtimmig gewählt. Er 
hielt die Hauptrede und ſagte u. A.: 

„Der Zweck dieſer denkwürdigen Zuſammenknuft iſt die Beendigung 
des Krieges zwiſchen den Zentralmächten und Rußland, und die Wieder⸗ 
herſtellung des Zuſtandes des Friedens und der Freundſchaft. An— 
geſichts der Lage wird es unmöglich ſein, im Lauf dieſer Verhandlungen 
ein in ſeinen kleinſten Einzelheiten ausgearbeitetes Friedensinſtrument 
zu entwerfen. Was ich im Sinne habe, iſt die Feſtſetzung der wichtigſten 
Grundſätze und Bedingungen, unter denen der friedliche und nachbarliche 
Verkehr beſonders in knultureller und wirtſchaftlicher Beziehung raſch 
wieder begounen werden kann, ſowie die Feſtſetzung der beſten Mittel für 
die Heilung der, durch den Krieg geſchlagenen Wunden. ⸗ 

„Der Geiſt friedliebender Menſchlichkeit und gegenſeitiger Achtung 
wird unſere Verhandlungen leiten. In Erwägnung gezogen werden minß 
duf der einen Seite, was hiſtoriſch geworden iſt, damit wir nicht unſeren 
lt anf dem feſten Boden der Tatſachen verlieren; auf der anderen Seite 

bas großg, nene Yeitmotiv, das uns hier — —— hat, in 
* Grwig gen werden. 

Fs iſt ein vielverheiſender Umſtand, daß bir Verhandlungen an- 
s jenes "eites erüffmet werden, das jeit Jahrhunderten Friede anf 
Erden und den Menichen ein Wohlgeinllen veriprochen hat: ch trete in 
dig Berhandluugen mit dem aufrichtinen Wuniche ein, dat unjerem Werke, 
raßher und nlüdlidıer Forticritt beichieden jein möge.“ | 

Sodann idjlug Hr. dv. Kuhlmann folgende Negeln vor, die angenum: | 
men wurden: | 
„ragen des Vorranges follen auf Srumb der alphabetiichen Yıite | 
der bei den Verhandlungen vertretenen Mädjte enticdhieden werden 

„In den Bollverjamminngen jollen die Hauptbevollmächtigten einer 
jeden der fünf Mächte der Reihe nad) den Borjik führen. 

„Die folgenden Spradıen mögen bei der Debatte bemittt werden: 
Deutſch, bulgariſch, rnſſiſch uud türkiſch. 

„Fragen, die unr einen Teil der vertretenen Mächte intereſſiren, 
mögen abgeſondert beſprochen werden. 

„Das amtliche Protokoll der Verhaudlungen ſoll gemeinſam eunt— 
worfen werden.“ 

Auf Vorſchlag des dentſchen Staatsſekretärs erläuterte der ruſſiſche 
Hauptbevollmächtigte die oberſten Grundſätze des ruſſiſchen Friedens⸗ 
programms in einer langen Rede, die in der Hanptiadıe mit den wohl- 
befannten Berwengründen der Arbeiter- nnd Soldatendelegaten über— 
einftimmte. 

Die Delegaten der Mittelmachte verlichen ihrer Bereitichaft Ans« 
drud, mit der Prüfung des rufjiichen riedensprogramms zu beninnen. 
Das Grgebnik ihrer Beratungen foll bei der nähiten Sisung zur Be,- 
ſprechnug fommen. 

Vertreter find die an den Berhandlungen teilnehmenden Mädıte 
durdy die folgenden Periönlichfeiten (mande der Namen find anf der 
llebermittlung zufällig entitellt worden): 

Dentidhland: Staatsjefretär Dr. v. Nühlmanı, Dr. v. Nojenberg, 
Baron dv. Hoc), Generalleutnant Hoffmann nnd Major Brindmann. 

Deiterreid-IIngarn: Miniiter des Nenkeren Graf Gzernin, Herr v. 
Mercy, Freiherr v. Wilier, Graf Gollerda (wahriheinlih Kolloredo- 
Mansfeld), Graf Ciafy (wahricheinlic Ciafy von Köröszhegh), Feldmar— 
ſchall von Chiſieres, Leutnant Parny nnd Major dv. Giniie(?). 

Bulgarien: Miniſter Popow, Exſekretär Koſew, Generalpoſtmeiſter 
Stojanowitſch, Oberſt Gentjiw und Dr. Awaſtow. 

Türkei: Exminiſter des Auswärtigen Neſſimy Bey, Botſchafter 
Hakki (Berlin), Unterſtaatsſekretär Hakmit Bey und General Zekki 
Paſcha. 

Rußlaud: J. Kaminew, Biſenko Pokrosky, A. 
lowiſch, Admiral Altvater, General Tummorrl(?), 
Oberſt Zeplett und Hauptmann Lipsky. 

St. Petersburg, Sonntag, 23. Dez. Eine kaukaſiſche Armee von 
100,000 Mann rückt gegen die Nachhut des Koſakenführers General 
Kaledines los: So verkündet ein Telegramm des Preßbüros der Bol— 
ſchewiki⸗Regierung. 

London, 24. Dez. Weitere St. Petersburger Depeſchen berichten, 
daß von den Kommiſſären der Bolſchewiki-Regierung verſucht werde, mit 
den Ukrainern für eine vollſtändige Beilegung der aufgekommenen Strei— 
tigfeiten zu verhandeln, und da die Behörde der neuen ufrainiichen | 
Negierung aud) bereit jei, Boridläge für eine friedliche Veritändigung 
anzunehmen. And foll die Bolihewifi-Negierung, nm ihre Stellung 
mehr zu feitigen, geneigt jein, ihre feindlihe Haltung gegenüber der, 
Mehrheit der verfalfunggebenden Berfammlung, die wahricheinlid bin- 
nen einer Mode zufammentritt, zu mähigen. Gleichzeitig werden ‚An- 
naben über jseindfeligfeiten zwiihen beiden Parteien, verbreitet; dod; 
ii 08 offggbar zu midıts Bedenterem diefer Art gefommen. And icheinen | 


die ansndns der Woche über St. Retersburgs Ausſchreitungen verbreite · 
ten Na ten zum mindeſten ſtark übertrieben geweſen zu ſein. 

Die Kröffnung des Prozeſſes gegen Perſonen, welche von den Bol⸗ 
ſchewiki · Behürden verhaftet worden waren, wurden verſchoben. 

Eine Deveidhe ans Taſchtend beſagt, General Korowitſchenko, welcher 
Werensfus Militärbefehlshaber in der Provin Weſ an war (deren 
Hauptſtadt Jaſchkend iſt) ſei „unter grauenhaß WM —2* 
worden. 


Lubinsky, W. Paw— 
Oberſt Rokki (2), 


Bolſchewiki-Regierung beſtehenden Schwierigkeiten zu ſchlichten. 


rung in Keuntniß geſetzt, daß er, wenn die Diplomaten in Breſt- Litowsß| on hinter 


|fegte mutig fein Leben ein, damit feine Kameraden an der Tina und am 'ebenig miilang ihnen ein Vorftof; füdöftlich vom Epehn, 
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== Flott weiterrüfte 


Dies it Sehretür Bafers Botichn 
Weihnachten. 


— Des Weihnachtofeſtes we we⸗ 
gen wird die „Abendpoſt“ morgen, 
Dienstag, nicht erſcheinen. 


ufhlägig beidhieden. 


Gegen 3. W. ®. erlaſſener Hausſu— 
chungsbefehl nicht eufgehoben. 
BundestommilfärMafon hat heute | 
den bon George 7. Vanberneer, dem | 
zn. der angeflagten J. W. 
geſtellten Antrag, einen kürzlich 
—— Hausſuchungsbefehl auf⸗ 
zuheben, abfſchlägig beſchieden. Auf 
Grund dieſes Befehls wurde be— 
kanntlich das Hauptbüro der Geſell— 
ſchaft, Nr. 1001 Weſt Madiſon Str., 


Verluſte in Frankreich. 


| (Gcltefert von der „Affoziirten PBreffe” und den „United Brei Affociationa”,) 
Walhington, D. E., 24. Dez. Siriegsiefretär Baker fagt in feiner 
Ioft veiflinbig: außgeeäumt; . maßel vödentliien Ueberſicht über die militãriſche Lage: Pa 
den Bundesbehörden wertvolles Be- | Dentichlands neneite Propaganda, welche als Vorlänfer einer Dffien- 
Imeißmaterial in die Hände gefallen | five im Wejten gedacht ift — anfjer wenn die Alliirten und die Ber. 
ſein ſoll. on — Staaten einen dentſchen Frieden annehmen — ſollte uns keinen 
zurückhaben, ſeine Bemühungen blie- Augenblick bewegen, in unſeren V en s a 
ben aber erfolglos. Zwifchen ihm | Schlaffen. 8 jeren Vorbereitungen für den NArieg am er 


und dem Hilfsbundesanwalt Epftein | \ 

tam es während der Verhandlungen | „Die Deutſchen ſind ſich bewnßt, daß binnen Kurzem unjeren Ar- 

"wiederholt zu fehr lebhaften Aus | meen den Danptförper friiher ftrategiicher Referven bilden werden, 

einanderfegungen. weldier anf den Schladhtfeldern Europas verfügbar it. Infere Armeen 
bilden die Nejerven des Sieges.“ 

Des Weitern hebt Sekretär Baker n. W. hervor, daf man fi anf 
den Nampfgeiit Jtaliens feit verlajien fönne, wie lebhaft and die demfiche 
sriedensfampagne werden möge. Es ſei erſichtlich, dah Dentichland die 
Italiener in einen fozialen Nmfturz verivideln möchte, um jo vorzugehen, 
wie es in Nnfland getan. Aber es jei beitimmt zu erwarten, daR das . 

| italienifche Volf dafür nicht zu haben fein werde. 

| Son der weitlihen Front jagt der Ariegsiefretär, da die Dentjchen 
ihre beläjtigenden Streifzüge furtjeben, dod) fei feins der betreffenden 
Gefechte von mehr als örtlicher Vedentung, und die eigentliche Verbrei- 
tung für eine nene feindliche Offenſive dajelbit liege in der dentichen 
‚ Friedensbewegung; in der Meihndhtszeit vorigen Jahres hätten die 
Dentjchen ganz ähnlidy gearbeitet, 


Präfident rief Eifenbahnerführer! 


Vafhington, D. E., 24. Dez. Präfident Wilfon hat die Hänpter 
Wisconfin: Im Allgemeinen klar und viel 2 
feste: Sm Wanintien Nine ab. Sie \jowie die Geſetzgebungsagenten der vier Eiſenbahn-Brüderſchaften auf 
E38. ae tälter e Donnerstag zu einer Konferenz nad dem Weiten Haufe berufen. 
Indiana: Zeilweife bewölft und biel alter | Pan erwartet, daf er ihnen die Imriffe des Programms mitteilen 
| dene Abend ‚Schneegeftöber. Morgen alte, Wird, zu weldem er ji entichlofien hat, um twirfiameren Transport i 
wWelle. 
—DD——— Sabıfeintich Be jetigen Sriensfrije zu erlangen. 
te 2b und morgen, Seute Mbend biel | 
| älter, im Inneren des Ztantes falte Welle. | Gs hatte erit vor Anrzem eine joldie Konferenz tattgefnniaf 
die neue Fommt überrajdend! 


Morgen ſalter im AÜfichen Teil. 
Sonnenuntergang, heute: 4:24. 

Doch kann man noch immer nichts Beſtimmtes über den Entſchluß 
des Präſidenten ſagen. 


Zonnenanfgang, morgen: Tan, 
Die Nahrungstruit-Unterfuchung. 


Mondanfigang: Morgen früb 4:56, 
Temperaturitand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand 

nach den amtlichen Angaben des 
| Wetteramte3: | Kaihi D. C.2 223 m; . 
u Ihe Morgend...47| Waijhington, D. E., 24. Dez. | einer Sisung, wweldhe die Bundes- 
2 ee Morgens. ..i8 ‚o 'newerbefommifjion heute mit dem Ertra-Interindungsanwalt Franci 
5. Heney abhielt, wurde fräftige Betreibung der Nahrungstruft- Unter⸗ 
ſnchung beſchloſſen. Die Spur des angeblichen „Truſt“, wie fie bei dem 
einleitenden Fleiſch-Verhör bloßgelegt wurde, wird in Boſton, New Work 
und vielleicht noch einer öſtlichen Stadt weiterverfolgt werden, möglicher⸗ 
weiſe noch vor dem neuen Jahre. 
Man ſieht bald noch mehr Mitteilungen entgegen. 


6 bt Worgend...50 
——— verlegt. 


Uhr x Morgens. . .40 
z Uhr Morgend,..45 
MWafbington, D. E,, 24. E3 wird mitgeteilt; dab wegen der 
| Munitionsſchiff— a in Salifar, R. 


lipr e —— ...43 
Vor Mıbend3....46 | Vorm. sr 
Uhr bends 46 | nn 
Uhr Wittern'cht.45 1 Niitagd.... 3 
ihr Morgens. br Nachm.. 
Ubr Rorgens.. Nachınt......37 
Zen Se ’ u N i <., die britiihen Durdfu- 
„Meftlicher Striegsichauplag: Bon Blanfaertjee bi Deule leb- | a ſch rchi 
es Amdcief . — En dungen neutraler Schiffe bis auf Weiteres nicht mehr dort ftattfindet, 
haftes Mrtiflertefeuer bis zum Anbrud der Nacht. Von einer an der|. u srifanifchen Sär a anifd Fole 
Aırswär- | Eifenbahn Boefinghe-Staden ausgeführten Unternehmung wurden drei, | Tondern in amerifanifden Häfen und dur amerifaniidhe Zollkolektoren, 
Sikung | Big beittide Gefangene eingeliefert. Beiderfeits der Scarpe und jiid- obivohl im Namen der britifhen Behörde. 

—* J 3 3 % 3: 3 + (x 5 . 
der revolutionären Organijationen mit Verufung auf Schriftitüde undlich ge Luendtn am Nadmittag Tebhafte Feuertätigleit Zwiſchen Dieſes Privilegium hört jedoch auf, ſobald Halifar wieder ſolche 
Telegramme die Anſchuldigung, daß die Amexrikaner dem General Kale- Arras und St. Quentin kam es zu zahlreichen Aufklärungsgefechten, Geſchäfte beſorgen kann. 
dines, dem Führer der aufſtändiſchen Don-Koſaken, Beiſtand gegen die welche erfolgreich verliefen. 
ruſſiſche Regierung leiſteten! U. A. erwähnt er einen Brief von dem „Die Lufttätigkeit war tagsüber in vielen Abſchnitten ſehr ſtark, 
amerikaniſchen Botſchafter David R. Francis. Die Bolſchewiki verhafteten wie auch) iharf hervortretend während der mondhellen Nädte. Bom: | 
den Oberft Kolpaſchnikow, welcher der amerikaniſchen Geſandtſchaft bei ben wurden auf Sheerneß, Dover und 


Meihnachten einſt und jetzt. 


anne 


Bon Theodor Philipp. 


FIT FF ZRrnn 


nun 


Mie anders leuchtet heut’ der Weihnachtsitern 
Als da noch unſ'rem Jugendhoffen 
Die Pforten zu dem Traumland wahren Glücks, 
Dem Endziel aller Menſchen, ſtanden offen. * 2, | Wember of the Associated Press. 
Hent’ bliden zagend wir zum Himmtelszelt, S * | he Associated Press er 
: 30 ‚ elusively entitled to the "se for re- 
Bon Wolfen jeit drei Jahren ſchon verdunkelt, — — 
Und tränenſchwer fragt ſich die müde Welt: 


eredited to it or rot otherwise cre 
Jit e8 ein Hoffnungsftern, der droben Funfelt? ‚ dited. in tuis paper and also the 


|local news published herein. 
Wie anders fchinmert heut’ der Weihnadhtsbaunt 

Als da bein Glanze heller Kerzen 

Ins fzommer Kinderglaube nod erfüllt, 

Und Märdenzauber rührte unf’re Herzen. 0 | 
Heut’ malt die Sehnſucht uns das Heimatsland, r 

Ro wir geweilt in frohen Jugendtagen, 

Doc; längft verftummt ift dort der Gloden lang, 

Und Jubelhymnen wichen Schmerzensklagen. 


Chicago und Umzegend: Bewölkt und 
viel kälter heute Abend, Mindeſt— 
luftwärme etwa 15 Grad; morgen flar 
und kälter. Friſcher bis ſtarker Nord— 
weſtwind. 

Illinois: Bewöllt und vielt kälter bente | 


Abend, int weltlichen Ieit talte Aselle, Mor 
aen Mar und falter, 

Wie anders wärmt der Sonne gold’nes Licht, 
AS wenn zum Kampf! Drommeten rufen, 

Die Trümmer rauchen, elder, erntereif, 

Zu Bradhland werden unter Nojjeshufen. 
Auch heute fingen Kinder freudenvoll 

Die unvergeff’nen, trauten Weihnachtslieder, 

Doch lauter ſchallt der Menſchheit heißes Fleh'n: 
O gib der Erde ihren Frieden wieder! 


heute Abend und morgen, im nördlichen 


Radıinm.....d4l, © 
Nachm.. ....M 
Nachım......43 | 
NAHM... ..... 
Mbends....44 | 
Abends. .. . 45 
Abends. . . . 466 


— — 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


23 


Das italieuiſche Botſchafteramt in St. Petersburg proteſtirte formell 
gegen das Plündern der Wohnung ſeines Erſten Sekretärs durch Bewaff— 
nete. —* 

Es wird berichtet, daß die Deutſchen Truppen von der ruſſiſchen Nord⸗ 
front und Weſtfront wegziehen, und zwar nach der ſüdweſtlichen und der 
rumänuiſchen Front. 
St. Petersburg, 24. Dez. Leon Trosßzky, der Mmiſter des 
tigen der revolutionären Bolſchewiki-Regierung, erhob in einer S 


| 
Berlin, Dez. (lleber x Tas Große Hambtauartier mel» | 


| det ımter'm Gejtrigen: 


London.) 


Des. 


Die Auslandpojitzeniur. 


Zünfirchen fowie auf Bahrthöfe | Woſhington, D. C., 24. Dez. Die Zenſur über Auslandpoſtſe 
— attachirt iſt und eine Zugladung Automobile, Kleider und hinter der britifc-Franzöfiichen Front abgeworfen. — Geſetz bezüglich Handelsvertehrs mit dem Feinde die Bern 
Vorräte nach Roſtow durchzubringen ſuchte. a DE 2 —— ——————— NR gab, iſt jegt vollftändig in Kraft, unter Nufjicht einer Behörde, in meld 
London, 24. Dez. Einer Petersburger Depejhe zufolge bat fid) | „Italieniſcher Kriegsſchauplat Ein Vorſtoß der Italiener gegen die Poſtverwaltung, das Kriegs- und das Flottendepartement, die Krieg 
der Kommandant des Petersburger Bezirks, General Antonow, nach die Höhen weſtlich des Monte Aſolone ſchlug fehl. a | bandelsbehörde ıımd das Komite fir öffentliche. Ausfunft vertreten find 
Kiom begeben. Gr it beauftragt worden, mit der Ufrainijhen Madaj Paris, 21. Te. Tas franzöftihe Kriegsamt veröffentlichte nad- | und melde mit der britiichen und franzöfiihen Senfur innig zujammen 
Verbandlungen anzufnüpfen, um womöglid die zwijchen ihr und der |itehende Mitteilungen über die Feindſeligkeiten an der weſtlichen Front: ——— 

Im Verlauf von 100 Luftkämpfen während der letzten Tage wurden von arbeiten wir 
unſeren Fliegern 18 deutſche Aeroplane heruntergeſchoſſen. Auf dem Als tot gemeldet. 
rechten Ufer der Maas wurden zwei Vorſtöße des Feindes nahe Begon— Waſhi C. 2ꝛa. 

2 Me Die „Grd Tel 6 Go.“ Tüht ſich aus vauſe md dem Convieres Wäldchen zum Stillitand gebradt. Auf dem |  wardıngton, — — 
London, 23. Dez. Die „Exchange Telegraph linken Ufer des Fluſſes war die Artillerietätigkeit beſonders im Gelände Kriegsamt den Tod von zwei Soldaten, die auf einem Transpori— 
Kopenhagen mitteilen: von Bethincourt ſehr be dentend. Ber den Luftfämpfen der letten Tage | dampfer über Bord geihtvenmmt wurden und eriranfen, ſowie von zimei 
Die „Berliner Zeitunn” meldet, aijer Wilhelm habe jeine Regie⸗ haben umnfers Alieger Bomben im Geſammtgewicht von nahezu 20 Ton- anderen, die ihren Verwundungen erlagen. Und von 6, die eines na 
den seindlichen Linien auf Eifenbahnhöte, Fabriten, Feld- |türlihen Todes ftarben. 
sn einer Veritandinnng nelangen, selber dorthin fommen und jid; bemühen lager ımd auf befeftinte Pläbe geworfen. | Die Ertrimfenen iind: 
will, ee — —— * en Pr | Baris, 24. Dez. Das frenzöfiiche Krieasamt meldete geitern Abend: | Korporal Sammel H. Kehl von den Bionteren. 
ſammeln, wie eö jeineriett m „Batrouillen waren zwiſchen Oiſe und Misne jehr tätig. Xn der! Betty Andrews, Shenandoah, Pa.) 


dermann winjde wrieden, nnd die 
Sufunft — ———— daß alle bei denielben Nachbat ſchaft von Juvincourt verſuchten die Deutſchen einen Ueberfall Pionier William F. Smith — 
| auf unjere fleinen Botten, wurden jedody mit beträchtlichen Derluften | € bicago.) 


— get * 4 zurückgeſchlagen. | 
London, =3. Dez. ie hiejigen Blätter Fündigen an, daft Groß „Andere feindliche Verluche im Abichnitt von Godal, nördlich Kouren | Papites Weihnabtsbotichaft an Amerika, 
Rom, 24. Dez. Papft Benedikt jandte durch den papitlichen Stag 


t eſchichtlich denkwürdi Mu 
britennien um Dienftan eine eigenartige und — a se und nördlich Bezonvaurx gaben kein anderes Ergebniß, als daß fie Sefan:- | 
5 een. re. 
‚ gene in unferen Sänden lichen iefretär folgende Weihnadhtsbotihaft an das Volk’ von Amerika: 
„Ter Heilige Vater fendet dem Bol von Amerika jeine herzlig 


Kaifer lobt jeine Cruppen. In —— Lothringen nahmen unſere Aufklärungsabteilungen 
Grüße, und er betet, daß es in dieſer Zeit des Kampfes und 


nahe Limey einige Deutſche gefangen. Ueberall ſonſt verging die Nacht 
24. 
|die wahren Lehren der Weihnadjtözeit zu Herzen nehmen möge, — 


Amsterdam, Tez. Eine Deveihe aus Verlin zufolge begab jich | ruhig.“ 
Kaiſer Wilhelm am Freitag auf den Sreicgsfchau! ag nördlich von Ver: A Tor Das en RR i zn 

London, 24. Dez. . Das britijche Kriegs amt berichtete heute uber gehren von Gottes unaufhörlicher Liebe für die Menſchheit und die Reh 
des unerichütterlihen Mutes und der Selbitaufopferung. 


g Tr 9 
din, und richtete an die dortigen Truppen einen Armteebefehl, in dent | Ser Verlauf der Kamn vie an. der weitlihen ront, wie folgt: Deutiche 
| „Und insbejondere noch richtet er an die Fleinen Kinder, denen bit 


e i 

cr jeiner Tanfbarfeit, wie folgt, Nusdrud verlieh: ı Truppen, die geitern Nachmittag in die britiihen Stellungen üdän th! 

„Ohne die unentwegten umd heldenhaften Tateır der Truppen an ron Enehn nahe Kambrai einzudringen verfuchten, wurden zurücgetrie- | „ . r 

der weitlichen Front, wäre das gewaltige Aufgebot der Deutſchen im ben. Am Abend ſchlug ein Angriff der Deutfhen auf unjere Lirien im | Tag der Tage aehört, die Aufforderung, mit ihrem ganzen Herzen A 
Kinde von Vetlehem zu beten, dat e3 ihre Lieben befchitgen und der WE 


Dften und in Italien nicht möglich gewejen. Der Streiter im Welten | Gelände von Monchy le Breur und weitlih von La VBafjee ebenfalls fehl 
den Frieden zurüdgeben möge, weldden es der Erde zu bringen — 
iſt!“ 
| 
| Der $eldzua in Paläftina. 
| 
| 


Kaifer ruft alle Staatshäupter zuiammen ? 5 


=. 


Des. 


General Perihing beriditet dem | 


- (Mutter, Yrau 


Zante, Hrauı Amanda 


Nonzo ven Sieg zu Sieg vorwärts ſtürmen fonnten. . Die ichredlichen | 
| Kämpfe bei den blutgeträntten Sügeln im Gelände von Berdun find nicht | 
vergeblich aetweien, denn durd) fie wurden neue Grundlagen fiir die Füh- | 

rung des Krieges geſchaffen.“ 


Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz. 
| Nom, 24. Dez. Tas italienijce Ariensamt meldet heute” London, 23. Doz. Der Oberbefehlshaber der britiichen Truppen in 
a 5 | „reindlihe Streitkräfte, welche den Pinvefluf zu Pinve Vecdia | Yaläitina berichtet über ihren Qormarfch, wie folgt: Am Samstag 
Sreigelajien. (Alt » Piave) überquert hatten, wurden über den li zurücgetrieben. | Morgen drang unfer linker Flügel, durd Scejtreitfräfte umte ſtüt 
St. Petersburg, 23. Dez. Die Mitglieder des unkrainiſchen revoln · „An der Gebirgsfront kamen die öſterreichiſth-deutſchen Truppen | Yale von Nahr EI * —* en —— 
tionären Stabes find freigelaffen worden, und die Bolicewifi-Regierung über die italieniſchen Stelluugen im Aſiago- Abſchnitt hinaus — in der allılafeh SRil, eima 4 "Peilen norblin von & . 


lich beiegten wir Fenyor und Mulebbts. Nach weiterem Vorbrir 
erklärte, dat jie ungerechterweiſe der Mitſchuld an einem Komplott be- Gegend von Buſo Monte Valbella — jie madıten- jedod vor den Nadıhut- —2 Eu. * der türkiſchen nördlichen —— und 


zidhtigt worden feien, dem auffſtändiſchen Koſakengeneral Kaledines Bor- itellungen-der Jealiener Halt, und diefe machen jet —— mit | heidor-Rhefbireh genommen. llnfere lteger braditen ber 
räte des amerikaniſchen Roten Kreuzes zu geben. * für uns befriedigenden Ergebniſſen.“ Infanterie und ihren Rolonnen — Verluſte b* 





| Doppel “5 & H”Gräce Stamps bis Mittag 


BWIEROLDTS 


Zwei Läden: 
(85. Yortfegung.) 


> Milwaukee Ave. Lincoln, School Ja,“ ſprach diefer nunmehr mit 
at Paulina Str. wu. Ashland Ave. [einer Ruhe, welche unheimlich zu ber 


i E | Erregtheit der übrigen Anmelenden 
Keine Poit- oder Telephon- |fontraftirte, „Dein Kind rettete und 
Beitellungen 


Wir be 


Bie Familie Melvile. 


Den Baelbuin Mblideanien. 


. 


Armen feiner toten Mutter, des ar: 
| men Opfers fluchwürdiger Ränte | 
und unnatürlihder Lieblofigkeit. | 
| Deine rau bettete ich in tiefer Wilb- | 
ıniß in die Erbe; den Schwur aber, | 
| meldhen ich über bie geliebte Tote hin 
iprach, den habe ich getreulich gehal« | 
ten. Die Opfer, welche es mich fo=| 
| ftete, ich fenne fie allein, feinen Un: | 


Mehl 


Wieboldts Beſt Fa 
mily Mebl, 1 Cad 
an einen Aunden 
15 DBBDI. zu 


mul, 


$1.42 


und Wafp das Strandhaug, um auf 


| befchügte ih. Ich nahm e& aus ben! 


man mn mn mn nn nn — —— — — 


wären. $ür Gilbert, von jeher SIoms |ausfcharren, aber fig fo tief, fo 

fielb mißtrauend, genügten fie indej= | tief.“ 

fen, feinen Pian, Melvilleboufe zu) „ft das wahr?” fragte die Frau 

befuchen, zu befeftigen und ihm ben | mit unheimlicher Faffung, indem fie 

Weg dahin vorzufchreiben. Und fo |fich der noch immer neben ihr ftehen- 

verließ er eines Tages in Gemein- |den Yylora zufehrte. 

Ihaft mit Flora, Kit Kotton, —A Leider, leider walten keine Zwei⸗ 
fel,“ beſtätigte dieſe erſchüttert. Sie 


der nächſten Landungsſtätte | 
Fahrt nah Nem Orleans fih auflald die Frau ohne einen ferneren 


| behalten erreichten fie ihr nächites|denen Sohn fefter an ſich zog und 
| Ziel in den erften Abenditunden bes |behutfam in den Fylurgang binein- 
| Tages, welcher dem des Termins vor= | führte, Gleich derauf fchloß die Tür 
herging. 

Slowfields 


| 


Leicht gelang e8 darauf, |fich hinter ihr. 


in welchem Gilbert, Kit Kotton und | Bewegung im nnern des Haufes ge- 
Ylora ihren unglüdlichen Echüßling | zeigt hätte. 

begleiteten, vor dem Haufe anbielt,| „Das war furchtbar,“ fpradh fie 
flieg nur Flora aus. Auf ihe Bo: ergriffen, als fie wieder in dem Wa= 
chen iwurbe die Tür nach kurzem Har= | gen neben Gilbert Pla nahm. 

ren geöffnet, und vor ihr ftand eine 


zur |mollte tröftliche Worte hinzufügen, | 
einen Dampfer einzufchiffen. Wohl- | Laut der Klage ihren wiedergefun: | 


Kurze Zeit blieb) 
Wohnung auszufund: | Flora laufchend ftehen. Nichts drang | 
Ichaften. Als der geichlojfene Wagen, | zu ihr heraus, mas von irgend einer | 








Schon wieder! 


Ein zweiter Frlottenichüler beranbt 
und lebensgefährlich mihhandclt, 


nn mn se 


| 


— — 


— — — 


Handarbeits⸗Mufſte 


2 


ee — — 
— — — — 


Kameraden die Täter? 


Darauf läßt wenigſtens eine Aeuße— 
rung des Opfers ſchließen. — Frli. 
Martina Carlſon auf der Straße 
niedergeſchlagen. — Brudermord. 


In bedenklichem Zuſtande liegt 
der Zljährige Schiffsjunge Richard | 
Bundid von der Great Lafes Flot- | 
tenihule im County Soipital dar- 
nieder. Gegen 31% Uhr geitern| 


„Stowfield, Stomfield," antwor: | Morgen war er blutüberitrömt und! 


Tr, 


ZZ 2 2 


bee Geitalt, deren Gefichtäzüge zu |tete Gilbert nicht minder erfchüttert, ohne Beinkleider, Müge und Schu- 


halten uns 
dad Recht 
Bor, Die 
- - Duantitäten 
> u begten- 
zife 

led White 

Eeife, zebn 

de an 1 Kumd,, 

am Goumter, 


@tüde für 


35C 


|deren fümmern fi. Nach beften | 
|Sträften übermacdhte ih das mir an: | 
|verträute junge Wefen. Treilich, 
er Di | weit reichten meine Mittel nicht. ch 
sun 1 Ifonnte Thusnelda nur nach mir felbft | 
zu mann C| ausbilden, nämlich zu einer aben« 
+ teuernden Kunftreiterin. Gefällt Dir 
|das nit, fo bift Du allein berant- 
wortlich bafür,“ und mit ten legten 
| Worten verfchräntte er die Urme auf 
ıder Bruft, und eine eherne Bildjäule 
Ihätte nicht requngslofer darein— 
Ifchauen fönnen, als er, indem er bie) 
|Beimegungen von Water und Tochter | 
| beobachtete. | 
|, Rad} biefer von zügellojer Gchäj- | ip 
Seite  ‚Tigkeit zeugenden Kundgebung — „Er befindet ſich außerhalb.“ 
Biltiams| Gilbert das Haupt. Furdtfam!| „Vielleicht könnie ich etwas ſpäter 
Rafirfeife, Sc Fchmiegte Ihusnelda fich an ihn an. | wieder vorfprechen oder ihn Lieber er- 
va, 15e|Ddre Augen fuchten entjeßt die ihres | warten?“ 
er alten Beichüpere. Bis ins Marl| „Er mag einen, aud) zwei Tage 
| hinein erbebte fie. Denn fo hatte fie | fortbleiben, ich weiß es nicht.” 
‚ihm noch nie gejehen, ihn noch.nie| „Wie Schade. Wohin mag er fich| 
mie zur Zeit gefürchtet, Sie befah | begeben haben?“ | 
Inicht einmal den Mut, ihrer Anaft| „Nach Melvillehoufe in dringenden | 
|Ausdrud zu verleihen, die Gemalt ı Gefchäften. Sie find eine füße junge! 
ihrer Stimme, ihrer freundlichen | Dame; feinen Sie den Mr. Slow: 
| Vorftellungen zu verfuchen, vor mel: | field?“ 
Ichen er boch jo oft, wenn fie feine) „sch kenne ihn nicht, aber ich habe | 
Ibüflere Stimmung zu berfcheuchen einen Auftraa an ihn, ber nicht aufs, 
ttrachtete, ſich willenlo8 beugte. 'gefchoben werden darf.” 
wünenmeier | Da trat Kit Kotton, gefolgt von| „Sie werben fich dennoch gedulden | Fionen befürchtet 
a, Ylora, verſtörten Antliges auf bie | müffen, erwiderte Die Frau mit plate? 
Witwe voll. andere Seite Gilberts. Ihn aufmerk— | Iharf hervorklingender Gehäffigteit, | — 
“ss IIE fam überivachend, war ihnen nicht | „gibt e3 aber für Sie einen anderen | 
entgangen, daß die Kräfte ihn ver- | Ausweg, fo gehen Sie dem Mr. | ———— nn 
‚ließen. Indem fie ihn gemeinfhaft: | Siomfield aus dem Wege. Was er| Nehmt Razative Drome Kminins —A 
ten, belebten Stocton und Ma— Gifti; dabor ſollte ſolch' liebe junge de;3mofe*— na. 
rianne fich wieder. Sie eilten zu | Dame bewahrt bleiben.“ | ——— 
‘ihm hinüber; ihn mit freundlihen| Ratlos fehrte lora fi vem Wa:ı Bom Grundeigentumsmartt, 
| Grüßen und Worten bes Troftes und | | 


gen zu. In bemielben Augenblid 
der Ermutigung überhäufend, führ= | 1 
| ten fie ihm vorfiätig nah Mit Sas | fchlage und 
rahs Lehnſtuhl., auf welchen ſie ihn Sanften Weife jprach er zu Flora hin: 
'fanft niebergleiten ließen. Gilbert | iiber. 
‚lieg Alles millenlos mit Jich geichehen. | „Mik Flora . 


Garrots 


Gelbe Rüb 


oder bieft hinderte. 


„Wohnt Mr. 
fragte Flora in 
Weiſe. 
| Die auf der Schwelle ſtehende 
Frau warf einen forſchenden Blichb 
auf das von der gedämpften Be— 
leuchtung geſtreifte liebliche Antlitz, 
dann auf den von Dunkelheit um— 
ſchleierten Wagen 
eintönig: „Er wohnt hier.“ 

„Iſt es möglich, ihn heut noch zu 
rechen?“ forſchie Flora weiter. 


en Ina Gebühr zu ftrafen!“ 
Slowfield hier?“ Das Rollen des Wagens verhin— 


ihrer freundlichen derte die Fortſetzung des Geſprächs. 


is es Kit Kotton gelungen war, ein 
Fuhrwerk herbeizuſchaffen, welches 
ſich für eine lange und ſchnelle Fahrt 
eignete. ... 


Mackinaws 
Anadben-Madinams, 
Größen 6 bi3 15 3. 
@ürtel rundum, mit 
Rath Tafhhen, $3.05 
Werte, zu 


$1.95 


und antwortete | 
| Park von Melvillehoufe, als die bei- 
den in dem Wege haltenden 
fie zwangen, audzufteigen. Wehmut- 
erfüllt betracgtete Gilbert, von Flora 
unterftüßt, den vermitterten Dal: 
dadin, in deifen Schatten er einft die 
glüdliäften und hoffuungsreichiten 
| Tage erlebte, Die Anmwefenheit der 
I|F'ferde und fremden Geftalten über: 
rafhte ifn an dem heutigen Tage 
nicht. 
anfichtig wurde, welche, von freund- 
fiher Teilnahme für den hinfälligen 
Fremden bewegt, ſich näherte, ſchie— 
nen die ohnehin geſchwächten Füße 
plöhlich ihre lehte Kraft zu verlieren. 


Weckuhren 
Nidet Veguhren 


lauter Weder, 
lblielter, für 
Sabre garantirt: | 
aiell zu 


mit 


ein 


Toilettepepier 


Dianille 
Torietie : Ray 
perforirte Bo 
requlärer Nrei 


10 Rollen für 


Seife 
Wirt Dlive 
Zoilettefeife— 


10€ Grö» 6e 


be, au... 


Grepe 
apier - 


gen 


Er Itarrte et auf Thuänelda, ala hätte er 
Bwirn 
I D. Kings Ma 
I&inentaden, die 
Corte, 6 Spulen an 
einen Hunden — 
Spulen für 


10c 


Und was 


(Fortfegung folgt.) 


— — 


beſtebend aus 
en. 


Reiter 
Fanch Ontinaga- 


Flanell, Reſter; die 
Sorte, die gewöhn 
Ib zu 20c verkauft 
wird, Yard 


Gaitoria 
#lethers Ga- 
Horla — 556 


Gröhe, 2le 


Bl .. 


in feiner eigentümlich | 
I 


Kingsbury Str. verfauft. 
| Die Pflafterungsmaterialhändier 
a k IR. F. Conway Co. haben an die Di: 
P J sm .. Sioivfield iit ein ; Pont de Nemours Co, ihre Liegen- 
Nur gebämpfte Stimmen bernahm | Alligator... der fraß meine Mut |ihaft am Fluß, nördlich von’ der 
Iman nodb, indem Marianne unditer,. .“ Cortland Straße, 339 bei 260 Fuß, 
| Stocton ermunternd zu ihm fpra:| In der Tür erfchallte, aus tieffter | für $70,000 verfauft; unlängft er: 
hen, QIhusnelda hatte feine Worte. | Bruft emporgefendet, ein unbe-Iwarb die gleiche Gejellichaft das 
Die Stand neben ihrem Dater; wäh- ſchreiblicher gedämpfter Ausruf. !Nahbargrundftüd ihrer Tochterge: 
‚rend fie Tchmerzlich bewegt auf ihm | Gleichzeitig drängte die Frau Tichselfchaft, Harrifon Brothers & Co. 
ıniebderfab, rollte Träne auf Träne | rüdjichtslos an Flora vorbei und ge: ebenfalls an den Fluf grenzend, €: 
‚über ihre Wangen. Gregor verbarrte ) wiffermahen in einem Sprunge er- fol dort ein vierjtöciges Fabrikge— 


Muslin 


Echter Taiin 
bleichter Muslin 
36 Soll breit: die 
reguläre 20c Cortr 
die Pard zu 


133c 


Speziell! 
Weihna chtsb'm⸗ 
Verzierungen a, 

reis 


Kleiderſtoffe 
Reiter von Aleider 


| 


Seter& Faite, 
De Wert drei 


tollen 30 eli 


55 
Dice 


breit, renulärer 


Sobald er aber Thusneldas | 


dann | 


dagegen noch; immer auf feiner alten | reichte fie den Wagen. Ebenfo fchnell i bäude errichtet werben. Die Con- 
|Stelle. Man fchien ihm vergeffen zu | hatte fie die Arme um den entjeßten 
|Baben.” Hin und wieder eilte ein | Harry aeichlungen, und ihn zu id; 
|dunfler Schimmer über fein bleiche® | heraugziehend, prefte fie ihn an Tich, 
|Antlig bin. Unduchbdringliche Ber= | als Hätte fie ihm den legten Ateın 
Gaslaenpe | Ihloffenheit prägte jich in Haltung | tauben wollen, 

Borlor. oper Die Zügen aus. SKombulfiotih ar) „Harry, mein Sind, mein Kind,“ 
Fhrtmmersaa. | Deitete zuieilen feine Bruft; dann |entwand es fich kaum verftändlich 
—* ihren Lippen, „ich wußte, daß ich 


3*war es, als ob unter den dicht zu— 
740 fammengezogenen Brauen herdor Dich wiederfehen würde... . Harry 
Blitze des Haſſes und hitterer Ent— . ih bin Deine Mutter . . . tote 

Du groß geworben bilt . .. . halte 


täuſchung nad allen Richtungen ges | 
| Did an mi... o, wie fchinach, wie 


|fprübt hätten. 

Flora, von Niemand beachtet, be: | fchhwah! Was haben fie Dir ange- 
'ängftigt dur das, was um fie ber tan... nur ein Wort fpricd . 
boraina, hatte fich in eriter Ratlojig: | Harry, Harry, ich bin Deine Mut: 
Ifeit an Franz Seite aeflüchtet. Dort | ter. . .“ 

Und als ob in dem Musdrud einer 


fühlte fie fiy nicht länger verlaflen 
und vereinfamt: eg fehrte zurücd ihr | überfchwänalichen Mutterliebe eine 
| Sauberfraft verb 


unverſiegbarer Jugendmut. erb 
— | fchmiegte der arme Knabe fih nun- 
‚mehr an die Frau an, und Ichüchtern, 
wie eine Strafe fürchtend, raunte er 
ihr zu: „Mutter, Muiter.... Slow: 
field ift ein Alligator... 
Tiefauf ftöhnte die Frau in raſen— 
dem Schmerz bei diejer unziveibeuti- 
gen Mahnuna an den traurigen Ge- 
mitszultond ihres Sohnes, und eine 
Viper hätte nicht dDrohender zifchen 
fönnen, ald fie über das an ihre 
Bruft gepreßte Haupt hinſpräch: 
„Ja, Harry, ein Alligator, und 
Schlimmeres noch. 


Mert; Meziell 
Vard zu 


25C 


Püht an Ded., 


ten tr 10€ 


fen für 


Buppen 


Gbarafter - Sup 
pen, gana beileidet, 
regulär au 75c ber 
tauft — fpeziell zu 


49c 


Skirts 
Mittens Röke 


Wolle - Diltte 
Rinder u. 
bies, 


für Damen 


’ 
i 


Union Suits 
Weihe gerippte 
Unten Suits für 


men, mittlere Größe 
ein Dollar Wer 
fpesielf au 


IC 


Foot Holds 


hir 2 


XXAVI, 
Die Entiheiduna. 
Gewiß hatte Frank, durch Flora 
unterküst, fein Weukerites aufge: | 
oten, Gilbert Melville in dem 
Strandhaufe zurüdgubalten und bie 
Einwendungen zu betämpfen, welche 
berfelbe inımer wieder erhob, Wenn 
'er aber glaubte, mit feinen Gründen 
durdaedrungen zu fein, fo konnte er 
doc nicht verbüten, daß durch Aus 
fertiauna der Vollmacht und die zu 
diefem Zwed unabweisbar notivendi 
Iaen Erflärungen, namentlich durch 
Angabe des nahe bevorjtehenden Ter: 
na ffes und | mins, Gilberts Zeilnahme für die in 
werte — das Ausſicht geitelten Verhandlungen 
ve Bei erhöhte, die plößlich wieder ins 
5 Leben gerufene Schnfuht nad ber 
alten Heimitätte von Stunde zu 
Stunde wuchs. Nach Franks Abreiſe 
nahm ſeine Unruhe in demſelben 
Maße zu, in welchem der Tag der 
Entſcheidung näher rückte, bis er end— 
lich glaubte, durch ſein Zurückbleiben 
ein Fehl begangen zu haben. Eine 
andere Triebfeder für ſeine Ent 
ſchließungen war Harry. Das ſicht— 
bare Schwinden ſeiner Kräfte, die 
ſtumme Schwermut, welche an Stelle 
der früheren ununterbrochenen mil: 
den Aufregungen getreten war, und hr Bi — — 
die wachfende Schlaffucht liehen |, „Meine Tochter! Mein Kind! 
ſeine endliche Auflöfung als nahe be- fiel die Frau in erwachender Todes— 
vorſtehend erſcheinen. Jhn aber unter gnoſt ein, „wo iſt Fanny? Ich will 
feinem Dach ſierben zu ſehen. ohne ſie jehen . 
‚weniafiens den Verfuch gemadjt zu mein Kind. . . meine Tochter ... 
haben, das ihn umbhüllende Duntel| „Fallen Sie fi, liebe Frau,“ 
zu lichten, betrachtete Gilbert ala | jprady Gilbert nunmehr aus dem 
eine Art Pflichtverlegung, geeignet, | Wagen, „wollte Gott, e3 wäre mir 
* neue Quelle gefährlich marlern- beſchieden geweſen, Ihre Tochte: 
der Selbſtvorwürfe für ihn zu wer-⸗ Ihnen in die Arme legen zu dürfen.“ 
den. Trotz aller Mühe, welche man „Tot, tot!“ unterbrach ihn die ber- 
ſich in dem Strandhauſe mit dem zweifelnde Frau, „man hat ſie ge— 
Velveteen beklagenswerten jungen Manne gab, mordet ...“ 
Coiffon Veive. gelang es nicht, ſeinem gänzlich er⸗ 
teen, in alten! fofchenen Gebähtniß irgend melde 
ien Yarben,— | Auffchlüffe zu entwinden. Die ein- 
$1.59 80: — — 97 t : . ; ‚ ‘ 
59 zigen Anhaltepuntte waren und blies | ter geheimnißvoll zu, „ich wollte fie 
B C ten die Worte „Siotfield“ und! 
„Mutter“, und auch diefe erzeugten | 


Die obigen Spezialitäten für unserer tmniofen Bemettungen ger 
J woch, den M. Dezember 


Da 
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Tamenitrimpie 
boppelter < 
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ind „eben 
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Swenters 


Sweater - Goa 
für Männer und 


Filz 


t& Slipperß 


Kind“... und 
Zärtlichkeit in den Wagen 
„Fanny, FYyannıy, mein Engel... 
fomm, form,” 


folgte, lauter und mit erregterer 


Candy hu 2 ⸗ 
Stimme: „Meine Tochter, gebt mir 


Eid Fafhioned Chn 
s, die 330 


Kleider 
für Damen ı 
Mitfes, $15.00 


5 meinen Liebling ,. .“ 
Da legte Fzlora ihre Hand auf ber 
gequälten Mutter Arm. 


I, Bund, 


* waltſam gegen Rührung ankämpfend, 
Draperien 


Gejement Drapery 
für Gardinen, 36 
Soll breit; Die regu- 
läre 106 Sorte; die 
Yard zu 


Sic 


in 


Mäntel 
Nindermäntel, 
nur in mweis- 

96 Wert, su 


franfer Sohn gelangte durch Zufall 
unfer Haus, ba 


3 
i 


Rag Carpet 
44 und Breite 


extra ſchwerer wolle 
gewmiſcoter Rag Car 
pet, renitl, 50c Wert 
die Dard zu 


39c 


Suits 
Damen ıı 
4 wert 


20, nur 


10.00 


evil 


Spien 
Männerhoien, 30 
bi 42 Taillenmah, 
blauer Cerge, Cor» 
deroy und duntle 
Miſchungen, zuü 


wachendem Verſtändniß ſeiner Mui— 


Kinder schreien 


NACH ‚FLETCHER'S 
saSTORIA 


wohnbeitmäßig und ohne jede tiefere 
+ |Bebeutung ausgeſprochen morben 


| 


orgen aeweien wäre, | 


Aber fein Tier | 
ift To böfe, daß es fein Mittel das 
gegen gäbe, Mein Kind, mein armes | 
mit erareifenber | 
binen: | 
und als aus dem| 
Wagen nicht aleich eine Antwort er: | 


meine Tochter herau? „... mein Kind, | 
„Arme, liebe Frau,” Tprach jie, ge: | 


„wir fommen aus weiter ferne. Jhr 


bringen wir 


.. man raubte fie mir...| 


“| 


„Hannd liegt in der Erde,” raunte | 
\Harry nunmehr mit flüchtig er-| 


iwan Co, bat daraufhin von ber 
Byrne Brothers Dredging and En— 
gineering Co. die Liegenſchaft am 
Nordarm des Fluſſes, 220 Fuß ſüd 
lich von der Clifton Ave. 399 Fuß 
Ian der Ringsburn Straße, 402 Fuß 
längs des ?Fluffes, mit 189 Fuß 
Tiefe, zu $03,554 erworben. 

Die Fergufon & Lange Foundrn 

Co. hat an Jofeph R. und John Me- 
| ©lafhan von der Gonfumers’ Bor 
60. die Lieaenfchaft an der Willow 
Straße, von der Kingsbury bis zur 
Marcen Straße, 500 bet 151 Fuß, 
zu 850,000 verfauft: Ießtere haben 
auch das füdlich angrenzende Grund: 
| ftüd zu 345,000 erworben und das 
\aanze Land an die PFeraufon & 
Zange Youndey Co. auf 15 Jahre 
verpachtet. 
Albert J. Appleton von der Apple— 
ton Electric Co. hat von Auguſta 
Crawford das Wohnhaus Nr. 2735 
Sheridan Road, Evanſton, Grund 
164 bei 355 Fuß, bis zum Seeufer, 
zu 865,000 gekauft; Fred C. Gärt— 
ner von Edwin M. Clark das Wohn— 
haus Nr. 678 Longwood Avbe. Glen— 
coe. zu 325.000. 

Niels Buck und Hermann T. 
Becker haben von John Stut und 
Saß Brothers 2724 Acres an der 


| 


} 
| 


851280 den Mcre getauft. 
— — — 


Vor hoherem Richter. 


George B. Kreß erſchießt ſich, als ihm 
Einhaltsbefehl zugeſtellt werden ſollte. 


gleitung eines Gerichtsdieners 
ſeine Wohnung, Nr. 


in 


befehl überreichen zu laſſen, 
dem ihm verboten wurde, ſie zu be— 


belligen, jagte fi) George B, Kran | 461 
Er starb | I®. 
ipäter im Lincolm-Sofpital in dei | Leiche. 
ſich mit 


eine Kugel in die Bruſt. 


Armen ſeiner Gattin, die 
dem Sterbenden ausſöhnte, ehe er 
den letzten Atemzug tat. Frau Kreß 
hatte vor einigen Tagen eine Schei— 
dungsklage anhängig gemacht. Kreß 
feuerte einen Schuß durch die Tür, 
als ſeine Gattin mit dem Büttel 
kam und Einlaß begehrte, dann rich— 
tete er die Waffe gegen ſich ſelbſt. 

Aus bisher noch nicht aufgeklär— 
ter Urſache machte geſtern der 55 
Jahre alte Anſtreicher Timothy 
O'Keefe, 228 Süd Loomis Straße, 
ſeinem Leben durch Einatmen von 
Leuchtgas ein Ende. 

EEE EEE 

* MS jicd geitern das Haus Nr. 


2060 
532 


| 


'$a3 iütberwältiate Cornelius Car- 
ney, deſſen Gattin und ihren 30: 
\tährigen Sohn, die im eriten Stod- 
'mwerf wohnten. Ein Saueritoffap- 
| parat bradte die Beiinnungslojen 
außer. Lebensgefahr. 


unterfıeiden das im Hintergrunde | „melde Qualen müßten erfonnen he, in die Wohnung von Yrau Eli. 
‚des lurganges aufgeftellte Licht fie | werden, um ihn für feine Verbreden | jabeth Phelps, 2085 Ogden Ave. 


\ 
' 


Nur kurze Zeit vermweilten die Reis md Mädchen einige Stunden ver-| 
fenden in der Stadt, nur fo lange, | bracht hatte. 


| 
| 
| 


Mohlbehalten erreichten fie den! pi 


| 


Wagen | Geldfumme war, nad) Mitternacht 


I 
I 
\ 


! 
| 


| 


„Edith!” rief er aus, und entfeßt | 


|ba& Hereinbrechen neuer wirrer Bis | 


| 
| 


dachtniß zurück. Beder war am 1301 S. Keeler Ave.; Harry Duffy, 


gefunden worden. 
beugte Harry fich aus dem Kutfchen: | Imduitrieland an der Gortmand und an es bisher trotz eifriger Bemühun 


| 


t 


‚| ren Eltern Nr. 3619 Late Park Abe. | fer, 


! 
I 


| 
| 


| 
| 
I 


I 


| 


Moddifon und Moscoe Straße, zu Michel wurde. geitern in bem Kojt- 


AZ geitern feine Gattin in Be, | modurd den Streit entitanben jei. 


1300 Ellis nachrichtigte geſtern die Polizei 
Ave., kam, um ihm einen Einhalts. Ebhoniſch, daß der in Dienſten der 
in| Yellow Gab Eo. ftehende 


1 
! 


I 


| 
| 
I 
| 


| 


} 


RW. 42, Str. in feinen Grund: | wurde 
feſten ſenkte, barſten zwei Gasröhren John 8. Kelley von ber Yillmore 
im Erdgeſchoß. Das ausſtrömende Str.-Bezirkswache angeſchoſſen und, 


| verwundet. 


| 
| 


zurückgekehrt, wo er in Geſellſchaft 
von vier Kameraden und einiger 
bei Frau Phelps wohnender Frauen 


Dieſes Muſter des Alphabets — 
Zwei von Bundicks heute die erſte Hälfte davon — mit 
vier Kameraden werden von der verſchiedener Umrandung — wird 
Polizei als ſeine vermutlichen An— 

greifer geſucht. 
Die eingeleitete Unterſuchung hat | 
sher ergeben, daß Bundick, der 
angeblich im Beſitze einer größeren 


in die Wohnung der ihm bekannten 
Frau Phelys kam, wo ſeine vier 


ſich gut verwerten laſſen. raend | 
welche Linnenſtücke oder Handtücher 


daraufhin paßte Kelley beſonders 
ſcharf auf. Als er an Spaulding 
Avenue und 12. Straße vier ihm 
verdächtig erſcheinende Burſchen traf 
und ſie auszufragen begann, eröff 
neten ſie ohne Weiteres Feuer, und 
Kameraden NamensHarding, King, der Foliziſt erhielt a. Saure in 
MeGrav und Timer, der Iogtge: die Beine. Seine Angreifer ent 
nannte ein Neffe der Frau Phelps, | !amen. -— rt 
bereit3 anmwejend waren, ebenjo wie, Thomas Johnjon, 1324 Süd Ked— 
MeGrews Gattin, die daielbit ein ale Uve., wurde gegen ein Uhr ges 
Zimmer bewohnt. Nad) etwa einer fern früh an 13. Str. und Süd 
Stunde entfernte ſich Bundick in Karlow Avenue von ſechs jugend- 
Begleitung von Harding und King, lichen Banditen überfallen und um 
und wenige Minuten ſpäter taumelte 859 beraubt. Als die Kerle ſich zur 
er, blutüberſtrömt und halb be— Flucht wandten, zog Johnſon ſeinen 
täubt, in die Phelbsſche Wohnung Revolver, den ſie überſehen hatten, | 
und murmelte: „King und Harding und ſandte ihnen mehrere Schüſſe 
haben mich ſo zugerichtet.“. Sein nach, von denen einer den 17jähri 
Geld war fort. Auf die Genannten gen Frank Conſidine, Nr. 1218 S 
fahndet jetzt die Polizei. Karlovb Ave., traf. Der Verwun 
Der Angriff auf Bundick ruft die dete, der in Haft genommen wurde 
Ermordung von John A. Becker, gab ſeinen Bruder- Daniel, 


Theater gewähren den Soldaten 
heute freien Eintritt. 


Die morgige Feier. 


Energiſches Vorgehen gegen gewiſſen 
loſe Nahrungsmittelhändler. —Ger 
man Club wird Samstag patrioti 
ſches Feſt veranſtalten. 


Haben die auf Weihnachtsurlaub 
in Chicago weilenden Soldaten aus 
Camp Grant den geſtrigen Tag mei— 
— bei den Eltern und Freunden; 

berbracht, Jo wird heute und morgen | 
‚| anderweitig für ihre Unterhaltung | 
forie | geforgt werden, Heute ift Theater 


sit Unterhaltung get. | Mode-Neuheiten. 


| ausfchnitt ijt 


num [Ir 
ELLLIILLI PT —— 


fönnen geichmadvolf damit gezeichnet 
werden. 


— 


X 


Veen 
Eigendienjt der „Mbendpof”. 


Küchenſchürze. 

Dieſe Schürze wird übergezogen 
und an den Seiten, wie das Bild 
zeigt, zuſammengeknöpft. Der Hals— 
ziemlich weit. 


gleichfalls einem Schiffsiungen der Michael Reilly, Nr. 1147 S. Koſt- 4ag, das heißt, ſie haben in allen! | 


Great Lakes Flottenſchule, ins Ge- ner Ave.; Joſeph J. Jaburek, Nr. Filmtheatern loſtenfreien Eintritt, | 
und abends werden ihnen in ven! 
11. November, ebenfall3 an einem!Nr. 4121 Fillmore Str., und Thos |aroßen Theatern des inneren Stabt- 
Sonntag Morgen, im Sharples Ge-| mas Hayes, Nr. 1257 ©. Kebvale | teils um 8 Uhr Abends alle bis da=| 
baude an Wafhington Borlevard!Ave, als feine Spießgefellen an.| hin unverfauft gebliebenen Ein— 
und Sefferfon Straße ermordet auf-|Diefe wurden fpäter feitgenommen | trittsfarten zur Verfügung geftellt! 
Der Polizei iſt und von Johnſon identifizirt. werden. Nur die Kriegsſteuer haben 
Nicht weniger als fünf Häuſer in fie dafür zu bezahlen. Morgen Abend 
gen nicht gelungen, der Mörder hab- dem Vorort Dat Part, vier davon | findet für fie eine Weihnachtsfeier im | 
haft zu werden. Cs erideint nicht in einem Straßengeniert, wurden | Kolifeum ftatt, wofür ein jehr ab- | 
ausgejchloffen, daß aud er Räus | während der verflofienen Macht von | WEehslungsreihes Programm auf- 
bern in die Hände fiel, die ihm erit | Eindrechern heimgefucht. In jedem geftellt _ wurde, - Bürgermeifter, 
jein Geld fortnahmen und dann, Falle büßten die Verwohner das im Zhompfon, Samuel Snfull, der Bor=| 
um die Spuren zu venpiihen, ihn! Haufe befindliche Baargeld ein. Die! ſitzende des ſtaatlichen Verteidigungs⸗ 
umbrachten. ‚Opfer find: ®. Slinger, 730 Nord tats, und Edgar A. Bancroft wer— 
Noch ungelsſtes Rätſel. Cuhler Ave; Dliver Chambers, | den batriotiſche Anſprachen halten, 

Die Tjährige Rorine Dentlev, de- 732 N. Cuyler Aden Charles — eine Anzahl von Vaudevilleſchauſpie⸗ 

| 734 N. Cuyler Ave.; F. J. erg, ler werden Proben ihrer Kunft zum! 

wohnen, hörte geftern Abend Hilfe: 744 N. Cupler Xpe., 


I 


und Fred | Belten geben, und fodann wird ge- 


rufe von der Straße herauffchallen, | Sınith, 818 North Eaft Apenue. er: .. — OFEN | 
— —“ nr Die für den heute zu Ende gehen: ! 
fief ans enter und fah, mie ein] Drei Serle, von denen zimei be eg Meihnadusf 9 Eu 
Mann eine qutgelleivete rau mit Safchentiic en großen Weihnachtsbazar benuß:| 
= re a waffnet waren und ZTafchentücher Nerfaufsbod d . 
einem Anüppel niederfchlug und a * ten Verkaufsboden werden noch im 
n tier isch ‚vor ihr Geficht aebunden hatten, Caufe der Nacht 

— — Inzwi sn, überfielen George Buedel in ſeinem per 

rau P. Gavin und Frau C. DM. gofonialwaarenladen, Nr. 140 Welt 
Gundn, die in demfelben Haufe iwoh: | 


. - 137. Str. erleichterten die Laden 
nen ıumd die Hilferufe ebenfalls ae=' 31. Sir., und erieiiterien Die X 
hört hatten, auf die Straße neeilt| 


Zirkus, das Yyerris-Rad und bie] 

| Teebude dagegen toird man auch für! 

die morgige Feitlichteit benüten. 
Kapitän Vorter iſt auf der Wacht. 


| 
} 


y 


m 


uns 


Bruder 


hauſe Nr. 10724 Hoxie Ave. der 
28jährige Joſeph Deloſie im Laufe 
eines Streites erſtochen. Der Meſſer— 
held, der in Haft genommen wurde, 
erklärte, daß Joſehh ſeine Wirtin 
Marie Antonette beleidigt habe, 


tes 


fafje um $14. | 
> niet 

und fanden die Frau gegen einen) — — Kolonialwaarenhändler, welche ih 
Zaun gelehnt auf. „Man Hat mich! In der Nähe ſeiner Wohnung, ren Kunden zu hohe Preiſe abver- 
niedergeſchlagen,“ murmelte ſie, Vr. 6250 Glenwood Ave. wurde jangen, müſſen ſich, nachdem ſie ein 
dann verlor ſie die Beſinnung. Die Raymond Reiner zu früher Mor- eder zwei Mal verwarnt worden 
Polizei der Bezirkswache an Stan- genſtunde von zwei gutgetleideten ſind, darauf gefaßt machen, daß die! 
ton Ave. überführte die Bedauerns- Wegelagerern, die derbe Spazier- Großhändler ihnen keine Waaren 
werte nach dem Lakeſide Hoſpital, ſtöcke hatten, überfallen. Nachdem mehr liefern. Kapitän Thomas J. 
wo die Aerzte feſtſtellten, daß fie) die Schnappbähne ihm $5, eineftra- Porter vom Bundesgeheimdienit iſt 
Verlegungen erlitten hat, denen fie vattennabel und ein feibenes Hals! eifrig auf der Wacht und wird ftreng | 
wahrfcheinlich erliegen wird. Poliz | tııch abgenommen hatten, wünſchten darauf ſehen, daß das Publitum 
zeileutnant Enright leitete eine Un- ſie ihm ein frohes Feſt und ſchlugen nicht übervorteilt wird. Heute wurde 
terſuchung ein und kam zu der An— ſich ſeitwärts in die Büſche. Sie ſind ihm gemeldet, daß ein „Grocer“, 
ſicht, daß kein Raubüberfall vor- unbehelligt entkommen. Auch Irl. deffen Geſchäft ſich im ſüdlichen 
gt. Elſie Carlſon, Nr. 2730 Leland Siadtteil befindet, für das Pfund 
Erſt heute Morgen wurde das Ave. und Louis Sidell, Nr. 15281Maismehl 10 Cents berechnet, wäh⸗ 
Opfer des geheimnikbollen Ueber: N, Maplemood Ae., fielen unter rend der Preis nur 6 bis 7 Gents' 
falles bon Edivarb Carlfon, 3635| die Räuber und büften ihre geringe | Heträgt. Don einem linterfuchung3= | 
Late Part Avenue, als feine bei ihm | Yaaricait ein. |beamten deshalb zur Mede geftellt, 
wohnenbe —— Martina Carl» Zum zmweiten Mal in zwer Wo- Terflärte diefer Biedermann, daß die | 
fon identifizirt. Auch — nicht chen wurde geſtern Abend ein Raub- Mehrzahl ſeiner Kunden keine Zei— 
imſtande, irgend welches Licht in die aperail in der Gaſolinverkaufs- tungen leſe und den feſtgeſetzten 
Sache zu — * ſtelle der Standard Oil Co. an Lo- Preis alſo nicht kenne, ſodaß er 
i ; —— gan Boulevard und Elſton Avenue ihnen abverlangen könne was er| 
Von ſeinem 30jährigen berübt. Die Autobanditen erbeu- wolle. Er kam dieſes Mal noch mit 

teten $30. Sie haben die Flucht einer Verwarnung davon. 
bewerkſtelligt. Gegen einen Speiſewirt der sin) 
| — ſeite iſt eine Unterſuchung eingeleite: 
re | worden, meil er angeblich die fleiſch-⸗, 
* . 2 it’e mweisen- md die fchmeinefleild;- | 
: Verſouai⸗ Aacutichten. uſen Tage nicht inne hielt, und J— 
Schankwirt der Weſtſeite wird be— 
ſchuldigt, ſeinen Gäſten an fleiſch 
loſen Tagen Schinkenſtullen berfauft | 


Im Heim ihrer Kinder, 6216 ©. 
Gherhardt Mve., feierten die Eheleute vert 
Imlius J. Weiß geſtern ihre goldene zu haben. Ob man es auch in ihrem 

—5 Hochzeit; Herr Weiß iſt 74, ſeine Gat- Falle bei einer Verwarnung bewen 

I au. .n % has a3‘ 4 as 2 , . 

ef Morris n 4 nn in pen DEM lafien wird, bleibt abzumarten. 
$ .; noch recht rititig. Es or r ⸗ — 

Clarence Morris vor dem Hau] J— | Bon heute ab werben auch die cui | 


N 9 = n Jahren aus St. Louis nad Chicago | = N} 
eng übergeliedelt. Iba8 Brotbaden und den Brotverkauf 


} 2 — A 
— ———— bezüglichen Beſtimmungen ſtrikt 
Die Polizei verhaftete ſpä— |Lezug I g ſtritt 


he | — co n urchaeführt werden, und Alle, welche 
[8 T Far- * Als David MecCulloch, r. durchgeß Ro en wir 
ter alö ber Dat verdächtig ben ya 5 |biefe übertreten, haben jirenge Strafe | 


biaen Robert Stridland, Nr. 4616; 6446 Maryland Moe.,geitern Aben nn — — 
ie Etr. | beimfehrte und durch das Feniter a en = “m ne 
In der Bezirkswache in New City: jeine Wohnung blidte, jah er einen | urn, > — * * — 9 
befinden ſich acht Männer unter dem Uniformsrock über einem Stuhl hän- 2 n Sahveritänbi En 
Verdacht in Haft, den S5Ojährigen!gen. Er holte einen Bolizüiten, der | Kenetenh u er e ae - 
Gafimir Szlyjemesti, Nr. 4614; num Frau MeEullougb und John —* ae uß —— | 
Groß Aoe., vor dem Haufe Nr. 4563| &. Landedh, einen Soldaten bl, — 2 —“ .. * 
Groß pe. erichoffen zu haben. Der GSamp Grant, feſtnahm. ‚ur Jorgen, daß der feſtgeſetzte Preis | 
Ermordete befand fih mit Frank Dr inne gehalten wird. 
Retidi auf dem Heimivege, ald an | 
46. Str. und Laflin Str. auf fiel 
gefeuert wurde. Drei der Sugeln| 
trafen Szinjemesti und jtredten ihn! 
nieder; Netidi erhielt einen Gtreif: „ 
ſchuß. 


Eine noch unbekannte Frau be— 
te⸗ 


— — — — 


Sichere Heilung! 


Naddem ib 9 Jabre infolge jugendlicher 
erirrumgen fait immer leidend gewelen war, 
an Nerböfität, Magen, Nieren, Hera: und 

Boliziit angeidwiien. Blofen-Crörungen gelränfelt und viele Uerste 
& a 02 #3 | und Mebdisinen erfolglos gebraudt hatte, bin 
In Ausübung ſeines Berufes ich endlich durch den Rat meines alten Seel⸗ 
geſtern Abend der Poliziſt ſorgers von meinem zerrüutteten Zuſtande er⸗ 
löſft und wieder ein gelunder, fräftiger Dann 

geworden, Froh im Hersen über meine Hei» 
ung, möchte ih ger allen Sranfern, oder 

Ifanwdagligen Männnern meine Erfahrimgen 
ı mittellen — natürlid unentgeltlih, damit 
| aud ihnen geholfen wird, Befusht mich Abends 


63 find 297 Sterite daranf. 

Der German Elub von Chicago 
wird nächften Samstag Abend im 
Medinah Tempel eine große patrio—⸗ 
liſche Feier abhalten, bei welcher eine 
große, 297 Sterne aufmweifende foge- 
nannte Dienftflagge enthüllt werden | 
foll. Diefes tit nämlich die Zahl der | 
jet in den llebungslagern mweilenden 
Mitglieder oder Söhne von Mitglie: | 
dern. Davon find 39, ehe fie daß! 
vorgefchriebene Alter erreiiht hatten, | 
‚ freiwillig. eingetreten. | 
| Unter der Leitung von rau Jrma | 


| 


| 


} 
} 
| 
| 
! 


| 


glücklicherweiſe jedoch nicht gefährlich, 
Er murbe nach bem | oper Conniags früb. 


Gountgpofpital geihafft. Die Poll| Ay. KOHLER, wet: Mo, BER 2 


zei war benachrichtigt worden, daß 
eine Anzahl von Autobanditen in j- 842 Wisconsin Str. General Heder bende Bil- 
VTonmomiteime DET ae teil den Geift 


nem Bezixt ihr /Unmefen treibe, unb| 
{ Sr 


ir 


abgebrochen werden, ! 
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Man gebraucht 23 Yards 27 J 
breites Material und 64 Yarbs 
Bandbeſatz. 

Schnittmuſter 
Größe. 


Nr. 8619. Nur eine 


4 


Schnittnruſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durd die „Modenbtei- 
lung der Abendpoſt“, 223 Weit 
Warhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und Moneyorders ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt merden, 


bon 1776, 1861, 1898 und 1917 ver 
enfhaulichen follen. Der frühere 
Konarekabaeordnete Henry Bollmer 
bon Dapenport, Ja. wird die Haupt— 
anſprache halten. 

Regiſtrirung der Dienſtpflichtigen. 

Major June C. Smith von Cen— 
tralia, welcher von Gouverneur Low⸗ 
den dem Generaladjutanten Dickſon 
zur Seite geſtellt wurde, hat heute 
im ſechſten Stockwerk des County— 
gebäudes ſein Hauptquartierleröffnet. 
Er wird den Aushebungsbehörden 
bei der Regiſtrirung der Dienſtpflich 
tigen mit Rat und Tat zur Seite 
ſtehen. 


ee 

* Deteftived vom Stabe des 
zweiten Hilfspolizeichefs Funkhou— 
ſer hoben geſtern in allen Stadttea 
len eine Anzahl Häuſer ſchlechten 
Rufs aus, machten Razzias auf Lo 
girhäuſer und Wirtſchaften und 
verhafteten im Ganzen 200 Perſo— 
nen, darunter eine Anzahl Frauen. 

* In der Düngerabteilung der 
Firma Armour C Co. wo er be— 
dienſtet war, ſtürzte geſtern der 35— 
jährige Edward F. Fitzgerald in 
einen mit Säure gefüllten Bottich 
und erlitt ſo ſchwere Brandwunden, 
daß er im St. Bernhard-Hoſpital 
ſtarb. —— 

Der paſſendſte Platz. — Ge— 
ſchäftsführer: Sie, der junge Menſch, 
den Sie mir da empfohlen haben, iſt 
aber ein ganz ſchrecklicher Kerl. Der 
ſcheint den ganzen Tag zu ſchlafen.— 
Herr Meyer: Gott, warum tun Sie 
ihn denn da nicht in das Schlaf— 
mügen-Department? i 


Krampfadern. 


Adererweiterung — Aderknoten 


befallen meiſt immer die Blutadern, alſo die⸗ 
jenigen Gefäke. in denen das“ ch 
Herzen zurüditrömt, Das beſt 

lichſte Mittel gegen dieſes gefähr 


Sulfich Kramp 


und follte bon jedem” 
braucht erben. 


Begale DeutschegApotheke 


Ä be Ste. 
1654 2arra Si, * 
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nen San rain ner en nun nern > un 


tigftens elwas. 


— —— — — — 


Treibhänier im Garfield Park prangen 
Ba | im Schmud von Blüten, 
& fucht Los der Jnry im Hea-| Die Winter- oder — 
” Salichit 2 : Blumenausftellung in den Treib- 
ERROR I erleiätern. une des Garfield Bart murbde 
'geitern eröffnet. Sie dauert bis zum 
|6. Januar und sit täglidy von S Uhr 
Morgens bis 10 Uhr Abends ge- 
| öffnet. 

werden die Geihworenen eine| Die Ausſtellung beitebt aus 7347 
KrafiWagenfahrt nad Fort Sheridan | Planzen in ungefähr 30 veridie- 
mädchen. — Begnadigungsgeiud von) denen Arten. Die Haupt-Schau- 
Halpin und O'Brien abgemwieien. | pflanzen find die Voinfettien, „Eu- 
vhorbia pulcherrima“. Dieje jind 
'in 1500@remplaren vertreten, von 
|dieier Zahl find 250 Pflanzen eine 


Sat aud einen Ehriitbaum. 


Richter Joſeph Sabath bemüht 
ſich, die an ſich ſchweren Staats | yeihe Nbart 
bürgerpflichten den Gejähworenen Mm Die Poinfettia, ad befannt als 


Healen- Prozeß jo leicht wie möglich Weſhnadhtoblume oder merikaniiche 
zu machen. 


dem Gefet — —— d Flammenbiume gehört zu der Fa⸗ 
Gerichtes bleiben müſſen, bis der milie der Euphorbiagceen „und iſt 
Brogeh entfchieden iſt harten alfer- |mohl die einzige fultivirte ‚Art die. 
band angenehme Ueberrafcpungen. |Ter Gattung, melde als Zier— 
Ein Hübfcher Chriftbaum tft in ihrem | Prlanze gezogen umd = — 
gemeinſchaftlichen Empfangszimmer don Exemplaren auf den rar t ge⸗ 
im fechiten Stodwerte des Kriminal- Draht wird. Tie Blüte it Fleim 
gerichtes aufgeftellt worden, ein Pho⸗ und unſcheinbar, iſt jedoch umgeben 
nograph ſingt ihnen heute und mor- von großen roten Brakteen, welche 
gen Abend Weihnachtslieder vor, und öfter bis zu 20 Zoll und mehr im 
morgen fliehen ihnen Sraftmwagen zur | Durchmeſſer haben. Die Vrachi 
Verfügung, die ſie nach Fort Sheri- dieſer Brakteen iſt einzigartig, und 
dan zu einer Beſichtigung bringen darum auch die Beliebtheit der 
werden. Für Atzung auf dieſer Blume als Zierpflanze oder Schnitt— 
Fahrt iſt bereits geforgt und mit dem blume für den Weihhnachtstiſch. 


Wirte, bei dem die Geſchworenen ihre In ihrer Heimat Meriko und Zen— 


Mahlzeiten einnehmen, find Vorbe- tralamerika iſt die Pflanze ein 
reitungen getroffen worden, daß ba |holzartiger Straud) von 2 bis 10 
morgige Weihnachtömahl, wenn aud Fuß Höhe und mirb vielfach als 
im Wirerfpruch mit Hoovers Unord- | Garten-Zierpflanze verwendet. ihr 
nungen ftehend, Entihädigung für; Name „Boinfettia“ jtammt von Dr 
den gewohnten heimifihen Yeltbraten |Poinfett aus Charleston, 
bieten wird. Nicht zu vergefien, daß |der die Pflanze um das Nahr 18 
die Herren Gefchiworenen nad der aus Merifo in die Ver. Staaten 
Weihnachtsmahlzeit auch ein Theater Jeinführte. Ahr Wert als Marft- 
bejuchen werben. Ipflanze iit aber erit etwas über 20 
Kreuzverhör fortgeſeßt. Jahre alt. Auch heute noch kann ſie 
Thomas F. Coſtello wurde heute wegen ihrer Empfindlichkeit nur 
von des angeklagten Polizeichefs von den beſten Gärtnern gezogen 
Namensvetter, deſſen Verteidiger werden. J 
John J. Healy, weiter im Kreuzver-| Um das Intereſſe der Beſucher 
hör vernommen. Die Sache wird ihm dieſer Ausſtellung wach zu halten, 
jetzt erſichtlich unangenehm, und er ſind noch viele andere blühende 
hat das Lächeln verlernt. Coſtello Pflanzen zur Aufſtellung gelangt, 
mußte zugeben, daß er an ſeinen an— 
geblichen „Freund“, den Volizeichef | Sammlung 
Healey, gegen den er jeht außfagt, |nien, und Ehelamen (Alpenveilchen) 
anonyme Briefe geichrieben -hat, die im verichiedenen Farben. 
er mit ben Namen Kohn PB. Me) Die Ausitellung al® Ganzes bi 
Eollough und ein anderes Mal mit|det eine Yarbenpradht in Rot und 
P. D. Underfon unterzeichnete, und | Weiß und wird daher jedem Vefucher 
in denen er fich al Anmohner des 
MWeltendes über die angebliche Spiel— 
bölle des Robert Sherlod, Nr. 23N. 
Halited Str., beihwerte. Die Briefe 
wurden verleien, und ibr Ion ‚it 
ganz der eines Bürgers, ber über die 
Unmoralität aufs Tiefite entriitet 
’ * ht 2 9 tl, 
bet a ae Der ftaatlihe Nahrungsmittelfon- 
m einer anderen Spielhölle, die in |trolleur Harry A. Wheeler iſt nicht 
Nähe Ina, mehr Kundfchaft zu- dafür, dag für Weihnachten und 
zu fönnen, und endlich ge- Neujahr die einfchränfenden Bejtim- 
hi Chef Healen von der | mungen über den Nahrungsmittel- 
art bdiefer Briefe feine |fonfum jtreng durchgeführt werben, 
kehabt hatte. (denn was an biefen Tagen verzehrt 
inter Henlen8 Rüden. | wird, ift Doch nicht genügend, um bie 


In Betreff des „Firerd” Samuel 
RKothichild fagte ECoftello aus, daß 
et bon ihm möchentlich $125 für 
feine angebliben Bernühungen 


U 


I- 
12 


ne. 


den falten 
| Winter?. 

in 

Wheeler mild geitinmt. 


tkräfte des Landes in Europa und die 
Alliirten merklich zu beeinfluſſen. 
„Es iſt mir nicht danach zu Mute, 
die alten Bräuche zu ſtören,“ erklärte 
der Nahrungsmittelkrontrolleur, als 
er befragt wurde, ob die Beſtim— 
mungen für die fleiſchloſen Diens— 
tagen morgen und in 8 Tagen ſtreng 
durchgeführt werden würden, „denn 
es wird dadurch doch nicht genügend 
ſerſpart werden, um die Lage in 
Europa genügend zu beeinfluſſen.“ 
Seine Mahnung an die Bevölkerung 
war. der Zukunft vertrauensvoll 
entgegen zu blicken. „Viele Fami— 
lien,“ mahnte er, „ſind in Mitleiden— 
ſchaft gezogen. In manchem Fami 
lienkreis wird ein liebes Mitglied 
vermißt werden. Es iſt nicht die 
Zeit, lange Geſichter machen. 
Sorgt Euch nicht und hungert nicht. 
Bleibt vergnügt und blickt ver— 
trauensvoll der Zeit entgegen, wenn 
durch Wiederaufnahme normaler 
Beziehungen auf der ganzen Welt 
das alte fröhliche Weihnachten wie 
der aufleben wird.“ 
— 
in Gas eritidi. 


Im Erdgeſchoß ihrer Wohnung 
‘, 45. Place barli heute 


Lv 


hpr 
Sihef Healey erhalten und daß er von 
„Sim“ Gollofimo, William Wein: 
ein, „Bolat Ben“ und dem Loyal 
Hotel monatlih $1000 Grabichgel- 
der eingezogen und an Polizeichef 
Healen abgeführt habe. Aucd; der 
Name des Polizeihauptmanns Weın. 
D’Brien wurde heute von Eoitelio 
erwähnt. Ber drei Gelegenheiten 
babe diefem der Angeklagte William 
R. Stipmore PBeltechunasaelder non 
Spielhöllen abgeliefert, von denen 
Healey aber nichts aewußt und er 
halten habe. Bon der Spielbölle 
1807 ®. Madilon Str, in deren 
Tribut er Selbit, Stidinore und Heit: 
ier fich teilten, hat nad; der heutioen | 
Ausface Enitellos Chef Healen aud, 
nichtö bejehen, e3 fam bet der heuti- 
gen Verdandlung auch zu Tage, duß 
ver Wirt Jfidore Lepin, der in der 
2. Wayy, die im Stadtrat von Alder- 
men ZypPrieit vertreten mube, außer 
der FFurjpradhe de3 Alderman auch 
die des Korporationsanwalts Ettel 
ſon erlangt hatte, um ſeine Schank— 
gerehtiame wiederzuerlangen. Chef] »'__ 
Healen hatte bekanntlich zuerjt geaen | dir. 5350 
die MWieberauzitellunga der Gerecht: 
jame Einfprucdh erhoben. 


Begnadigung verweigert. 


Der fih im Zuchtbaufe befindliche 


21 
d* 


ı Wittme Katherine Splveiter mar be: 
reits erjtict, ihre IYabre alte Tochter 


Nachbarn, die durch den dburchbrin- 
frühere Chef der Chicagoer Geheim- | genden Gaägeruch aufmerkſam wur— 
polizei John %. Halpin und deren, in das Haus eindrangen. 
ebenfalld dort ſitzende Detektive | 

Walter D’Brien hatten Gouverneur . u 5 
Lowden angegangen, ihnen den Reſt Kleine Kriegsdepeſchen. 
ihrer Strafzeit im Gnadenwege zu 
erlaſſen. Der Gouverneur jedoch 
wies beide Geſuche ab. Beide ſind 
wegen Annahme von Beſtechungsgel— 
dern vom ſogenannten „Wahrſager— 
truſt“ zu längeren Zuchthausſtrafen 
verurteilt worden. O'Brien hatte 
ſich bei dem jüngſten Aufſtand der 
Zuchthäusler in Joliet durch ſeine 
Hilfeleiſtung Anſtaltsbeamten 
gegenüber ausgezeichnet und deshalb 
auf Begnadigung gehofft. Halpin 
wird im Gefängnißhoſpital beſchäf— 
tigt. 


„Vorwärts“ und Regierung. 


Amſterdam, 24. Dezember. Die 
ſozialiſtiſche Zeitung „Vorwärts“, 
deren Herausgabe für die Dauer von 

drei Tagen verboten worden war, er— 


das Verboi märe wegen eines XUrti- 
tel, in dem die Verforgung von |n- 
paliden fritifirt wurde, und der die 
Ueberjchrift hatte 


8 


ragender Stelle verteidigt die Zei— 
tung dann den Nahrungsmitteldirek— 
tor, Herrn v. Waldar, der es ver— 


— — — 


Leglers Rachfolger. 
— ſchuldigt oder geduldet zu haben, 
John ChDan ven Newart, N. J. an- | aber zugegeben hatte, daß unerlaub— 
geblich dafür in Ausſicht genommen. ter Handel ſo zugnommen habe, da 
In Verwyaltungskreiſen lief heute dadurch 
ein Gerüht um, daß John Cotton gung ſehr beeinträchtigt wurde. 
Dah, Biblpthetar in Newark N. J. 
für das Annt des Bibliothekars der 
ſtädtiſchen Bibliothet als Nachfolger 
von Henry Legler in Ausſicht genom 
men ſei. Die Bibliotheksbehörde tritt 
heute zuſammen. 


9 
Fi 


—— —— 
* Stichwunden, die er vor einigen 
Tagen im Laufe eines Streites da 
vontrug, erlag heute der 33jährige 
Chas. Moß, Nr. 471 Oſt 31. Sir. 
* An Vrandiwunden, die fie erlitt, 
als fie in der Küche der elterlichen 
pentum ver- Wohnung 
nell feinen ieiner Gaßflamg 

Anzeige in |geftern 
ja 


* Der 
faufen mw 
mel bu 
ter „Abe 


zu nahe fam, itarb 
tige Emma Ben» 


Weiyuahts+Biumenausftelung. 


33 


ſlätigte 


8 


wie weiße und gelbe Narziſſen, eine 
winterblühender Bego⸗ 


| Ave-Maria von Bach-Gounod, 
„Orcheſterbegleitung, 


4 freuli Ih 2 fein im * 
jeine erfreuliche Abwechslung fein in} einem fühlen 


agen De3 noch jungen | m 
da füllten ji die Augen gar PVieler 


| * NE 2. 2 OR 
|3ufuhr an die militärifchen Streit- | 


eine Gadröhre, und die 35 Jahre alte | 


Helene war von Ga3 iibermannt, als | = en | 
. 129, und Sid Noben Straße gelege: | 


Ihien geftern wieder ganz unerivars | 


neint hatte, gewiffe Verhältniffe ent-. 


die Nahrunasmittelverfor- | 


1120 Weft 20. Strafe‘ 


Nordfeite Turnhallekonzert. 


Orcheſter und Soliſten keilten ſich gleich 
mäßig in die Ehren des Tages. 


Das war geſtern Nachmittag die 
der 
Die Beſucher 


echte Weihnachtsſtimmung in 
Rordſeite Turnhalle. 
waren mit großen Erwartungen ge— 
fommen und ber Dirigent Martin 
Ballmann, das Drceiter 
Soliften haben fie nicht enttäufcht, 
denn auch fie fahen dem fchönften 
aller Tyeite freudig entgegen. Ganz 
bortreffli” mar das gefammte Pro- 
gramm zufammengefitellt, jo red 
der Zeit angemeffen, denn häufig er- 
tönten die Meihnachtägloden. 
‚herrliche Weihnachtslied 
Nacht“ wurde von der Soliitin ge= 
Ifungen, und jchließlich fehlte auch 
nicht der im Lichtglanz ftrahlende 
deutſche Weihnachtsbaum. 

Nachdem, wie an jedem Sonntag, 
„The Star Spangled Banner“ vom 
Orcheſter zu Gehör gebracht worden 
war, gab es gleich eine Weihnachts— 
nummer. „Knecht Rupprecht kommt“, 
von Schumann und die groß 
„Weihnachtsprozeſſion“, von Antal. 
Weitere prächtige Darbietungen ſei— 
tens des Orcheſters waren das „Alt—⸗ 
niederländiſche Volkslied“, von 
Kremſer, für Orcheſter, Harfe, Or— 
gel und Glockenſpiel zuſammenge— 
ſtellt von Martin Ballmann; Jeru— 
ſalem, die heilige Stadt“, von 
Adams und zum Schluß das große 
Tongemälde „Fröhliche Weihnach— 
Iten“, bon Koedel-Ballmann. Die 
| Wiedergabe des leßteren, mit feinem 
\ der Sich diedmal nicht 


ı Schneefall, 
blog auf die Mufiler fondern auch 


©. g. |teilmeife auf das Bublitum erftredte, 


mit feiner Rindermufit, Schlitten: 
fahrt und Ianzbodenmufif, mit den 
Weihnachtsliedern ufw., war bor= 
|trefflih, und die Zuhörerſchaft be— 
das durch langanhaltende 


Beifallsbezeugungen und Zurufe. 


Als Geſangsſoliſtin war Fräulein 
Freya, Marie Mack gewonnen wor— 


den, die junge Künſtlerin, welche ſich 


ſchon vor etwa 6 Wochen die Gunſt 
des Konzertpublikums in ſo hohem 
Maße erworben hatie, und die ge— 
ſtern gleich bei ihrem Auftreten leb— 
haft begrüßt wurde. Sie trug den 
Kußwalzer von Arditi und das 
mit 
ganz prächtig 


ſpäter 
die 


mit ihrer weichen 


deutſchen Lieder „In 


Stimme 
d „Zreue Liebe“ zu Gehör brachte, 


mit Tränen, 
vielleicht das 


und gerade das war 
ehrenvollſte Geſchenk, 


der Kornetiſt Albert E. 
und die beiden Flötiſten A. 


ſonders aus. 
ie 


Soldat maht Selbfimordverfudh. 


r anf Weihnachtsurlaub von Hou— 
| ton, Tex., hierher gefommen. 

| Der 24jührige Ungar Lewis 
Lempner, Nr. 9333 Cottage Grove 
Avenue, ein Soldat der Bundesar- 


imee, ber auf Weihnachtsurlaub von | 


‚Houiton, Ter., hierher getommen 
Iiwar, verfuchte heute in feiner Woh- 
Inung feinem Leben ein Ende zu ma- 
hen. Er wurde nad; bem County 
Hoſpital gebracht, wo ſein Zuſtand 
für bedenklich gehalten wird. Lemp— 
ner gehört der Comp. D des 129. 
Regiments an. Er weigert ſich, die 
Urſache der Verzweiflungstat anzu— 
geben. 

| An Gas erjtidt mwurbe heute 
Idie 3öjährige Frau C. Sylveſter in 
‚ihrer Wohnung Nr. 550 Weit 45. 
Straße aufgefunden. Unicheinend 
| Tiegt ein Unfall vor. 

| In feiner Wohnung 
Elmwood Avenue durchſchnitt ſich 
heute der 37jährige Charles Coſart, 
nachdem er drei Gashähne aufge— 
dreht hatte, die Pulsadern. Er ver— 
blutete, ehe man ihn auffand. Coſart 
ſoll in letzter Zeit ſchwermütig gewe— 
ſen ſein. 


Nr. 


—— en — — 


Aus dem Sinterbalt. 


Sur Bewachung eines Megierungsipei» 
| ders abfonmmandirteSpldaten beichoiien 

Ein unbefannter Mann fhoß heu- 
te aus dem Hinterhalt auf Bundes 
\foldaten, die zur Bemwachung des an 


labfommanbirt find. Die 
'erividerten das Feuer, fonnten aber 
| ben hinterlijtigen Angreifer troß ein 
gehenden Mbjuchens des Bezirk 
nicht fafjen, er. entwifchte in der 
| Duntelbett. 


Den Berlekungen erlegen. 


Der 
vi 


— 


Daß | 


„Stille | 


Inen Schuppens der Bundesregierung ! 
Wachen | 


| Beihneidet Bewilligungen. 

| 

| Stabträtlicer Finanzausſchuß will 
auf dieſe Weiſe 83,200,000 ſparen. 


Budget wird Freitag fertig. 


und die 


Polizei, Feuerwehr, Strafenamt und 
|  endere widtige Berwaltungsabtei- 
| Inngen müffen fih im neuen Jahr 
| mit bedeutend weniger begnügen. 


Durh außergewöhnliche Abftrei- 
Ihungen an den Voranfchlägen be 
{chlop der ſtadträtliche Finanzaus— 
ſchuß der mit der Beratung des 
| Häbtifgien Budgets für nächftes Jahr 
beihäftigt if, die Ausgaben für 
Vermaltungsgmede um $3,200,000 
Iniebriger anzufegen als biejes Jahr. 
'Die Abjtreichungen betragen 12 bis 
15 Prozent der Berilligungen für 
dieſes Jahr. Wie die Abteilungs- 
porjteher fich mit den niedrigeren 
Bemwelligungen einrichten wollen, 
wird ihnen überlaffen bleiben. Sie 
find zur näcdjiten Sifung des Aus 
fchuffes am Donnerdtag vorgelaben 
worden, wenn ihnen eröffnet werden 
foll, wie viel weniger als im laufen- 
den Nabr fie erhalten werben. m 
diefer Stgung wird die gefammte 
finanzielle Qage 
hen werden. Der Ausihuß hofft 
jeine Budgetvorlage dem Stadtrat 
am Freitag unterbreiten zu fönnen. 

Die mwichtigften Abftreihungen an 
den Boranfchlägen jind bie folgen- 
ben: 


Polizei 

Feuerwehr 

Straßenamt 

Elettrizitätsabteilung ; 

Behörde für örtliche Ver— 
befferungen 

| Vorräte 


Dazu fommen noch eine Menge 
fleinerer Abftreihungen für andere 
Vermaltungsziveige. So wird der 
Ausſchuß für Unterfuhung ber 
Schanffrage, für den eine Bemilli- 
gung bon $3000 verlangt morben ift, 
(überhaupt abgefchafft werden. Die 
Bewilligung für die Chicago Plan 


un de $800,000 
350,000 
250,000 
. 200,000 


000 wird gejtrihen werben. 


ihrer Bewilligung um $4920 gefal- 
‚len lafjen, ter Ausfluß für ört- 
liches Verfehrsmwefen eine folge um 
54040, die Stabtjchreiberei eine 


Staatlicher Nahrunnsmitteltontrolleur das der beliebten Sängerin zuteil joldge um $3600. 
will alte Feſttagsgebräuche nicht ſtören. werden konnte. 

Abs Inſtrumentalſoliſten zeichneten 
ſich geſtern 
Short 
Winhardt und Bela Adams ganz be— 


Es wird ferner geplant, $500,000 
zu erſparen dadurch, daß den zu den 
Fahnen einberufenen ſtädtiſchen An— 
geſtellten in Zukunft nicht mehr die 
Differenz zwiſchen ihrem Gehalt als 
ſtädtiſche Angeſtellte und ihrer Löh— 
nung als Militärperſonen ausgezahlt 
wird. Der Beſchluß, die Rauch— 
inſpektion abzuſchaffen, wurde ruck— 
gängig gemacht. 
und Ald. R. H. McCormick erklärten, 
daß die Abteilung unentbehrlich ſei. 
Indoſſirt Stadtratskandidaten. 

Der demokratiſche Klub der 18 
Ward, deſſen Vorſitzender Hilfs— 
ſtaatsanwalt M. F. Sullivan iſt, in— 
doſſirte geſtern Maurice F. Kava— 
nagh, 1703 Jackſon Boulevard, als 
Kandidaten für die demokratiſche No— 
für den Stadtrat. Ald. 
J. Healy, republikaniſcher 


| 


. 


—— 
mination 


William 


Vertreter der Ward in der Aörper: | 


ſchaft, wird ſich um eine Wiederwahl 
bewerben. 


Chicagoer große Oper. 


Am Mittwoch Uraufführung von Had— 
'  Ien& amerifanifher Oper „Azora”. 


Ivon Henry Hadley: amerikanischer 
| Oper „Azora” am fommenden Mitt- 


twoch unter perfönlicher Leitung des | 


Komponiiten. Eine meitere Neuauf- 
führung it Verdis „Ernani” am 
|Samdtag Nadymittan, in welcher 
Herr Stracciari den Kaiſer Karl V. 
fingen wird. 
| „Dinora” gegeben, morgen „Fauit“, 
| Donnerstag „Romeo und ulie“, 
Samstag Abend „Tosca“ und Sonn— 
tag Nachmittag „Aida“. Am Sonn— 
tag Abend findet das erite Galli- 
| Eurci-Ronzert ftatt. 
— — 


Nichts Gutes im Schilde. 


Detektiveſergennt David Flynn 
E 


meper, Nr. 4618 N. Clark Str., und 
ben 22jährigen Perry Atchley, Nr. 


1715 Montrofe Uve., die fich in ver |von Milmaufee, Emil 


der Stadt befpro: | 


| 


| finden Iafjen. 


|bor und erzielte großen Erfolg. Ars | Kommiffion in der Höhe von $10,. |. %. Kelly getötet, feine beiden Be- | 
te dann ne ws Die 
Kontrollabteilung des Finanzaus- „5 x u. 
| | s I 3 Harvey Ave, Dat Barf, 
Grunde“, bie Zorelen" Thuffes muß, fid) eine Verminderung |,, „der Yarbey Mve., Dat Barf 


| x . 
und Raymond Tiverion, Wr. 


1917. 
"Evanfions. 


en Brosch we 
gen platzes. 

Der Appellh U heute die Klage 
von Steuerzahlktn in Evanſton be⸗ 
hufs Erwirkung einer neuen Abſtim⸗ 
mung über den Bauplatz für die neue 
Hochfchule in dem Vorort abgewieſen. 
Die Beſchwerdeführer hatien Un— 
regelmäßigkeiten bei der Abſtim— 
mung, die zur Wahl eines 


Die neue 7 
Eeſchwerdefü 


ſtücks am Ridge Blod. führte, geltend 
gemacht. Der Appellhof erklärte, 
daß das Kreisgericht, in dem die 
lage anhängig gemacht worden war, 
nicht zuſiändig geweſen, eine Be-| 
rufung gegen deſſen Entſcheidung 
alſo ebenfalls hinfällig ſei. | 

Im Nachlaßgeriht wurde heute! 
dad Teitament von Napoleon €. 
yifher beftätigt. Der Nachlaf von 
$55,000 fallt der Nr. 816 Lafe Abe., | 
Wilmette, mohnenden Yumilie zu. 

Nofele S. Bahham, einem Jn- 
ipeftor der Mononbahn, wurden von 
Geſchworenen in Richter Gridlen? 
Gerichtshof $20,000 Schadenerfaß | 
zugefprohen. Baßham, einem Fa= 
milienvater, waren beim Stuppeln von 
Vahnmagen in Lafayette, \nd., beide 
Beine am nie abgefchnitten mor- 
den. 


l 
\ 
| 





Biel Lärm um Nichts. | 


Der Millionär Lucius B. Berdan eines | 
natürlichen Todes geſtorben. | 
Aus Toledo wurde geitern gemel- | 
det, die Unterfuhung der inneren | 
Organe des in Chicago unter an-| 
fcheinend verbächtigen | 


Umſtänden 
geſtorbenen Millionärs Lucius B. 


Berdan habe, den Angaben des dor⸗I 


ligen Koroners Hartung gemäß er— 
geben, daß der Mann nicht, wie ges, 
mutmaßt wurde, an Gift, Tondern 
eines natürlichen Todes aejtorben | 
ſei. 
Es verbleibe alſo nur noch die Re- 
gelung des Nachlaſſes, und dieſe 
Aufgabe dürfte heute ihre Löſung 
finden durch einen Vergleich, den 
wahrſcheinlich die Familie Berdan 
mit der Wittwe treffen wird. Alle 
Umſtände deuten darauf hin, daß die 
Wittwe ſich mit $200,000 wird ab— 


Folgenſchwerer Zuſammenſtoß. 


gleiter ſchwer verletzt. | 





jtteg em von dem Söjährigen W. I. | 
Kelly, Nr. 1918 R. Central Ave. 
George Lang, Nr. 1655 Wine Str., | 


434 | 


Le Moyne Str. benutzter Kraftwa | 


gen mit einer Elektriſchen der Chi 


Ald. W. O. Nance 8wed der 


orra, _ Das Ereigniß biefer, der Jiebenten | 
36083 | Opernivohe ift die Uraufführung | 


Heute Abend toird 


erhaftete heute zu früher Moraen- 


ee den 19jährigen Walter Heibel- 


cago Move.-Linie zufammen und) 
wurde zertriimmert. Kelly fand auf! 
der Stelle den Tod. Seine VBeglet- | 
ter find mit ichweren Quetidhungen | 
und Schrammen dabongefomnten. 
ee 
Frieden in Den Biehhöfen. 


Verhandlungen zwiſchen 
Grohfleiihern und Bundesbenmien. 


Die Superintendenten der fünf 
| großen Chicagoer Yleifchfirmen be- 
raten heute mit der Arbeitskommiſ— 
I fion des Präfibenten Wilfon über 
| die Zuftände in den Viehhöfen, um) 
| momöglich einen Vergleih mit den! 
Ürbeitern zu Stande zu bringen und) 
Ausftände und Betriebsftörungen in! 
Fi Fleiſchinduſtrie zu vermeiden. 


| 
| 
| 
| 


| 
I 


Bislang waren alle Bemühungen in! 
biefer Beziehung erfolglos. 


| Wagte fein Leben. 


Als gejtern Abend das Beitats 

| tungsgeihäft 328 Weit Chicago ne. | 
in Brand geriet, wagte Michael Can- | 
non, Nr. 353 Whiting Str., jein Le-| 
ben, um die dort aufgebahrte, von 
den Flammen bebrohte Leiche ' des | 
ı Thomas McDonald, Nr. 355 Inſti⸗ 
| tute Place, zu reiten. | 
Das Teuer fonnte gelöjcht werben, | 
Inadhdem e3 etwa $200 Schaden anz! 
| gerichtet hatte. | 


| 


Bühte Kraftwagen ein. 


Charles 9. Ihorne von ber Firma | 
Montgomery Ward & Co. meldete) 
der Polizei, daß er gejtern Abend | 
um jeinen Kraftwagen beftohlen | 
Imurde, den er unbeauffichtigt vor! 
feiner Wohnung Nr. 1200 Late| 
"Shore Drive jtehen aelajfen hatte. | 
Die Volizet Hat fich bisher vergeblich ! 
bemüht, de2 Diebes habhaft zu iwer= | 
den. 


’ 


Seidel darf nicht ſprechen. 
Fond du Lac, Wis., 24. Dez. Dem | 
früheren fozialilttichen Bürgermetiter 
Seibel, murbe! 


dächtiger Meife vor SamuelRarkins’ |e3 nicht erlaubt, bei ver Einweihung 
| Upothefe, Nr. 1532 Montrofe ve., eines hieligen Gebäudes eine Rede 


zu fchaffen gemacht hatten, 


— * — In der zu halten. 
Der 52 Jahre alte Frank White, Wache foll Heidelmeher geſianden ha- derartige Fall im Verlauf einer 
— erwars Nr. 1314 Wellington Str., fiel bor= | ben, daß er und Atchlen geplant hät- | Woche, denn aud; eine geplante Ver- 
tet. nm einer Ertlärung fchrieb fie, |geitern an Lincoln und Barry pe. | ten, die Apotheke und die über diefer | jammlung in Iherefa, bei der Sei-| 


bon einem Straßenbahnivagen. Heute | gelegene Wohnung eines Schneiders |vel fprechen follte, durfte nicht abae- 


mwelhe er 
Die Leiche 


‚tft er den Verlegungen, 
dabei erlitt, erlegen. 


J „Laß ſie betteln wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 
gehen“, erlaſſen worden. An hervor- Nr. 2927 Lincoln Ave. gebracht, wo 


auch der Koroner den üblichen In— 
queſt abhalten wird. 


Kalte Welle nach Oſten. 
Waſhington, 24. Dez. Die kalte 
Welle, welche in den Dakotas wäh— 
zend der letzten 24 Stunden ein Fal- 
len des Thermometers von 40 bis 
50 Grad verurſachte, iſt in öſtlicher 
Richtung weitergezogen; ſie dürfte 
dort morgen Abend eintreffen. Kal— 
tes Wetter wurde auch für die obere 
Seengegend, das Ohio-Tal und 
Tenneſſee angeſagt. 


— — — 


“«“inder schreien 
| NACH FLETCHER'S 


ICASTORIıA 


j 


|au plündern. 

+ Abgeordneter Bathrid + 
Alron, D., 24. Dez. Der Abge- 
Iorbnete ©. R. Bathrid, vom 1A. 
| Obioer Diftrikt, ift geftorben. 

Er mar fünf Wochen frant und 
wurde bor zehn Tagen wegen Gal- 
lenſteine operirt. 

Geboren wurde er 1863 in Michi— 
gan. 

* Durch einen Fall über ein Tau— 
nde fam der 44 Nahre alte Vincent 
|Eiban, 641 Weit 16. Straße, zu 

Tode. 
x*In der Anlage der Bolte Manu— 


facturing Co. Nr. 125 Süd Racine der Frau Denton geſtorben iſt. Ich — 


halten werden. Statt ihrer fand eine 
große 
ſtatt, an der ſich Abordnungen von 
Beaver Dam, Weſt Bend und ande— 


ren Orten beteiligten. 


— Gonz ſein Fall. — „Weiß der 
Teufel, ich muß ſehen, daß ich eine 
reiche Frau bekomme, ſonſt bin ich 
ruinirt!“ — „Armer Kerl! Ich hab’ 
übrigens vorhin an einem Schaufen- | 
iter einen Zettel hängen fehen, welcher ! 
'ganz genau Deinen Zuftand be=' 
|fchreibt.” — „So — mas Stand denn 
darauf? — „Cajh Girl wanted.“ 

— Beim Kaffeellatih. :. Dame: 
SH mußte gar nicht, daß der Mann 


® 


Vohlbekannte Marten 


ar 
ı Ertra& 


| Lima 


' 10-12 Bfd. in Tırcdi 


| Sun 
ı 214, 
Frilſch 


63 war das der zmeite | ® 


— — — — 
“ 


Japaniſche Waſch-Seide 
Schwarze Foulards 
Meſſalines 

Taffetas 


Ebenfalls Reſter von ſchwarzen Chiffon Velvets in großen 
und ſchwarzen und farbigen Velveteens und Corduroys zu ſehr reduzirten 


| Lebensmittelpreife, | 


| 


tolle für Lebensmiitelpreife 


Sntind 

Poplins 
Hemden-Seide 
Crepe de Chines 


DZ — 


CARSON PIRIE ScoIT&C0. # 


Rreiten fommeı 
Eingeſchloſſen in dieſer 


Plaid-Seide 
Karrirte Seide 
Novelty Seide 


Beachtet, daß nach dem Ankauf keine dieſer Reſter für Kredit 
angenommen, 


zurückgenommen oder umgetauſcht 


Lu u 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 Zu Du 0 m 


Das morgige Weihnachtsfeit. 
CS wird in der üblichen Weife gefeiert 
werden, 

Das ſchönſte Feſt des Jahres, das 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon⸗jFeſt, welches darin gipfelt, daß Je— 
ou Lebe e m |ber möglichft vielen feiner Mitmen- 
| Kleinverfchleiß für heute meilt geaens | jhen eine Freude zu machen verfucht, 
über den für Montag mehrere Ver⸗ iſt wieder 


herangefommen. Wırft 


änderungen auf und find, wie folgt: |niefog Mal der Krieg einen dunklen 


Treis, den 
Kieinhändler 
zahlt, 


reis, deu 
Hausfrau 

sabien folite, 
Auder— 

Nübenauder, Harer..$7.77-7.37 $0.08 -0.08% | 
Weſtl. Rohrzucker. | 
klarer 
Mehl ⸗ 

Dr per Taz per End | 
% dab in Baumvollfad $2.65-2.70 $2.80-2.95 | 
EURO —— ——— 1.34-1.36 1.42 1.49 | 
B UNE, Uissasesureuss 0.30-0.32  1.33-0.37 | 
Schrotmehl (Grahammebl | 

° Fund Ead........C 
Whole Vincent Wiehl, 
5 Mund Ead........0.2 
hoggenmg— 


2715-0 0.51-0.80 | 
rein 
29 -0.30 0.31-0.35 
- ver Sad 
4Fah, Taunmmolifat $1.27-1.32 
Mein tweik oder Batent, * | 
14 Zab, Paummolltad,. 1.29-1.37 $1.37-1.5U | 
Sıumdel (rein), 2 
% ab Paumwollfad..1.23-1.30 1.31-1.43 | 
Bobmiſche Arm (gemiſcht), 
5 Pfd.Baunmvollfat 0.2714-0.30 0.50-0.35 | 
Rein weiß ob. Patent, 
5 Rid.Paummwollfad0.26234-0.2831, 0.29-0.33 
Bunler (Rein), 

5 Bd. Baummollfad 0.26%-0.2814 0.29-0.33 
Maismehl ⸗ ver 100 Rfd. ver Prund 
Weib $5.45-5.75 0.06-0.06% 

Gelb . .. ........... B.80-6. 00 0. 00 0. 07 
ber 100 Vfſd. per Pfund 
$5.50—86.00 0.06—0.07 
der 100 :£fiınd der Pfund 
....38.75-15.00 10%—14c 
Que Nofe .. 800 - 9.00 10 --13c 
Butter— ter Pfund per Bund | 
Creamery, extra, | 
in Kübeln 
SEE 
Greamerb, Küblipeicer....42- 
Aunftbutter— 
Etandardforte, Ehadtel...... 25-—0c | 
vo, per Rolle ...28—29 31—34: 
itttelforte, Rolle und au 
gewogen 28—235c 29-—33e | 
Eler ⸗ | 
Abdfolu: frifh aepriift: per Tukend per Dugeny | 
I 24 Wna., Ded.. .s1l--5öc D2—58« | 
_Küblipeicher, geprüft: 
Ertrag, 23 Uns, DEb...40--42%c 41—4Tc | 
Nr. 1, 22 Uns, Ded.. .37-—39c 38—44c | 
Eier in Bappihagteln 1 Gent 
obige Treife. 
Konbeniirte Miih— 
(füß) 


ver@ad | 
$1.35-1.45 | 


Sominy 
Reis— 
Fanch Head ... 


..... 


13—40 | 
| 
32—35c 


v 


per Büchſe per Bichſe 
Cents Cents 
Beſte Sorte —P.......... 1555 - 175 18-22 | 
Mi‘ tere Corte 14%-—-1514 I614-1844 | 
Bersumpft, ohne Buder. 1115.—12% 13—15 | 
Badvilaunen— vor Bfund der 'üfır:d | 
60— 60 Gtiid 114—13c 13—17c 
— 70 Stüc srernnnn 034 11IKc 131% | 
90—100 Stüd 9% —10c 11—11e | 
VBoanen— ver100 Pfıimd per Tjund | 
Naby, ausgefunt ....$15.50-16.00 1714c-20c | 
i 15.00-16.00 17 —2 | 
per 100 Pfd. per 10 Bio. | 


9 


I 


Kartoffeln — 

\r. 1 Bteconfin, Min: 
nefota und Dafota... 
Eebinien — ganıe — 
ver Rind der 
8 -52 33 


ö .$1.90-2.20 0 23-0.27 
Pfund 
TOnttE „enunsser ser. 52 370 | 
15 bi3 16 Piund......30 -3ic 52 -36c | 
Sped 
II——— 42—44C 
Mittlere Eotten ........ ST—IBe 
Nteredige Stüde, aaız...34—35c 
Schmalz; (beſtes ausgelaſſenes) — 
Pappſchachteln, Pfd.27 
und......00000...20--2 29--3dc | 
I 
Standard, rein— 
Reim Mımd .. 23-—-26c 27 1a 
Sqinalzerſa — | 
Leim Blund ............23—25c ie 
Turtens, ausgewählte, Pro. 
Trocken gerupft, friſch. . . . 33 35 


J 
9 


45 -590 
40—44c | 
37—40e | 
Rt I8C 30 


u E 
Beim 


| 
Sch 


‘ 
34 10c | 


Abiihner und Henne 
4 Bund, frifch......22 t 
213—4 fd., Nüblipeiheris—20c 
Hühner— 

5 Rund, ftifch......24—25c 
207 


u 
es 4 >> 
10 - 260 
| 
41, 25-—-30c 
4ie—-5 Pfd., Kibiipeicheris 19—Pöc ! 
Hähne — 
..18—20r 


y- 


20—ORe | 
Enten . 
Sanie .. ....23-—- 24 
vünieniahds — 1 id, Birchfen 
Dbod. Büchſen 

... 41.980-2. 10 
om 07 


2. 90 


Büchſe 

19— 2% 
Ned Ulakla .....- n —— 
Käle-—- American Bull Gream 


Pfund 


Sn Ganzen . 

Aufgelchnitten . 

Brid, im gangeit..eeenecr.2i 
do., aufgefchritten 
Eiruy— 


Dvd. Büchſen 


Mais 90 2, Zuckerrahr 


patriotiſche Demonſtration 


—— $1.4215-1.00% 


Ktohöte, in Büdhien — 
ver Büchſe 

Maisöl, Vir — 
do. Quart 50%-56%c 
Paummwollfamensl — 

tlein 28 
B 70e 
Weißbrot — r b per Loid 
und, nicht cingewickelt. . . . . Te 
Pfund, eingewickelt........... d 
Pfund, eingewickelt. . . . . . . . . tic 13: ! 


ver Aüchfe | 
su 2374e 
56%-708 


SC 


s9 


1 
1 
11% 
— — 
Sehr ſchmeichelhaft. Frau 
vom Hauſe): Frl. Notenhauer, wollen 
Sie mir nicht den Gefallen tun, eini⸗ 
ge Stücke auf dem Piano vorzutra— 
gen?, Es iſt längſt nach Mitternacht, 
aber es ſcheint noch Niemand an das 
Nachhauſegehen zu denken. 


Hausfrau (ironiſch): Der ſieht 


Avenue, geriet der daſelbſt beſchäf- dachte immer, er wäre ihr bloß durch- Ihnen aber gar nicht ähnlich. — Kö— 


tigte, 71 Jahre alte Henry Stenz, gebrannt. — 2. Dame: Das iſt er chin: Well, das mag ſchon ſein. Frü— 
Meſt 22. Straße, mit dem rech- |auch bled,. — 1. Dame: Uber fie her haben mir -uns fehr ähnlich geie- 
n eine Bandfäge. Er fand | trauert doch jegt? — 2. Dame: a, | hen, aber jeitdem er fich feinen Voll- 


'2101 
ten Ai... i 
| Aufnaıe 


im Eaftern Emergency 
Hofpital, | 


er ift eben neulich wieder zurüdgefom- 
men. 


bart abrafiren ließ, ft er mir gar 
nicht mehr ähnlih, DiS 


jcdaf 


| wicht gelegt werden wird. 


Jahr 


©; mann?) 


‚den Schügengräben 


ı Elevelander Zeitungsmann, 


| Schatten darauf, jo wird es doch im 
I fütn 

Eropen und Ganzen 
Weile gefeiert 
a 
7.657,76 0.07%-0.08% | og;;, 


in derſelben 
werden wie bisher. 
Geſchäfte, alle 
os uſw. werden geſchloſſen ſein, 
3 allo Sedermann Gelegenheit 
bat, jih aanz der Weibnachtzfreude 
hinzugeben. 


lle 


1 


L 


| Morsen Vormittag wird in allen | 
Sirchen die Weihnachtsboticaft ver- | Same Bad“ wird hier noch immer 


Nor 
er 


iiindet werden. Gottesdienſt 
dürfte ſich zu einem um ſo eindrucks 


volleren geſtalten, als auf den muſi 


taliſchen Teil ganz beſonderes Ge— 


ſeit Wochen mit 
paſſender Chor— 


Gemeinden war man 
der Einſtudirung 
werke beſchäftigt. 
Auch in den öffentlichen Anſtalten, 
den Hoſpitälern uſw. 
nachten in der üblichen Weiſe gefeiert 
werden. 
ben, an welches ſich in vielen Fällen 
eine muſikaliſche oder dramatiſche 
Unterhaltung anſchließt. Im ſtädti 


505öe | [hen Arbeitshaufe wird, einem Ges | 


juche des Superintendenten Joſeph 
Siman Folge leiftend, die Chicagoer 
Stapelfe von 11, bis 31% Uhr fon 
zertiren. 

Wie üblich, werden fic auch viele 
Brivatleute ver Armen annehmen, 


bereiten. Im Hotel Bismard ver 


mebr ald | anjtaltet zum Berlpiel Frau Emma | 


Eitel, wie alljährlih, eine Weih 


Inachtsfeier für eine größere Anzahl! 


armer Kinder. Ein Weihnasntzefien 
wird 
hierauf aelangt ein hübfches Unter 
haltungsprogramm zur Durchfüh 
rung, jodann folgt die Beicherung 
der Kleinen. Jedes Kind erhält ein 
Gefhent und ein Körbehen mit Bad: 


werk, Candy und Obft. 


Viele Firmen machen ihren Unge 


stellten ein MWeihnachtögefchent, meiz | 
ſtens in baarem Gelde, welches dieſes 
allgemeinen 


angeſichts der 
Teuerung doppelt willkommen ſein 
dürfte. 


Milmaufee Une. 
ihre Angeftellten jchwer unter 
faum erichwinglichen Kojten des 
benäunterhalt3 zu leiden haben, be 
ichlofien fie, mehrere Taufend Do 


ven 
Le 


ze 


Dol— 


30-570) lars an fie zu verteilen und auf dieje | Samneri. |... f. 
2:0, Meife wirkliche Feitfreude bei ihnen | Sar 


hervorzurufen. 
— —— — — 


Die englifhe Bühne 


md 


Bladitone — Maude Ud 
die mit Morliebe in Stüden bon 


M. Barrie auftritt, führt hier des ges | ira, 
nannten fopottifchen Anters neueites | Sy. 
Wert „U Kik for Einderella” auf. 


e Das 
Mn 


.ioQ 


Fieber 
(Haupt 


Stück behandelt den 
traum eines armen Kindes. 


Ihlinois. Hier bietet Flo 


renz Ziegfeld ſeine „Follies“, die von 
und | 
bon Hummel, Stamper, Kern und 
| Herbert mit Mufit verjeden worden 


Bud und Hobart gefchrieben 


find, Eine große Künftlertruppe ijt 
beteiligt. 

Gohbans Grand. 
Gomwi tritt hier in dem Scaufpiel 
„Lilac Time” auf. E3 jpielt Hinter 
in ? 
den alliirten ſelbſtverſtändlich. 

Cort. „The Gypſy Trail“ 
heißt das neue Stück, das hier gege— 
ben wird. Robert Houſum, ein 
hat 
verfaßt. 


Playhouſe. Ein Melo— 


drama, das vor drei Jahren unter 


dem Titel „The White Feather“ hier 
gegeben ier unter 
dem Pan Who 

ührung. 


Geſtreifte Seide 


Ren 


ie 


öffentlicher: | 


Sn vielen | 


wird Weib: | 


. . — 
Es wird ein Feſtmahl ge— 


um 12 Uhr Mittags ſervirt, 


Zu dieſen Firmen gehören 
1,. auch E. Yverfon &.Eo., 1336 1350 | 3 * 
Da ſie wiſſen, daß 


al 
ulliD, 


a > 
F 1 
N | 


Jane 


Frankreich, 


es 


—Basement — 


Mittwoc beginnend, Gejhäftsitunden 8:30 Morgens bis 5:30 Abends. 
Der Laden wird morgen gejchlofjen fein. 


—— — — 


Beginnend am Mittwoch der zweimalig jährliche 
Verkauf von Seide-Reſtern 


So bemerkenswert die Vorteile dieſer Verkäufe ſeit vielen Jahren geweſen ſind, fo 
glauben wir, daß der Verkauf von Seide-Reſtern in dieier Sailon den Bedarf einer nog 
größeren Anzahl von Käufern decken wird. 

Angeſammelt für dieſen großen Verkauf ſind viele tauſende Yards von Seideſtoffen i 
gehrenswerten Längen und Qualitäten, bedeutend herabgeſetzt auf 


5Hõc, 65c, 78c, 98c, 81.18, 81. 28 mod SI 


- marfirt entiprechend der Qualität und Breite 
der Reiter rangiren von 21% bi3 10 Nards. 


u” 


de) 


die ak 


ı von 20 bis 40 Zoll und Längen 


ı großen NMuswablen find — 
Schwarze Seide 
Weihe Seide 
Chiffons 

Georgette Crepes 
iten, ſchwarzen Velours du Nord 
Preiſen. 


werden. 
BE BEE m GE m EEE 


[pympic. — Jier treien Rott 
und Dill in der Pofje „Ihe High 
Coſt of LZoping” auf 

Eolonial. — Die Aufführun- 
ıgen von „Ihe Brat“ merben bier 
fortgeſetzt. 
Studebaker. — Das Sing— 
ſpiel „Love O'Mike“ bleibt hier auf 
dem Spielplan. 
| Garrid. — Hier bildet „Ihe 
Pafling Show of 1917“ nah bie 
Attraktion. 
| PBomer:. 


Een 
= 


— „Eome Dut of the 
| Kitchen" mit Ruth Chatterton zieht 
Inach wie vor volle Häufer. 

| La Salle — „Oh Boy!“ fei- 
‚evt hier die zwanzigite Woche, 
Prince. „Ihe Man Who 


| gegeben. 
| Strand. Die Boftonen 
‚ Operntruppe führt in biefer Woche 
„Die Gloden von Corneville” auf. 
National. — „Ihe Lure of the 
ı City“ fteht hier auf dem Spielnfan 
| $mpertal. — Hier wird M 
| Drama „One Girl’3 Erperie 
| geben. 

— 
| Bub Temple Theater. 
| (Direltion Conrad Geldemanzn.) 


| Morgen Abend Premiere de8 Schubert- 
Singſpiels „Das Dreimäderlhaus“. 
Im Buſh Temple Theater find 
heute die Generalprobe für de— 
große Ereigniß der diesjährigt 
Saiſon, „Das Dreimäderlhaus“ 
ſtatt, deshalb bleibt es für das Pub— 
likum geſchloſſen. In letzter Woche 
| bereits find vom New Yorker Irving 
| Blace Theater verfchiedene der bez 


-| . # aeg HarreanmmNton SN Id nr Pu 
_ um ihnen eine Weihnachtsfreude zu | vorragenditen Opereitenfatfte 


angefommen, darunter er hie 
fannten und beliebten Qamöre $ 
wtg Eibiich und Angelo Rippkd 

wie die Damen Morgan und Grd 
| baut, denen der beite Ruf -Horau 
geht. te werden bier ımter Gu- , 
ſtav Ambergs Direktion zuſammen 
mit dem hieſigen Enſemble beſtrebt 
ſein, dem „Dreimäderlhaus“ von 
morgen ab Glanzaufführungen zu— 
teil werden zu laſſen. Direktor Sei— 
|demann bat auf die Gejammibe- 
ſetzung ſowie auf die Ausſtattung 
|die erdenflidite Mühe vermanf 
und macht nunmehr folgende 
jterbafte Vejegung der eing 

| Partien befannt: 


1 
J 
— 
* 


...... Angelo 9 
.....Qubmwig EU 
...Aubolf SE 


r — 
ð* Dichter... 
pind, haler. 


| — 
ee *3* 
Gr edarı ‚ Di 


fandter...... 
——— ...Adolf Heiß 
| ‘hriitian Iichoeil, Hoflglafermeiiter 
| ——— ... Theodor Chriitmaitit 
% u Marie Tfchoell, deſſen Frau 

.... ..AHedwig 
..Biola Gre 
ider Martha Ganpbert 
rn U......Elifabeih Gläßne 
ielle Guiditta Grifi, Hofopernfäns- 

....... Margareta Morgan 
Sattlermeiſter. 
.Guſtav Haufſie 
ſthalter. . Willy Schuber 
ter. . . . Freddd Ambrogie 

en Anna 
riii.. Ida Hohmamın 
sbeforgerin 
HI 


inifher Ge 


beide 
Töchter 


HET 


Pritteder, 


x 


rdinand Bruder, 


i — Braun 
er Zichoell. Anna Mülles ? 
Terneereeeen. DE Se 
ODE. nennen Rudolf Walde 
ug ſpielt in Nlt-Wien., 
„Das Dreimäderlhaus“ wir 
| vorläufig während der nädhjiten Be 
Iden Mocen auf dem Spielpl 
| verbleiben ımd hoffentlich allab 
fi die verdienten vollen Häl 
ziehen, wie e3 auch vorher in 3 
Norf und während der Iekten bei 
ı Nabre trog des Krieges in De 
land und Teiterreic der Fallg 


ı fon tt. 


° Handlı 


— —— — 


Schöner Drudfehler. — (M 
einem fogenannten®olfsroman.) ® 
Prinzipal warf der jungen hübfe 
| Verkäuferin einen mwittenden Vic ; 
dann brach er in die barfchen Wor 
aus: „Fräulein, Stie.ftommen m 
heute fchredlich abgefchma(k)t vor 

— Scmeidelbaft. — Hausa 
| Der Zuftand Yhrer rau ift recht 
| jorgnißerregend; ich würde Ihnen 
sen, einen Spezialiften zu Rate zu 
‚hen! — Gatte: Ya, ich -habe ihr au 
ſchon geraten, einen vernünftiger 
|Xrzt aufzufuchen, aber fien 


| nicht! 


— 





— — — 


auch die Löhne in der letzten Zeit eine ganz weſentliche 
Steigerung erfahren hätten und man darum die Er— 
richtung von Poſtneubauten als unvorteilhaft anſehen 
müſſe, und 59 den Kongreß deshalb, ſich bei den 
| Bewilligungen ir joldje auf das unumgänglid Not- 
wendige zu beſchränken, und ziwar nicht nur foweitNei- 
bauten in fleineren Gemeindeiweifen geplant wären, 
londern auch bezüglich foldyer, die für große Städte in 
ie genommen waren. Sn legteren wird fidy die 
Aufführung von Neubauten nicht immer vermeiden 
tens: zn einen Es lafjen; denn wo der poftaliiche Verkehr fich fchnell ver- 
—Telephon: Franklin 8900 —— Iiinele | größert, da muß aud Raum für feine Bewältigung 

4 Kent; tnS Sand geliefert per Wenat 338 | — ——— Aber = Allgemeinen —— 

BD GER ur Neubauten auszuwerfende Summe diesmal ſehr 

EN Ben ein ah Mk fe. wohl auf ein beicheideneres Mat als fonjt üblich herab- 
Bepimber en mo a: (de Pan Ofen gedrüdt werden, Darin ‚hat der Generalvoitmeiiter 
Erd, 1879. |umbedingt rebt. Der natitonale Patriotismus jollte 
— des Krieges über den Kirchturmpatriotismus 
iegen. 
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Srauen in der Kriegszone. 


Das vierte Kriegsweihnadten. 


a Briede auf Erden und den Menjchen ein Wohl-| 
ggiglien” —— die Verheißung. Unfriede überall uf) 

Erdetirund und den Menihen Schrednik und | 
eid — die Wirklichkeit zu Weihnachten 


‚Das Erjdeinen eines weiblichen MWefens in mili- 

tariihem Khafifoftum auf den Strafen Chicagos ver- 

fehlt nur jelten die Aufmerffamfeit des Publitums 

drei Jahren zur Weihnadhtzzeit träumten | herauszufordern. Während wir wünfhen und hoffen, 

on einem baldigen Frieden. Vor zivei Jahren | daß eine fhnelle Beendigung des Krieges „die Frau in 

fen iwir, der Winter 1915—16 werde der Iegte | Khaft“ nicht zu einer alltäglihen Eriheinung maden 

Bivinter fein. Bor einem Sahre hielten wir | wird, muß immerhin mit der Möglichkeit gerechnet 

berzeugt, dab; zu Weihnachten 1917 der Friede | werden, dab eine längere Sriegsdauer aud) der Frau 

d alle die tapfern Krieger wieder im Schouße | eine herborragendere Rolle in dem großen Kampfe zu- 

er Familien zumsFeite der Liebe u. des aufiteigenden | teilen wird. Bereits find zahlreiche Frauen und Mäbd- 

fichts verjammelt jehen würde. Und heute, Weihnach-| hen als Stranfenpflegerinnen, Chauffeurs, Ambu- 

ten 1917, ift der Srieg allgemeiner als je, in Wahr- | lanzwagenführer, Telegraphiftinnen, im Birrodienit 

heit die Welt (die Menfhenwelt) umfaflend; heute | ufm. in der Striegszone tätig, und e8 mag daher nicht 

jteht umfre eigne Nation im Nriege, foll es fchmeres | uninterefjant fein, die Erfahrungen anderer Nationen 

Unrecht md den Bürgern verboten fein, vom Frieden | in diefer Richtung furz zu ‚beleuchten, die ihre gegen- 

gu reden! wärtigen Einridtungen auf Grund einer dreijährigen 

‚  Berboten vom Kriege zu reden? Unfinn! Web! Erfahrung aufgebaut haben. Unter ihnen jteht Eng- 

daB Herz voll iit, dek läuft der Mumd iiber. Des | land in mannigfaher Hinfiht obenan, obwohl aud) 

Menihen Herz — aller Menihen Serz in allen; sranfreihs Frauen opfermutig fi in den Verteidi- 

friegführenden Ländern und in den wenigen neutralen | gungsdienit ihres Vaterlandes geitellt haben. Ein 

desgleihen — iit voll von dem heiten Sehnen nad) | QVergleicd; mit den von deutichen Frauen geleiteten 

Srieden. Aller Menihen Sinnen und Trachten muß; ; Dieniten ift nicht jehr wohl angängig, da ausführliches 
uf gerichtet fein, Mittel und Wege zu finden, den | Material diesbezüglich nicht zur Verfügung fteht. 

Ben möglichit chnell herbeizuführen. Und es tit| Sobald in England eine Frau die Khakiuniform 

kauf-gerichtet! Mie das der Mafien, fo das der | angezogen hat, beginnt für fie eine Zeit harter Schu- 

leitenden, Geiiter der Völker. Die Frage ift „mir“, lung, anitrengender. Arbeit und ermüdender Disziplin. 

wie? Und die Beantwortung dieier Frage iit ab. | Sie lernt Kälte und Froftbeulen, Sige und Sonnen- 

- bängig von der Antwort, die auf die Frage, was foll) brand gleihmütig zu ertragen, fid) überflüffiger Worte 

der Friede bringen? von den einzelnen Friegführenden | du enthalten und Befehlen jdhmweigend und prompt 

Mächten, beziv. den Mächtengruppen angeitrebt -—| Behorfam zu Teiiten. Anfänglich fanden rauen in 

bon der Weltgeichichte gegeben wird. . England nur im Lande Verwendung, in Muntiensfa- 

Die Weltgeichichte iit das Weltgeriht. Die !brifen, als Feldarbeiterinnen, Araftwagenleiter, im 

Beltgeihhichte zeiat, dat jeder arohe Krieg dem Fort: | Bahndienit um. Ne größere Ausdehnung ber Welt. 

jeder Friedensſchluß Sortichritte | 


n - 


ichritt dient. Dah frieg annahm, je Jänger er zu dauern drohte, deito 
bringen muß, wenn wirflic Friede, nidt nur Waf- | näher rüdten aud) die Srauen der eigentlichen Krieg3- 
fenftillitand herrihen fol, auf abfehbare Zeit. Die|zone. Bei Beginn des Krieges war in England eine 
Deltgeihichte zeigt, dah Ickten Endes immer das | „Women’3 Legion” gegründet worden, um innerhalb 
Recht und die Gerechtigkeit fiegen. Sie zeint aber auch, |der Landesgrenzen aushilfsweife tätig zu fein. Die 
dab oft im Kriege felbft von der großen Maffe nicht | Lüden jedod), melde Gefchofie des Feindes in die bri- 
erfannt wird, vo Necht nd Gerechtigkeit liegen, weil |tiihen Reiben riffen, machten 8 notwendig, in den La- 
zu Beginn eines jeden Nrieges jedes Volk glaubt, oder gern mit friedlicherer Arbeit beihäftigte Männer zum 
jedem Volfe von feinen Serrihern und Führern ein- | militärifden Dienfte heranzuzichen, und deren Stellen 
dringlichit und gebieteriich verfichert wird, dah um. |nah md nah mit Frauen zu befegen. Bei 
zweifelhaft das Recht voll*und ganz auf.ieiner Seite deren Answahl wurde mit der größten Sorgfalt vor- 
liege, der Gegner der Friedensitörer und im Unvedht gegangen. Keine frau wurde zugelaifen, die nicht zu- 
fei, ımd e3 fehr jchwer ift, fich mitten im Ieidenfchhaftli- [dor ihre volle Befähigung für die ihr zu übertragen- 
ben Kampfe durd) ruhiges, logiiches Nadyforihen und |den Pflichten nachgemwiefen hatte. Keine verheiratete 
Denken von der Selbftttäufchung zu befreien, bezw. die | Frau, deren Gatte fih an der ront befand, durfte die 
gewollte Täufichung zu erfennen. Fahrt über den Kanal antreten. Ebenfo wie die Ver. 
E3 joll verboten fein vom Frieden zu reden, weil | Staaten jest, hatte aud) England erkannt, dat Solda- 
Kriedensgerede unloyal und undatriotiih ſein fol.t|tenfrauen in der Kriegszone hödhft unmünfchenswerte 
ana. nur für riedensgerede gelten, das auf den | Gejellldaft find. * 
ichtet — verzichtet auf den Sieg des Rechts | , Das tsrauenforps ift durchweg militärifch orga- 
„ htigfeit. Welher Sieg ein Sieg des |Nifirt, geradefo wie irgendeine andere militärifhe Kör- 
Rechts und der Gerechtigkeit fein wird, das läßt fich |perihaft. E8 meilt drei Abteilungen auf: Vermal- 
ur erfehnen ayı3 der Antwort auf die Frage, welcher jtung, Inſpektion und Rekrutirung. Die erſte befaßt 
— der Sieg welcher Partei — Fortſchritt fi) mit der Schulung, Unterbringung und Berfendung 
bedeuten würde fr die ganze menfchliche Gefellfchaft: |der Refruten, mit der SLöhnung, Beförderung und 
ortichritt auf dem Wege zur politiihen umd wirt |Nehnlihem. Der Inipektion find die Feldlager und 
haftlihen Freiheit, zu Gleihberehtigung und glei- Wohnungen unterjtellt, welche in erſtklaſſiger janitärer 
Gelegenheiten für die verichiedenen Völfer und und heimähnlider Verfaffung gehalten werden müf- 
die Angehörigen ihrer breiten Maffen; Syortiehritt im jen. Die Refrutirung unterjteht dem Arbeitäminiiter. 
der Beleitigung von ımderdienten Vorredhten und an. |drauen, die Kriegsdienit zu leiten wünfchen, müfjen 
gemakter oder vererbter Macht Weniger, die die Vie- |, dem Befege gemäß, bei einer Gemwerfihaft mel- 
Ten ausbeuten und unterdrücen. den. Auf Grund ihrer Anmeldung wird ſie dann be- 
Das Kriegsziel Amerikas iſt: ein dauernder treffs ihrer beſonderen Fähigkeiten von geeigneten Be. 
jede gerecht und ehrenvoll für alle Völker. Diejer [Hörden geprüft. So mußten 3. ®. fürzlich eine An- 
de muß; das Kriegsziel Aller fein — aller Völker! ‚zabl Frauen als Vlumengärtnerinnen qualifiziren, die 
m nur ein folder Friede Tann den Wölfern, tr Snftandhalfung von Soldatengräbern in Yranf- 
irgend einem Wolfe dienlich fein. Es ift dies |reId gewinfct wurden. talls befähigt gefunden, 
Abe Friede, der den Lehren der Meltgeihhichte zu- | MUB die Kandidatin ſich einer körperlichen Prüfung 
Folge der einzig mögliche Friede ſein kann — irgend unterziehen, worauf ſie in — der Feldlager unter⸗ 
ein anderet Friede wäre nur ein Waffenitillitand. Es |Tihtet, geimpft und mit der Disziplin vertraut gemacht 
it der Friede, von dem iwir nicht nur reden dürfen, |mird. Alle geſellſchaftlichen Unterſchiede find. im 
‚Sondern reden follen und müjfen. E8 ift der Äriede, | Dienite ausgeglichen, und das Motto „Gleiche Prlid- 
der auf dem Wege ift. Der Friede, der in diefer Wei. fen und gleiche Rechte“ ift itberall maßgebend. Auch 
nachtögeit in Vorbereitung ift, obgleich er ferner iheint iſt die Inanſpruchnahme der Oeffentlichkeit, um der 
als je: der auf Recht und Gerechtigkeit aufgebaute und — —* * zu — —— we 
ee ro er Y Näfforn —— |terfagt. Hierzu gehört aud die Veröffentlihung von 
RR NER GREEN. Bas TOBEBGEN.  Rhotograpbien und Berichten in den Zeitungen, um die 
ES — | Sandlungsweiie der Betreffenden als befonders patrio- 
Kirhturmpatriotismus. 


ie 


ıtiihh hervorzuheben. Wittwen gefallener Soldaten 

wird möglidhit Bevorzugung gegeben. 
Seneralpoitmeiiter Burlefon meift in feinem dies.;, „ len vorliegenden Berichten zufolge haben die 
igen Jahresbericht mit Recht auf eine überflitffige) * —* — * a regen — 1 zen 
dausgabe hin, deren fi) die gefeggebende Körper. | 1& bewahrt. Ste ind eifrig und gewiiienhaft in der 
8 - aeiehg p Erfüllung ihrer Prlihter, und ertragen die unver- 


aft in-der Bundeshauptitadt zu einer Zeit, da die) “*\. — 
nn der Bürger itärfer als in normalen Zeit. | meidlichen Vebelltände und Nachteile der Behaufung 
\ Ihre Anmwefenheit 


Auften in Anforuch genommen wird, enthalten foltte; Und Verbflegung mit guter Saune. . erg 
lamlid auf die Gewohnheit des ongrefies, alljähr. | DAt Überall einen bejänftigenden Einfluß auf die Strie- 
Mi erhebliche Summen fiir die Errichtung von Poft- | ICT ausgeübt, und jo darf e3 veritändlich ericeinen, 
Sgebäuden in Kleinen Ortichaften auszumerfen, deren | daB in England Vorkehrungen getroffen werden, bei 
boitalifcher Verkehr eine ſolche Berückſichtigung miht  vorausfichtlid, längerer Dauer des Strieges die Zahl 
Freditfertigt. Der Chef der Rojtveriwaltung fagt damit! der * Frantkreich dem Heere dienenden Frauen nach 
nichts Neues. Die Geflogenheit, eine Städte mit Möglichkeit zu vergrößern. 
föitipieligen Boitgebäuden zıı beglüden, tit recht alt| rt 
und ihon häufig die Zieliheibe abfälliger Kritik ge-| In Alabama find angeblid immenje Lager von 
mweien. Die Gründe, die für diefe Bewilligungen aus-!Phosphaten entdedt worden. Wenn fid) dies bemayr- 
Khlaggebend geiveien find, find zu befannt, als dah eg | beiten jollte, wäre e$ von der allergrößten Wichtigkeit, 
Möhwendig wäre, an diefer Stelle nod) des Näheren auf! Die fünftlihen Dungftoffe, welde der Landwirt vor 
Heeinzugehen. Sie erfolgten auf Grund des bekannten | allem bedarf und die in den Ver. Staaten während 
Nüplichkeitsgeiekes „Eine Sand mwälcht die andere,“ | des Krieges jehr rar geworden, würden dadurd) dem 
Seder Geiekgeber bringt jeine fleinen partifulari- | Lande in großen Quantitäten gefichert fein. Phos- 
Fiſchen Wünſche mit nad der Bundeshauptitadt, fiir | phoriaure Salze gehören unitreitig zu den. notwenvig- 
die er feine Kollegen gewinnen mul. Denn der Kon.!iten VBedürfnijien der Landwirtihaft und mußten jeit- 
Bahgeordnete, der während feiner Amtszeit niaytz | ber zu hohen Preifen importiert werden. 
jezielles für feinen Wahlfreis bei der Bundes- | ” * — 
rung erreicht hat, wird von einem Teil ferner! Woher kommt der Name „Lazarett“? Der erſte 
ler, beſonders in den etwas ſeitab gelegenen Blick auf diejes Wort zeigt, daß darin der Name Zaza- 
desteilen, als eine Art überflüſſiges Möbel ange- rus enthalten iſt. Aber warum benennen wir die Kran— 
#. Da num die meijten Abgeordneten ſich in dieſer kenhäuſer mit einem Wort, das von dem Namen Laga- 
Jiehung in der gleichen Lage ſehen, hat ſich die Sitte rus abgeleitet iſt? Der Name iſt abgekürzt von dem 
ebildet, daß ſie ſich alle gegenſeitig ſoweit wie 


ai „se i hebräiſchen „el azar“ oder „Elazar“ und bedeutet: 
gend tunlich diefe fleinen Wünſche erfüllen. Bojt-| „Gott iit Helfer“. Doch dürfte die äußere Veranlaſ⸗ 
ude für kleine Orte machen einen anſehnlichen 


für ſung zum Gebrauche des Wortes Lazarett für ein 
teil dieſer Wünſche aus, und darum findet man Krankenhaus, in dem verwundete Krieger gepflegt 
te zu feiner Berivunderung in kleinen Neſtern Roft- | werden, eine andere fein. Zwei Männer diefes Namens 
aufer, die auer allem Verhältnis zur Größe und | werden im Neuen Teftamente genannt: Lazarus von 
deutung des Gemeinmweiens und zu feiner Bewohner- 


ahl zu ftehen ſcheinen. Lazarus, der mit Geſchwüren und dem Ausſatz bedeckt, 
Burleſon erklärt nun in ſeinem Berichte mit frei.· vor der Tür des Reichens lag. Die Krankheit dieſes 
iger Offenheit, da fih der Bau eines bejondsren | armen Mannes läßt den Grund erfennen, warım das 
| gebäudes nur in dem alle lohnt, wenn die Miete | hriftliche Wolf eben diefen Kranken ald Schußpatron 
‚die bisher benügten Räumlichkeiten die Summe] für alle Zeprofenhäitfer verehrte, in denen die mit an- 
-$1000 das Bahr erreicht, und aud) in diefem Falle | jtedenden Krankheiten. Behafteten ‚Aufnahme und 
ir dann, wenn die Einnahmen der Poitverwaltung | Pflege fanden. Da nun gerade die Kriegszeit ſtets 
18 diejem Poſtamt ſich auf wenigſtens 815000 im eine beſondere Gefahr für die Ruhr, Peſt und Cholera 
ahe belaufen oder die Einwohnerzahl des 4 bedcutete, jo iit einleuchtend, da man nit dem Namen 
100 ober darüber beträgt. Er madıt ferng in: Sranfenhaus bezeichnete, in dem veziwun- 
nerfiam, dab_die Preife der Baurmateg; te Sb sufleot wurden. 


* 
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Bethanten, der Freund de3 Näzareners, und der arme 


— 1 Des Hungerdilettanten Sig Binne 
achtſtündiges Faſten. 


Bon Baul von Schönthau. 


Das Faſten wurde mit einer 
Mahlzeit begonnen, die im Weſent— 
lichen aus Gerichten der bürgerlichen 
Küche beſtand, eine beſondere Berück— 
ſichtigung erfuhr dabei die Vorliebe 
des Hungerkünſtlers für Rotkohl, 
den er am liebſten mit Bratwurſt 
genießt. Herr Pinne gab bei dieſer 
Gelegenheit intereſſante Aufſchlüſſe 
über ſein Leben: er wurde von ſeinen 
Eltern zum Kaufmann beſtimmt, 
folgte aber feiner perjönlichen Nei= | 
gung und betrat alsbald die Lauf: | 
bahn eines Nentierd. Er erzählte 
erftaunlihe Hungererperimente, die 
er felber ftets unfreimillig durchges | 
mat, auf Ptastenbällen, auf Kon: | 
greffen, an der Schweizer Table: 
d’Hote uf. — Pünktlich um 11 Uhr! 
ertlärte er fi, in der heiterften | 
Stimmung und unter Scherzen, be= | 
reit, das Falten zu beginnen. Nur 
auf eine mittelgroße dunkle Flafche 
| erklärte er nicht verzichten zu können, 
| und da das Aufjichtstomite ich 
| ' überzeugt hatte, daß der Inhalt — 
| „gXacrimae Gilta* — feine nährenbe | 


sröhlihe Weihnachten! 


Den Lefern, die in fhhwerer Zeit 

Sich den Humor bewahrteiı, 

Und furctlos jih un das Panier 

Der deutihen Prejie fcharten, 

Die, ob audy ihnen mandjerlei 

Nicht grade recht geweſen, 

Doc „Heute mir und morgen Dir” | 

Getreulich ſtets geleſen, 

Sei immerdar das Glück geneigt, 

Ein Friedenshort ihr Haus! 

Mit dieſem Wunſch' verbleibe ich 
Hochachtend 


I 
I 
I 


An Chrijtbaum ijt alles Gold, 
was glänzt. 


Subftanz fei, wurd: ihm dies ge= 
währt. 

Die Meifung der Taillenmweite des 
ftarlen Mannes ergab 152 Zenti- 
meter, fein Ausfehen mar blühend. 
Während der erften Stunden gab id 
der geſchätzte Dilettant einem er— 
quickenden Schlafe hin, der von hei⸗ 
Iteren Träumen begleitet zu fein 
fchten. Um halb drei Uhr machte er 

Kinderlojen:!auf und gähnte, — die fofort ange: 
„Ad, menn der Weihnachtsmann ftellte Mefiung ergab jechs Zentis 
und bo nur eine ganze Kleinigkeit meter Rachenöffnung. Bald darauf 
brächte!" begann er unaufgefordert feine Pho- 
tographien mit jeiner Unterfchrift zu 
verfehen, auch Autogramme fertigte | 
er aus ufmw. 

Er raudte und nahm Hin und 
wieder einen Schlud aus der Tylafche, 
der ihn zu erquiden jhien. Nach vier | 
Uhr bemädhtigte fich feiner eine ge- 
mwiffe Unruhe, da er gewöhnt ift, zu | 
diefer Zeit feinen Kaffee einzunehmen | 
und das Sntelligenzblatt zu lejen. 
Er legte jich wieder auf das Sofa, | 
melche8 mie das von Merlatti, dem | 
berühmteſten Faſtenkünſtler Italiens 
und Hofhungerers Sr. Hoheit des 
Khedive, eigens grün bezogen er 
| Bleif Bä ur war, und ſprach wenig, das Wenige | 
— — war nicht bedeutend. Seine Taille 
„Sas', Papa, was wünſchſt Du Dir hatte nach dem Reſultat der Meſſun-⸗ 
— —— gen einen Zentimeter berloren, der 
Bapa feufgle: Eine 2 Hoſenriegel mußte feſter zugezogen 
Die beſagt: Viit Dank quiturt.“ werden. Eine Kräfteabnahme war 

— N nicht zu bemerken, dagegen klagte er 
über ſein Hühnerauge, welches ihn 
ſehr ſchmerzte, wenn man darauf | 
trat, Al Herr Pinne kurz vor fechs 
Uhr einen Verſuch machte, heimlich 
Nägel zu kauen, ſchritt das Aufſichts— 
tomite ein; dagegen waren alle Vor—⸗ 
bereitungen getroffen, um dem wil⸗ 
lensftarten Mann im Augenblid ber 
ernften Gefahr hilfreich beizufprins 
‚gen; in diefem Falle wollte man ihm 
etwas Gänſeweißſauer einflößen. 
Un ſechs Uhr kommte man in ſei— 
ner Magengegend ganz deutlich ein 
Geräuſch vernehmen, welches mit 
einem entfernten Gerüſteinſturz au 
Ipergleihen mar, fein Gefixht3auss- 
drud nahın einen Teidenden Karatter 
an, feine Yeußerungen verrieten die, 
Abnahme der Urteilsfhärfe; er 
fprad) mit Begeifterung und Rüh— 

— — tung vom Ausgſtellungsobelisken, den 

Und die Liebe ſie höret nimmer ler an der Kranzlerihen Ede aufge 
auf. 'ftellt zu fehen mwünfchte, meil er bort 
bei feinem „Schwarzen“ ganze Nadj- 

Imittage berhringt.. Das Somite 

Iglaubte nicht, daß der unbeugjame 

Mann noch zwei polle Stunden ohne 

Nahrung werde zubringen können. 

Die Meffungen wurden fortgeſetzi. 

Niederdrüdend mar für ihn das Ge: 

fühl, daß fich das Antereffe der Da- 

menmelt feiner PBerfon nicht zuge- 

wendet hatte, daß er fein einziges 

„Billetdour” mit verheißungsoollen 

Anträgen erhielt, ma$ um fo unbe= 

greifliher war, da Herr Pinne zum 

|Unterfchied von Merlatti, ber aud) | 

* Privatleben ein Hungerleider iſt, 

eine auskömmliche Partie iſt und das 

Vertrauen ſeiner Verehrerinnen —— 
vollen Umfange gerechtfertigt hätte. 

Endlich näherten wir uns dem 
Ziele. Herr Pinne kämpfte einen 
ſchweren Kampf 





„Heute, Kinder, wird's was geben, 
Heute werden wir uns freu'n“, 
Sprah der Vater zu den Sinbern, 
— Ind e3 waren ihrer neun. 
„Bilderbücher, Trommeln, Flöten, 
Pierdchen, die man fchaufeln fann, 


Weihnachten — die Dafe in der | 
Wüfte der Selbſtſuch | 


Dem jungen Manne pochbt das Herz, 
Mer fann es ihm verdenfen, 

Er till der Maid, die ihn berüdt, 
Si felbit zu Weihnacht jchenfen. 

Sie madıt. jih fein, doch er erwägt: 
Bin ih ihr auch toillfommen? 

Nur unbeiorgt! Ste hätte Dich 

Yuhb unbefragt genommen. 


Tailleur”, 


Fris’3 Vater iit „Marchand Taille 

Auf Hochdeutſch nennt man's Schneider, 

Der macht — mitunter auf Kredit 

Für Herr'n moderne Kleider. 

Wer glaubt, daß Fritz den Schneider— 
ſtand 

Nicht ehrt und achtet, irrt ſich; 

Er nimmt des S 


Mit feinem wohl⸗ 
ausgebildeten Selbterhaltungstriebe | 
— er fauerte auf dem Sofa und) 
murmelte mit einem fhmärmerifchen 
Ausdrud feine Lieblingsgerichte vor | 
fi Hin; das Aufſichtskomite glaubte 
| dagegen nichts einmwenden zu Dürfen. | 
Es fhlug adht! Mit dem lebten | 
Aufgebot feiner gejunfenen Kräfte 
lerhob fih Herr Hugo Pinne und rief | 
‚im Sargon der Muladitraße, Berlin, | 
Icus der er väterlicherfeit3 jtammt: 
| „Kinder, nu hab’ id et fatt!" — Er 
wurde umringt, beglüdwünfcht, ge: | 
meffen und per Drofchte in Stübbdes 
Ci | h Imannd Reftaurant gebracht, wo be= 
| nern /H veitd? die Vorbereitungen zu einem 
Pr |Bantet getroffen waren. Natürlich, 
| | we n | beobachtete er dabei die übliche Vor= | 
—— 8 ſicht. Erſt, nachdem er einen Teller | 
| ‚NRemouladenfauce genofjen hatte, | 
| 'ging er zu Hummer, Hammelrüden | 
‚und Limburger über. Nachdem der 
MWittme Cliquot und dem Fürften | 
IPüdler die Hälfe gebrochen waren, 
— ———— Beim erhob ſich der Held des Abends, um 
Möcht” ehe id die Worte fchreiben: | EINEN Zoaft auf die Preffe auszu- 

Seid danfbar, Fröhlich, glüdlich bet”, | ringen, . j ö 
Und mög’ es immerder jo bleiben! | Herr Pinne wird jeither mit den 
|verlodendften Yaltipielanträgen be— 
|ftürmt; originell ilt das Anerbieten 
eines kerühmten Athleten, der fich! 
8 mit ihm zuſammen produziren 
möchte und ihn am ſteifen Arm ver—⸗ 

hungern laſſen will. 


| 


Schneemann3 Taillen- 
maß, 
Und ruft Imıt: „Sechsundbierzig!” 


Nur der gibt, der gibt um zu er⸗ 
freuen, nicht um zu geben. | 


| 


I 





Penn Santa Clans den Thron beiteigt, 
Am Feitichmud fich Die Tannen neigen, 
Dann gibt fich ihm Die ganze Welt, 
Aus tiefitem Herzensgrund zueigen. 


— Den Nagel auf den Kopf getrof- 
fen. — „Warum nennen fich eigentlich 
bie reichen Leute immer jelbft die feine 
Sefeltfgaft? — „Aus Ang, ba 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
CASZORIA 


tein Underer e& tun 


+ 
ırD 


‚ ein feierliches 


' Vincent und Frances Ervan, Elterit, 


| Ch 


ı geftorben iit. Beerdiaung findet ftatr amMttt: | 


Auf dem Henboden. | 


Sn *** wurde im Theater, furz 
bevor die Vorftellung begann, indem, 
die beftimmte Zeit zum Anfang, laut 
der Belanntmahuna, längft ver- 
floffen, auf dem oberiten Range ber 
Gallerie ein gewaltig großer Lärm 
und Unfug gemadt. SHierüber fohrie 
Semand vom Parterre aus voll Zorn | 
und Wut nad oben hinauf: „Seid 
rubig, Ihr Ochfen!” Eine Stimme 
von oben antwortete hierauf: „Der: 
zeihen, Ahro Gnaden, hier oben tt 
der Heuboden, der Stall ift unten.” 


— immer fchneibig.— Dame (bodj | 
zu Rob): Was hat denn nur a 
mein „Heftior"? Grab al wenn er 
mit mir durchgeh’n wollte. — Baron | 
(Ichneidig=galant): Wär mir nicht un= | 
bejreiflih. Bin janz von benfelben 
Gefühlen befeelt. 


STE Des BWeihnachtsfeites we⸗ 
gen wird die „Nbendpoft” morgen, 
Dienstag, nicht erjcheinen. 


Deutſche Kalender 


für 1918 


Germania Kalender, 40c portofrei. 
Ameril. Schweizer Kalender, 40c. 
Lahrer Hinlende Bote Vetter, 2560. 
Illuſtrirter Hausfreund Kalender, 
Herold Kalender, 356. 

Wanderer Slalender, 30c, 

Diaries Tagebücher fir 1018. 
TUE” Nenjahrötarten in großer Auswahl. 


Koelling & Klappenbach 


Deutihe Buchhandlung, 


206 West Randolph Str. | 


momidofrſa 


2* 
sol. 


Jetzt: 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na: 
richt, baß unfer Lieber Sohn, Bruder Schwager 
und Coufiin 

Tincent Ervan jun. 

anı Eonntan, den 23, Dez., 9:50 Abends, ge— 
ftorben ift, Veerdinung am Mittwoch, den .29. 
Tezember, dom Trauerbaufe,. 641 Weit 16. | 
Str., aus nah ber Tacred Heart Kirche, wo | 
Hochamt zelebrivt twird, dom da | 
mit Wırtos nad) dem Bobemian NationalCeme— 
terb, Die trauernden Hinterbliebenen: 








Adolph, 
Mary Pfifer und Aung 
Konba, Geſchwiſter. Anna, Antoinette und 
Unna Ervan, John Pfifer und Joſeph 
Kouba, Schwägerinnen und Schwäger. Roſe 
Moskovich (Indianapolis), Kouſine. 
Freunde die Sitze wünſchen bitte aufzuru— 
n: Ganal 2045 oder Canal 4128. 


Indianapolis Zeitungen bitte fopiren. 


William, red, 


fe 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater 
Mathias Malcher 

(Gatte der verſt. Thereſe Malcher) im Alter | 
von 83 Jahren am 23. Dezember 1917 ſanſt 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am, 
Mittwoch, den 26. Dezember, um 9:380 Mors | 
gens, vom Trauerhauſe, 5749 Winbrop Abpen 
nach der St. Gregory Kirche zum feierlichen 
Hochamt, von dort, per Autos nach dem St. 
Bonifazius Friedhof, Um ſtilles Beileid bitten 
Frau Win. A. Schroeder, Frau Thos. Alch⸗ 

holzer, Frau Jose. Aichholzer, Frau Carl 

Netihert, Tito Maler, 2. M. Maler, 

Frau S, Garlin, Kinder, nebft Ungebörigen. 


Todesanzeige. 
ago Bäcker Unterſtützungsvereln. 
Den Veamten u, Mit 
gliedern zur Nachricht, daß 
unfer Mitglied 
Auguſt Heidenfeld 
am 23, Dezember geitors 
B ben ilt, Die PVeerdigung 
findet ſtatt amMittwoch, 
26. Dez. um 1 Uhr, von 
Kapelle, Belmont und Hoyne Nve,, 
nach dem Arlington Friedhof. 
Hugo Pfeuffer, Präſident. 
Auguſt Simmelzeicher, Celretär, 


Chie 


Todesanzeige. 
Pfälzer Frauen ⸗ Verein. 


Den werten Schweſtern zur Nachricht 
Schweſter 


m 
De 


daß 
Louiſa Abrams 


t 
Todedanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Lachricht. daß unſere geliebte Mutter, 
Schweſrer und Schwiegermutter 


Anna Krueger, 


Gattin des verſtorbenen Jacob und 
Mutter der verſtorbenen Amanda Ruß, 
im Mlter don 76 Jahren geitorben iit, 
Die Veerdigung findet ftatt am Mitts 
wod um 9:30 Vormittags bom Trauer: . 
baufe, 5223 ©. Nberdeen Str, nad 
der St. wo Re 
quiem Hodamt zelebriri wird, dann 
mit Mutomobiles nad dem St. Ma- 
rien Gottesader, Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Arnenger, Fran N. Ziel, Mrö. 
dv. Fiedler, Clemens Arneger, Frau 
A. Marren, Joſeph Krueger u. Frau 
Elizabeth Herbold, Hinder Martin 
Koltermann Bruder, Joſeph Her— 
bold, Schwiegerſohn. mo 


Auguſtinus Kirche, 





Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daB meine geliebte Gattin und unfere 

Mutter, Tochter und Cchiweiter 

Anna Millied, geb. Jarzumlowsfi, 

am 23. Dezember im Alter don _30 Jahren 

felig im Herren entichlafen ift. Die Beerdi- 

gung findet ftatt am Diendtag, den 25. Des., 

Nadmittags 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 2723 

Sp. Komensly Abe, nad der evang.elutb, 

Gnadenlirde, don da mit Autos nah dem 

Concordia Friedhof. Um ftille Teilnahme bit- 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

William Millted, Gatte, Florence und Wil- 
bert, Kinder. Herr und Fran John Jarzum- 
owöti, Eltern. Fran R. 8, Millies, Schwwie: 
germutter. Fran William Sturm, Gdna 
und Gertrude, Schweitern. William, John, 
Otto und Edward, Brüder, nebft Ver: 
wandten, famo 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater und Großvater 
Edward G. Heller 
im Alter von 73 Jahren 1 Monat am 
Dezember 1917 fanſt im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Peerdigung findet ftatt vom Trauerbauie, 
1453 Chields Ave, am Mittwoh Nachmittag 
um 1 Ubr nad der Iınmanmmel ebang, stirche 
(Here Baftor S. Bollens), von da nad dem 
Dalfwood3 Friedbof. Tief beiranert don 
Wilhelmina Heller. ach. Halenjaeger, Gattin, 
Fran Auguſte Rediske, Frau Ita Meu- 
mann, Frau Anna Neville, Töchter. Henry 
Redisfe, AFulins Neumann ımd William 
Neville, Schwienerföhbne, Nebit Großlindern 
und Verwandten. 


9% 


Todesanzeige, 

‚sreunden und Velannten die traurige Nah» 

ridt, dab umnfer lieber Vater, Schiviegerbater 

Großvater und Urgroßbater 

Ferdinand Chaos 
(Bater des verft, August Choik) 

int Alter von 82 Jahren und 5 Monaten am 

22. Tezemder janft im Herren entialafen ilt. 

Die PVeerdiaumga findet ftatt am Mittwoch, den 

26, Dezember, 1:30 Nahm,., vom Irauerbaufe, 

1049 No. Wood Str., mit. Mitomobilen nad 

Concordia. Um itille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Hannah Atkins, Carl, Hermann, Fran 
A, Grens, Frederik, William, Kinder. 
Nebit Schwiegertücdhtern, 9 Enfeln und 6 Ur—⸗ 
enleln. 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten teilen wir 
tiefbetrübt mit, daß unſer lieber Sohn 
Arnold Schrocder 

(Sohn de3 beritorbenen Otto Schroeder) 
Slter don 11 Jabren am Sonntag, den 
Dezember, neitorben ift, Die Beerdigung findet 
am Donnerstag, den 27. Der, um 1:30 Uhr 
Nahmittan?, vom Trauerbanie, 5819 Anrauita 
Str., au nah der St, Panls Kirche Ecke 
Menard und Fowa Str, Statt, von dort ver 
Mırtos nah dem Concordic Friedbof. Um ftille 
Teilnabme bitten die trauernden SHinterblic» 
beiten: 
Anna Schroeder, ach, Sengen, Mutter, 

Schroeder, Schweltern, 


i 
2 


m 
3, 


Herta 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
Vater 

Auguſt Heidenfeldt 
am Sonntag. den 23. Dez. nach kurzem ſchwe⸗ 
ren Leiden im Alter von 55 Jahren entſchla— 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
Dezember, Nachm 1 Uhr, von 
Leichenlapelle, 2058 Bels 


fen iſt. 
woch den 26. 7 
Ernſt E. Schmidts 


‚mont Wpe., Ede Hobne Ave. nach Arlington 


Sriedbof, Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Augufta Heidenfeldt, geb. Ranlonin, Gattin. 
Auguſt und Henry, Söhne, nebſt Ver— 
wandten. 


Freunden und Belannten die traurige Nadıs 
richt, daß mein tielgeliedter Gatte und unfer 
Rater 

Henry Byron 
im Alter von 67 Jahren ſelig im Hexrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Miltwoch. den 20. Dezember 1917 um 9:30 
Ubr Vorm., dom, Trauerbaufe, 3025 Green- 
view Abe, nad der Ct. Alpbonfus-stiche. Um 


neftorben tft, Beerdigung findet ftatt am Mitt | ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 


wod, den 26. Dez., Nahm. 1 Uhr, von Mall 
mannd Stapelle, 2116 Welt Dipifion Str,, ans 
mit Autos nah Waldheim, Die Beamten ber: 
fammeln fi um zwölf Uhr in der vereins— 
balle, um der verit. Echweiter die Iehte Ehre 
su cerweifen, Um ftille Zeilnabme bitten: 
Marie Movsmann, Mräfidentin, 
Eliza Wigger, Sekretärin. 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
guter Sohn und Bruder 

Fred B. Glade 
ant 24 Degember 1917 geſtorben iſt. Leichen— 
feierlichleit am Mittwod, den 25. Dezember, 
Nadmittagd 2:30 Uhr, in der Siapelle auf 
Graceland Friedhof, Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Mabel G, Glade, neb, Albreht, Gattin, 

Loulſe Glade, Mutter. John H. 

Druder, 


— — — — 


Frau 
Glade, 


S 
, 


Todesanzeige,. | 
‚Freunden md DVelannten die traurige Nad) 
ridt, daß meine Jiebe Mutter 
Katherine Roßner, geb. Klinge, 
(Gattin des berfit, Edward Nohner) 
früher 1344 ©. Iefferfon Str., am 23. Der. | 
in 5943 Co. Michigan Ude, im Miter von | 
82 Jahren gneftorben ift. Veerdigung finvet | 
ftatt am Mittwoch, um 1:30 Nachmittags, bom | 
Irauerbaufe aus mit Autos nah Mt. Llivet. | 
Der trauermde Sohn: 
Charles Noimer. 
Wegen Eike telepbonirt: Nards 703, 


Todedanzeige, 
Siolde Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, dab unfer Mitglied | 
Frau Terein Barthen 


wod, um 9:30 Morgens, dom Tiuuerba®fe, | 
2543 Winnemac Ave, nah dem St. %b..*7- 
sing Gottedader. Die Mitiglieder find gebeteıt, | 
wo möglih zu _cericheinen, um der Berftorbe: | 
nen die legte Ehre ;ır eriveifen, 
Helena Fyrehne, Rrüfidentin, 
Yiinna Hollmer, Zefretärin, 


ee ehe ] 





Todedanzeige,. 

‚KSreunden ıumd PVelannten bie traurige Nach 
richt, das ımier lieber Bater 

Adolph Schulz 
am Sonntag, den 23, Dezember, im Alter bon | 
74 Jabren neitorben ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am .Mittwod, den 26, . Dezember, mt 
1:30 Uhr Nachm. von Sleeles Vros Kavbelle, 
45 Eaſt 55. Stri mit Autos nach Oalwoods. 


um ſtille Teilnahme bitten die SHinterbliebe: 


nen: 
Emig Schvl;, Adolph 
Schulz, Söbne, 


a 


Schulz, Dr. Arthur 


Todesanzeige. | 
Freunden ımd PVelannten die traurige Nach: 


richt, day ınmfer Jieber Eobn und Bruder 


Leonard G. Niemanı 
am 22, Dezember im Alter von 19 Sahren | 
neitorben ift. Beerdigung findet jtatt am Mitt» | 
wodh, den 26 Dez. um 2 Ubr Nadım., don 
der Hadelle 2520 ‚Milwanfee pe, aus mit 
Kırtod nah Foreſt Home Friedhof. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Fred und Annte Niemann, geb. Lendy, Eltern. 
Albert und Martin, Brüder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
William Gmahling 
geftorben it. Beerdigung am Diensdtaa, den 
25, Der. um 2 Uber Nahnt., dont Trauer 
baufe, 1354 Meft 14. Str., mit Wuto3 nad 
Foreft Home, Die trauernde Gattin: 
Minnie Gmahling, ach, Kafer, 


Todedanzeige, 


Sreunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, daß ıumfere liebe Mutter 
Garolina Johanna Tabbert, geb. Qemfe, 


anı 23, ember geitorben ift. Beerdinumn 
a Ten trauernden Hinterbliebes 
: 2 


— .. Rinder. | 


ı 1917, 


bliebenen: 

Louife Bhron, Gattin. Helen Maior, Marie 
Honlihan, Gertrude Miller und Loniie Bh- 
ron, Töchter, Fred Bhron Sohn, Nebit Ber: 
wandten. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dak unfere dielgeliebte Mutter 
Minnie Kloth 

am Samstag, den 22. Dezember, im Alter don 
72 Jahren nach kurzem, ſchweren Leiden ent- 
ihlafen ift. PBeerdigima findet jtatt am Diens 
tag. den 25. Dez., Nahm. um 2 Ubr, bont 
Irauerhbaufe, 4109 No, 64. ?Ibe., ‚nach bent 
Montrofe riedbof, Im ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: ' 
Paul, Henry und John Hloth, Tora Sceverine, 

Amelia Spruth und Jrene Peather, stindber, 

ntebit Verwandten, 


Todesanzeige. 
Auaufta Loge No, 80, 8. O. H. 
Mitgliedern zur Nachricht, dabSchweiter 
Iherefe Barthen 

neitorben ilt. Die Beerdigung finde: Mitt- 
woch, den Dez. 1917, ftatt, um 9 Uber 
Mergend, dom Zrauerhanfe 2549 Winnemac 
Ave. nach dem St. Bonifazius Gottesader. 
(ver Nutos). Die- Beamten deriammeln Ta 
um 8 Nbr Moraen3 im der LZonenballe, um 
der berftorbenen Schweiter die leple Ehre zu 
erweifen, 


Den 


26 


Giizabeth Stallart, OD. B. 
Eiifabeth Reifſtel, Selretärin. 


richt, dab unfer lieder Sohn und Bruder 
Arthur Garbe 


Nahm, 1 Uhr von 


Beerdinung Donneritag 
i l Waſhtenaw Ave. 


der Wohnung Nr. 331, R. 
mit Mırtes nach Concordia. Um 
bitten die trauernden Hinterbliebenen, 
Aupnita Garde, Mutter: Clara, Wi 


nen 


Gejtorben: j 
im Wter don 64 Jabren, gute .intter 
ven Anna, Wdeline, Raulina und Edward.— 
PReerdigung don Wallmanns Kapelle, 2116 W. 
Divifion Ctr,, aus nah Waldheim am Mitt- 
woch, 1 Uhr Nachm. 


Zur Erinnerung 
an 
William Alf, 
welcher vor einem Jahre legten Weihnachten 
plößlich durch den Tot uns entriſſen wurde. 


Schon iit eim Nabr dabingeflofien 
Seit jenem fchweren Schredenstag, 
Wo du, neliebter Sohn und Bruder, 
Rom Xode wırrdeit bingerafit. 

%c, wie plößlih mußteit dır fcheiden, 
Morgens - waren wir nod in Freuden; 
Nichts mehr konnteſt du uns ſagen, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort, 

Und dieſe ſchwere bittere Stunde 
Erinnert uns an dich hinfort; 

Drum rube fanit, ob wir auch weinen 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird und Gott vereinen, 
Der alle Thränen wieder Ttillt. 


Die trauernden Eltern, Brüder und Schweiter 


Zur Grinnernng 
an meinen gaeliebten Gatten und unferen au- 
ten Bater, der heute — Jahre geſtor⸗ 
ben iſt. 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, 
Daß man vom Liebſten, das man hat. 
muß ſcheiden! 


Gewidmet von deiner Gattin 
Auguita Hardies nebſt Kiudern. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn 
Edward Groñllaus, 


weißer und beute bog.2 Jahren, am 24. De 

zem ber 1998, plöglig er, Tot entrif« 
cde. he 

ven ae gteden 


Die trauem 


E. 


Leichenbeſtatter 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


— — —— —— — — — 
| Neelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. 


Sohn des verſt. Auguſt Garbe) geitorben iſt. 


Um ſtilles Beileid} 


iliam, 
Frant, Henry, Hulda und Alma, Geſchwiſter 

momi 
Lon iſe Abrams, am 23, Tea. | a 
“on | _. Bieisgefgäfte in der 9 


| Bir beiorgen die Beerdigung 


Sur Erinnert 
an den Todestag unferer Iieß 
ter und Schweiter 


Anna Reit, 


welhe heute dor zivei Jahren, 
Dezember 1915, bon uns geidhiede 


Und haben twir dich auch berloreg 

Biit du, o Liebite, uns entfloh 
eben Tag wirft du mit Sch 

Mehr und mehr bon und be 

Es nagt das Leid an unferen '' 
O5'5 aud anderen nicht FÜRS 
Ruhe fanft, ob wir au mE = 

Und Trauer unfer Hera 

Einit aber wird ımd Gott be 

Der alle Tränen wieder fHllt, 

Ruhe lanft! 

Gemwidmet von deisen dich nie vergeſ⸗ 
fenden Eitern 


Sohn und Marareta Meif 
nebit Gefäwiltern . 


Zur Erinnerung 


| “t wehmütiger Erinnerung gedenken teir 
 Leuie ded Todestagnes unferes lieben Sohnes 
und Bruders 


Emil Kaßparef, ; 
welder heute dor einem Jahre, am 24, Dez, 
1916, enfidhlafen ift. 

Ein liebes, gutes’ Sohn» und Brubderberz 

St ums fo früh begraben, 

ir fühlen e3 mit tiefem Schmerz, 

Was wir „verloren baden, 

Er war fo edel. fanft und gut, 

Der nun in fTübler Erde rubt, 

Wenn Liebe fönnte Runder tun 

Und Ihränen Todte meden, ß 

Co wlirde dich. neliebter Sohn und Bruber, . 

Die Erde nit bededen. .. 
Rube fanft! 


bon deinen. trauernden _ 
Eltern, und Gefdksiiter. 


Gewidmet 


Zur Erinnernung- 
Un umfere beiden QTöchter 4 
|  2onife, neftorben am 4. Dezember 1910, 
| Eleonore, geitorben Weihnachten 1916; 
| ee 
| Jahre umd Monate find berfloffen 
sn Trübfaf und Schmerz, 
Da Ihr don und gegaitgen; 
63 bridt uns fajt das Herz, 
Eure Bilder find bei uns, 
Vergeffen feid Ahr nimnter, 
| Wir leben nur no in Einfamteit 
Und denfen Eurer immer, 
Ganz leife wollen wir um Eu meinen, 
Nicht Tören unferer Engel Rub, 
Dis Gott uns wieder mwirb bereinen 
Und uns aud bedt die Erde zu, 


Bon Euren Euch Tiebenden Eltern Chrift und 
Glara Theus. Glärhen Thend, Schweiter. 
= Wollenberg, Großmutter, 1913 Hubdfon 
Avenue. 


| 
| 


Zur Erinnerung 


Zur Erinnerung an meinen lieben Gatten 
und unferen lieben Water 


Johann Ladner, . 


der heute bor einem Nabr, am 24, Dezember 
| 1916, geitorben fit. 


Du ruheſt nun im ſtillen Frieden 
Den unſer Herz im Tod noch liebt, 
JAch ‚iel zu Früh von uns geſchieden, 
Sat tief die Trennung uns betrübt, 

| Dos laa es in des Höchſten Plan; 

| Was Gott tırt, das ift wohlgetan. 

| Rubde in Frieden, 

Gewidmet 
| Gattin 


I 


bon deiner di nie bergeffende 
Sophia Ladner. nebft . Kindern, 


Sur Grinnerung 


In Webmut und Liebe nedenfen wir he 
| des Zodedtage3 unferer lieben Zodter u 
f Schweſter 
| Helen J. Karner, 
die bor einem Nabr, am 25. Dezember 191 
| neitorben. ift, 
Du ruheſt nim in ſtillem Frieden 
Die unſer Herz im Tod noch Met, 
Ach diel zu fruh von uns geſchieden 
Sat tief die Trennung uns betrübt, 
| Doch lag e3 in bes Höchften Plan: 
Was Gott tut, da3 ift- mohlgetan, 
L Rube in Stiebenf 
Gemwibmet bon beinen did nie bergeffen 


| Eltern und Geiginif 
Sur Erin 


Sur Erinnerung an un 
Amella Opxu 


welche Heute vor filnf Jahr 
| ber 1912, berfchiebe 


wu 


Qu ruheſt nun Im ftillem. rieben, 
Den unfer Hera Im Tod noch Yiebt, 
Ad. viel zu früh bon uns. nefiederf, 
Sat tief bie Trennung ums beteilbt. 
Doh Tan es-in des Höhften Bla, 
Bas Gott tut, das tft mwohlgetan, 
NRude in Frieden! 
PER } 
Gewidmet von ihren Söhnen: \ 
Auguſt Horn und Leopold Koeller. 
| z 
| Zur Erinnerung | 
an meinen geliebten Gatten und unferen®hter 
Sans W. NKivebge, 
der heute bor einem Jahr, am 24. Dezember 
1916,nach landen fhweren Leiden. geitorben itt, 
Du bift nad _dielen harten Schmerzen 
Von deinen Lieben fortgeeilt, 
Die mit dem forgendollen Herzen 
Die Kiraniheit Hätten gern gebeilt, 
Tod anders war’3 bei Dem beichlofien, 
In deffen Händen wir alle find, 
| Gewidmet bon feiner Frau 
| Fritzie Kiobge nebſt Kindbern. 
| Zur Erinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Louiſe Wedekind, 
twelde vor einem Tabr am Weihnadtsteg Tanft 
_ h entſchlafen iſt. 
Schlaf wohl in ſüßem Frieden 
Schlaf wohl in ſüßer Ruh 
Vach Langem Kampf hienieden, 
Deckt dich die Erde au. 
Beendet iſt dein Leiden, 
Dabin die trübe Zeit, 
Dir winlen ewige Freuden 
Und ewige Seligkeit. 


Gewidmet von deinen 4 Kindern. 
—— — 


Muelhofer & Son 


— 


Tel. Date Siem 68. 


1325 Clybourn Ave. Tel. Diverjeh 2900. 
| dalmomifasm: 


'Western Caskot & 
Undertaking Co.,, 


Michigan Ave, u. Mandoluh Etr. Cemtras 
tadt. 
tn jedem Detaif, 


anzen © 
D. S. Sattler, PBräf, 
 AGben.Su 


l 


"Wurz’n Sepps 
Driginale baierihe Virtſchaft. 


| 
| 715—717 NORTH AVENUE.. 
| Jeden Abend and Tenntag Nachmittag 


RKRONZERT 

| Münchner Küde, 

| © ap. Unanilottt au verlaufen Beim Au 
amobo* 


G.W.Cramers Bakery 
3434 North Halsted St cd Newport Ave 
Für die Feiertage empfehle 
be 2 
Echte deutſche ig · Kuchen, 
Liiendader Beifernäiie, 
— * Springerie, Diarziyan, _ 
GARTEN Senatincen, Banhıfuchen ete., ee. 


—— Ins Haus geliefert, — 


Telephon: Lake ew 4107. 
deail 812 
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die Einkommensteuer. 


(Bon unjerem landwirtichaitiihen Mitarbeiter.) 


- Dbne Frage haben viele, vielleicht! In ähnlichem Sinne gilt das auch! 


Die Mehrzahl, unferer fzarmer dem; 
alommenftenergefeb in feiner! 
euen Faflung nur erjt wenig ober! 
gar feine Aufmertiamteit geichentt. | 
Für alle diefe wird es hohe Zeit, das 
Derfäumte nachguholen. Denn wer 
nicht vor dem 1. März 1918 fein: 
Eintommen einberichtet, muß  viels| 
leicht Schwer für diefes Verfäumniß | 
büßen; die Strafe für diefelbe ijt auf‘ 
20 bi3 1000 Dollars und einen! 
Strafzufchlag von GO Prozent zum! 
» Betrage der fälligen Steuer feitge:' 
feßt. ° Wer aber das vorgefchriebene 
Steuerformular nicht richtig und) 
wahrheitsgetreu ausfüllt, ſetzt ſich 
einer Geldſtrafe bis zu 32000 oder 
iner Gefängnißſtrafe bis zu einem 
ahre oder beiden Möglichkeiten nach 
m Urteil des zuftändigen Gerichts 
fe aus. Es it ferner wohl zu 
bien, daß dus Vergehen ber 
uerhinterziehung auch nicht ver=' 
tt; mem es vielleicht ein Kabr 
t mehrere Jahre aud) gelingen | 
6, fi an der Steuer vorbeizudrüs; 
‚ber muß doc immer bamit redh= 
‚baß die Behörden eines Tages: 
er feineSchliche fonımen und alle! 
kündigen Steuern mitfammt den! 
Mhlägen und Zinfen und| 
Bainfen einfordern werben; er! 
alfo, mit anderen Worten gelagt, | 
8 damit zu rechnen, dat das une! 


imlich dide Ende Hinterherfommen | fommen angetviefene Kinder, Eltern | 
| oder erwerböunfähige Verwandte zu 
ı ernähren bat, gilt als Yyamilienober- 


Ipirb, 
Wer ift ftenerpflichtig? 
Steuerpflichtig ift zumächft eine! 
jede unverheiratete Perfon, die ein; 
reines Einlommen, allo nah Abzug! 
aller erlaubten Abzüge, von 1000| 


ober mehr Dollars hat, und jebe ver=| 1000 Dollars reines Einfommen ift! 


heiratete Berfon, die ein reines Ein=)! 
fommen von 2000 oder mehr Dollar; 
bat. Wer ein folches Einfommen im; 
Sabre 1917 aehabt hat, der muß bis! 
zum 1. März 1918 dem Steuerkollet-; 

(Collector of Internal NRevenue) | 

Bezirkes, in dem er wohnt, ba=ı 
Rn Mitteilung machen. Für alle, | 
bM im Ermwerbsleben ftehen, wird es | 
deshalb jeht notmenbia, Tich ganz ae= | 
nou darüber Har zu werden, wie hoc) | 
ji) ihr Iteuerpflichtiges Einfommen | 
für das Jahr 1917 aeftellt hat. Man 
nehme alio Bleiltift und ein Blatt | 
Papier zur Hand und mache jeht ge-| 
nau und gemwilfenyaft feine Berech: | 
nung. 


Als Eintommen im des | 


Sinne 


twinn oder Profit; der Wrbeitslohn | 


für den Verkauf von®rundeigentum 
mer feine ganze Farm oder einen Teil 
berfelben verkauft, für den gilt im 


Cinne des Steuergefehes als Ein=-| 


fommen oder Profit der. lUinterfchied 
im Baarwert be Grundeigentums 
zieifchen dem 1. März 1913 und dem 
Preis, den er zu irgend einem eit- 
punfte nad) dem 1. März 1913 wirf- 
lich erzielt bat. Der Pachtzins von 
einer Farm gilt al3 Einkommen, 
einerlei, ob er in Geld oder Anteil an 
der Ernte ausbezahlt wird. Für den 
Farmer handelt es fich zur Berech- 
nung bes jteuerpflichtigen Eintom= 
mens aljo zunähft darum, alle re- 
oulären Einnahmen aus dem Verkauf 
alfer landwirtſchaftlichen Erzeug— 
niſſe ſeiner Farm feſtzuſtellen. Zu 
dieſem Einkommen müſſen dann alle 
etwa aus anderen Quellen noch vor— 
handenen Einnahmen noch hinzuge— 
zählt werden. In bezug auf dieſe 
lezteren Einnahmequellen empfiehlt 
ſich ein ganz genaues Studium der 
auszufüllenden Steuerformulare, 
wenn nötig unter Hinzuziehung eines 
intelligenten Mannes, der die eng— 
liſche Sprache genau beherrſcht und 
verſteht. 
Welche Abzüge ſind erlaubt? 

Natürlich ſind auch gewiſſe Abzüge 
im Einkommen erlaubt. Eine ein— 
zelſtehende Perſon, die auf ihre Ein— 


haupt und hat daſſelbe ſteuerfreie 
Einkommen — 2000 Dollars 
wie eine verheiratete Perſon. Eine 
einzelſtehende Perſon mit weniger als 


ebenfalls ſteuerfrei. Wo Mann und 
Frau ein geſondertes Einkommen 
haben, können beide gemeinſam ihre 
Steuererklärung abgeben und eine 
einheitliche Steuerbefreiung beantra— 
gen; oder ſie können eine geſonderte 
Erklärung einreichen und den Be— 
trag der dem einen gewährtenSteuer— 
befreiung unter ſich teilen. Sind die 
Eheleute geſchieden oder leben ſie ge— 
trennt, ſo kann derjenige Teil, dem 
die Pflege der Kinder obliegt, volle 
Steuerbefreiung im Rahmen des Ge— 
fegeö beantragen, der andere aber 


I nur, wenn er weniger ala 1009 Dol- 


lars Eintommen bat. 


Für jedes, auf dad Eintommen 


intommen Sinne des des Vaters angewieſene Kind unter 
Steuergeſezes gilt jeder Geſchäftsge- 18 Jahren iſt ein Steuerabzug von 


200 Dollars vom ſteuerpflichtigen 


J. 
| 


oder das Gehalt, Kommilfionen oder | Eintommen erlaubt; wer 5. B. ein 
ſonſtiges Einkommen aus profeſſio⸗ Einkommen von 2800 Dollars und 
neller Zätigteit oder Beſchäftigung; vier Kindern hat, tann 800 Dollars 
der Ertrag aus Handelsgeſchäften: vom Eintommen abziehen und bleibt! 
=> — —* Verläufen = nur noch mit 2000 Dollars jteuer- 
zundagentumsiransattionen; au pflichtia. 
Liegenjchaften oder perfönlicem Ei} ine gewiffe Abnugungsrate am 
genkum; aus Wertpapieren. AS | Eigentum tan ebenfalls in Abzug 
ee allen au - — —— Für ſogenannte 
i als tmaiter oder Boll: | Frame“-Gebäude beträgt dieſe Rate 
ftreder von Teitamenten und beralei- | Er für Wadfteinbauten und 
Wen hat; bie Dipidenden aug Unter: | Cteinbauten überhaupt 21, Prozent 
nehmungen; Penfionen; die Eins) pro Jahr; für landmwirtjchaftliche 
fünfte aus Patent und ähnlichen] Mafchinen und Geräte 10 Prozent | 
— — ———— das Jahr. Diefer Abzug muß aber 
Einkommen aus jeglicher Duelle muß | ————— — — BE 
u re ‘e muß | brauch oder teiltweife Zerſtörung be⸗ 
—* Bett werben, N | —— —* die Objekte ſich 
gieintommen aus allen Quel- von Jahr zu Jahr im Werte 
Ein bie teuerpflichtige Höhe erreicht. | To ift der Abzug unftatthaft. Be 
’ Für den Farmer iſt es insbeſon | Bei Berluiten durch Feuer, Dieb— 
——— — nicht —*—— wirk⸗ ſtahl oder elementare Gemalten, die: 
idea Einlommen zu bered weil; ni urch Berficherun d i 
Er bie met 13 hnen, veil) nicht = ser fiherung BR find, | 
eben di — 3 — —* — —— nk bzug —*—* ang der; 
ine geregelte Buchführung betreiben. | dem gerechten und billigen Martt- 
Insbeſondere ‚die kleineren Farmer werte bes vernichteten Objektes 
Können bie Einnahmen und Ausga=| gleihfommt. Dies gilt insbefondere, 
ben fi ſelbſt nicht einmal nachwei⸗ auch für landwirtſchaftliche Maſchi— 
Pen, weil fie nicht anforeiben, maß | nen, Geräte ‚und Gebäude. Auch 
ſie taufen und verkaufen. Als Ver⸗ wirklich erlittene Geſchäfts— 


ben Farmer im Sinne des Steuerge- bracht werden. 
ſehes z. B. auch Butter, Eier, Aepfel, verlorene Schwei 
Kartoffeln und irgend welche —A 
dulte, die im Austauſch für Klei— 
ngeſtücke, Kaffee, Tee oder andere 
parfsartikel abgegeben werden; waren; in dieſem leßteren Falle kann 
dem alſo für ſolche Produkte der der bezahlte Preis 
m keine Baareinnahme zu ver— 
nen wäre, müſſen ſie doch als 
nahme aus dem Verlauf in An- 
kung gebracht. und zu dem ort3- 
ben Marktpreife in Einnahme 
t werben, um das fteuerpflich- 
Fi negerichtig zu berechnen, 


ne und Kühe oder, 
Dchien aber 3. B. fünnen nicht 


bier um Sachen handelt, . die noch 
nicht verfauft waren, alfo auch nicht 
als "Eintommen zählten. 

sn Abzug bringen fühnen wir dag 


'Senntag 


und| 
kauf, alfo als Einnahme, zählen für| Hanbelsverlufte fönnen in Abzug gez! 
Durch Krankheiten 


in 
Abzug gebracht werden, ſofern die—⸗ 
ſelben nicht durch Zukauf erworben 


in Abzug kom⸗ 
men. Verluſte an Vieh und an den übertriebene Forderung, allein wir 
erzeugten Produkten fönnen nicht in | mußten fie dennoch zurüdmeifen —| 
Abzug gebracht werben, weil es fihlum feinen unbequemen Prägedenz- 


gewwiffen anderen öffentlichen Bonbs,) Eine ! im Süben. 
‚ ferner Schenkungen an Mohltätia- 
‚ feit3- und Erziehungäinftitute, fo-| 
| fern der Betrag folder Schenkungen 
' 15 Progent des fteuerpflichtigen Ein 
‚ tommens nicht überfchreitet und nicht 
| eine individuelle Perfon den Nuten 
aus einer folhen Schenftung be 
tommt. 
Einkommen oder Entſchädigungen 
für dem Staate oder der Oeffentlich- 
| feit geleiftete Hilfsbienfte find fteuer= | 
| frei; wer 3. ®. al8 Counthſuperviſor 
| oder beraleichen Tagegelder oder eine 
\andere Entſchädigung bezieht, 
| braucht diefes Eintommen nicht mit 
| zu berfteuern. 

Nicht ftatthafte Abzüge. 


ul Grsybowäfi, 


Hoc vom Nor- 
den waren fie 
nah ben Güb- 

ſtaaten gewan— 
4 dert, um ber bit- 
teren Kälte, dem 
4 Ci3 und dem 
ı Schnee zu ent- 
fliehen. Und als 
ie ihre meue 
SHeimſtätte er— 
u reicht hatten, und 
in vollen Athemzügen die 
— — Luft einathmeten, die dicken 
eider gegen leichtere vertauſchten, 
Die Koſten des Lebensunterhaltes pie Felder grün, - ofen bite mit 
können bom Gefammteintommen | Brüthen bededt fahen, und aus ben 
nicht in Ubzug gebracht werden. FürlYüfchen den lieblichen Gefang ber 
‚ern Familienmitglied, das im Haus⸗ Spottdroſſel vernahmen, da glaub⸗ 
| halt Hilft, kann fein Lohn in Abzug) ten fie in da3 Paradies eingezogen 
ı gebracht werden. Ebenſo fann man zu fein. Sie konnten fi) nicht fatt 
‚als Gef&äftsunternehmer fich jeldft|jehen an dem duntelblauen Himmel, 
feinen Lohn oder fein Gehalt in Abr|jan dem die Sonne in ftrahlenber 
zug bringen. In Baar bezahlte Löh- | Majeftät emporzog und Wärme und 
ıne für Arbeitäfräfte auf der Yarın | Qeben fpendete; und ein heiliger 
dagegen bürfen in Rechnung geftellt Schauer überlief fie, als fie zum 
werben. Wer Söhne ober Töchter! erften Male die fübliche Sternen- 
auf feiner eigenen Yarın befhäftigt, pracht gemahrten.- Wie eine leuch- 
barf ben Lohn für die Urbeitäleis | jenve, mildglänzende Glaskugel ftieg 
ftung berjelben erjt dann in Abzug der Mond herauf, und das Heer der 
oringen, wenn diefer Lohn wirklich Sterne mwetteiferte fürmlich im Fun- 
in Baar ausbezahlt wurde. Wer aber fein und Glitzern. Verwundert 
nur formell einen ſolchen Lohn ſtaunten ſie umher und konnten es 
zahlt, um den Betrag vom ſteuer⸗ kaum faſfen, daß ſie dem Kalender 
pflichtigen Einlommen abziehen zu nach ſchon in den Monat Dezember 
lönnen, macht ſich einer Köweren | bineingefcitien maren. Wie milde 
Strafe Ihulbig. >, mar die Luft, wie qlühten, eleltri- 
sm Gefege heißt es mörtlich:ifchen Funken gleich, die Feuerkäfer— 
„Alle notivendigen Ausgaben, die/hen aus dem Dunteln; wie hallte 
tatſächlich im Verlaufe des Kalen-⸗ aus der Ferne das Quaken 
derjahres in Ausübung des Geſchäf- Fröſche herüber; und wie ftrömte ber 
tes gemacht worden ſind, können in Duft der Blumen zur Veranda her— 
Abzug gebracht werden.“ Hier taucht auf. Sommer wat es um ſie her— 
| Die Frage auf, mas mirklih „notz|um —- Sommer in feiner bezau: 
| wendige Ausgaben“ find. Die Aus: | perndften Form. 
| gaben für bie yamilie und die eigene] Der rüftige armer, 
| Berfon können dabei nicht in Frage) Pfeife angezündet 
| fommen. Aber man Tann Steuern, | [ich im Schautelftuhle ſtreckte, blickte 
ausgenommen die Einkommenſteuer zufrieden lächelnd ſeine Frau an, bie 
und Steuern für beſondere lokgle nach getaner Hausarbeit hinausge— 
Vergünſtigungen, die man genießt, eilt war und ſich einen Stuhl in die 
abziehen; ferner die Zinſen für Nähe des Mannes gerückt hatte. 
Schulden; die Berficherungäprämien, „Nun, Alte“, fagte der Farmer, 
ausgenommen für Feuerverficherung; | „babe ich Dir zu viel von dem herr⸗ 
die Summen für den Einkauf von lichen Süden erzählt? Iſt das nicht 
Sämereien und Futtermitteln; die eine Pracht, hier in Hemdsärmeln 
Ausgaben für Vieh, das wieder ver⸗ im Freien zu ſitzen und in den kla— 
kauft werden ſoll; in Baar ausbe- ren Sternenhimmel zu ſchauen? 
zahlte Arbeitslöhne; doch kann inbe- Denk einmal zurück, wie es jetzt da 
zug auf letztere für Verpflegung und oben ausſieht; wo wir uns Jahre 
Beköſtigung kein Abzug gemacht lang gequält und mühſam unſern 
werden. Auch die notwendigen Baar- Lebensunterhalt gefunden haben!“ 
ausgaben für Reparaturen dürfen Die Frau nidte eifrig mit dem 
abgezogen werden; Uusgaben für fo-|SKopfe und brüdte die Hand ihres 
genannte permanente Verbefjerun:| Mannes. „Ja, es iſt ſchön bier, 
gen auf der Farm und für die An- Fritz! Es kommt mir noch immer 
ſchaffung neuer Maſchinen und Ge— ſo vor, als ob wir ein Märchen er— 
räte können dagegen nicht in Abzug leben! Und doch — —“. Hier 
gebracht werden. Die Ausgaben für ſtockte ſie, und ein ſinniger Zug brei— 
kleinere Geräte und die Betriebsko— tete ſich über ihr noch immer jugend— 
ſten für Dreſchmaſchine uſw. wiede- lich friſches Geſicht aus. Der Mann 
rum dürfen in Rechnung geſtellt bůcke ſie verwundert an. „Und doch 
werden, ſelbſtverſtändlich jedoch nicht — —? Was iſt es, Lisbeth, was 
| bie Unterbaltungstoften für ein Aus; Du fagen miltjt?“ 
ıtomobil, da$ nur dem Vergnügen! 
| bient. 


der ſeine 


' 
\ 


\ 
} 


gernd begann fie: „Schilt mich nicht, 
tig, wenn ich Dir befenne, daß ich 
manchmal etwas wie Sehnfucht nad) 
unferm Schnee und Eig empfinde. 
Gemwiß, die Kälte dort oben war oft 
fürchterlich genug, und menn ber 
Schnee fih zu Wällen vor unferm 
Haufe aufhäufte und und formlich 
Leute umberzufchiden, die den Far=|lebendig begrub, fo habe ich gezittert 
mern und überhaupt der Benölfe-|und gezagt. Uber 
| rung bei der Ausmachung berSteuer=| wieder an dag luftig fnifternde Teuer 
‚erflärung behilflich ſein DIE Kamine, an unfer traulicd) zu- 
ı Dur die Iofalen Zeitungen, in den 

lokalen Poſtämtern uſw. ſoll es be- an unſere Unterhaltungen, zu denen 
kanntgemacht werden, wann dieſe 
Sachverſtändigen in den einzelnen 
Ortſchaften anweſend ſind. Man 
paſſe alſo von jetzt ab auf und ſehe ſchen ſchließen ſich enger an einander, 
| u, daß man nötigenfall3 die Anme-| lernen fich befjer fügen und ver- 
fenheit diefes „Steuermannes“ nicht! fehen!“ 

Mir betonen jchliehlih]| Der Farmer lachte und ftreichelte 
nohmalg, daß zwifchen dem 2. Ja-|die zufammengefalteten Hände feiner 
Frau. „Torheit, Lisbeth; hier oder 
dort, wir verſtehen uns überall gleich 
gut und halten im Glück und in der 
Not treu zuſammen!“ 

In dieſem Augenblick kamen aus 
dem Garten zwei Kinder herange— 
ſprungen, ein neunjähriger Knabe 
und ein ſiebenjähriges Mädchen — 
Hans und Gretchen — die ſich an die 
Eltern heranſchmiegten. Und als 
die Mutter ſie ermahnte zu Bette zu 
gehen, ſchlangen ſie ihre Arme um ſie 
und baten ſie, nur noch ein „ganz 
klein wenig“ aufbleiben zu dürfen. 
„Vater muß uns noch eine Geſchichte 


* * 


Wie wir ſehen, iſt die richtige Aus— 
fertigung einer Steuererklärung 
durchaus nicht ſo einfach. Die Re— 
gierung hat deshalb auch Vorſorge 
getroffen, in jedem County in den 
Vereinigten Staaten ſachverſtändige 


! 
I 
I 


| und da3 NRütteln ber yenfter eine er- 
areifende Melodie fangen. Die Men- 


| berpaßt. 


Inuar und bem 1. März jedermann 
jeine Steuererklärung der gejchilber- 
| ten Urt in feinem eigenen Synierejfe 
abgeben muß. | 
— —— —— 


Das „Journal de Roanne“ 
(Departement Loire) erzählt 
dem Titel „Erratum“ folgende Anek— 
dote: 

„Durch das Verſehen eines unſerer 
Mitarbeiter wurde verfloſſenen 
in unſerem Blatte eine 
Frau als verſtorben in die Liſte ein— 
gereiht, welche als Madame C. ... 
ſich noch wohlauf und am Leben be— 
findet. Natürlich erhielten wir Mon⸗ hor dem großen Kaminfeuer getan 
tag Morgens den Vefuch bes Herrn nat”, Hat der Anabe, und Gretchen 
Gemahls der Totgefagten. „Mein froh auf ven Schooß der Mutter 
Herr“, begann er zu dem Sekretär, | und fante jchmeichelnd: „Witte, bitte! 
„Sie haben meine Frau getötet.“ Itieber Nater" 

„Mein Gott, toas jagen Sie und‘ Der armer blidte die Kinder 
hier”, rief das Büro mie aus einem | Freundlih an, denn fie waren fein 
Munbe. ganzer Stolz, räufperte fih und 


unter | 


Na) „Ganz gewiß, Sie fehten in hr | fragte: „Ya, wißt ihr auch, mas mir, 
gleich, | Xournal, daß meine Fran geftorben | in furzer Zeit für ein herrliches Tyeit: 


Der Knabe 


an 


fei, während fie fi ganz bortreff- | feiern merden?“ 


ich und lebenbig befindet.” |den Vater alttlug und fagte: 


„Nun, da gratulire ich Ihnen „Gewiß weiß id) das — Weihnadh- gen. Hans hatte eine Zeihnung von Führung des gütigen Lehrers, mar 


beſtens!“ ‚ten: „Dann beugte er fich zu feinem 

„D, darum handelt es fi nicht — ! Schwefterchen hinunter und fuhr er- 
Sie haden mir Unrecht getan, ich|regt fort: „Sieht Du, Grete, daf 
verlange eine Entſchädigungs- ich Recht habe? Und wenn Du tau- 
fumme.“ Ifendmal abjtreiteft, wir haben doch 

„Entfhädigung, weil Xhre Frau | Weihnachten bier!” Grete verzog 
nicht geitorben tft?” — Itroßig ihr leines Mäulchen und ant- 

„Sicherlich, denn e3 fann zu Un-!mortete: „Nicht wahr, Vater, Hans 
annehmlichkeiten für mich führen.“ |meik das nit. Wie fünnen wir 

„So, das ift etwas Anderes, und | Weihnachten im Sommer haben? 
wie viel verlangen Sie denn?“ ‚Mie kann Santa Claus mit feinem 

„Nun, das ift menigitens zehn | Schlitten hierherfinden, mo e3 doch 
Sous wert!“ | — ——— 

Zehn Sous für, eine nicht ge— 
ftorbene Frau, fährf das Provinzial: | ns — — 
blatt fort, ſcheint allerdings « GASTO Ri 
‚ Für Säuglinge und Kinder 
N GEBRAUCHS::ITMEHRALS JOJAHREN 


fall zu Ichaffen. Immer mit. der 
Unterschrift 


Leſet die „Sonntagpag = 


reine, | 


der | 


und fich behag: ! 


Lisbeth lächelte verlegen, und 30-| 


dann bente ih 


fammengedrängtes Berrinanderfiten, | 


der heulende Sturmwind draußen. hier keinen Schnee haben, Grete. | verfchmigtem Lächeln jagte: „Und Chriftfeit zu feiern, mögen erfennen, | 


die | 


feinen Schnee gibt? Und ich habe 
ben ganzen Yag nad) einem wirkli- 
hen Zantenbaum gefuht und fei- 
nen gefunden.“ 

Ueber das Geficht der Mutter flog 
‚ein ernfter Schimmer, und fie preßte 
das Mädchen fefter an ihren -Bufen. 

„Gewiß“, rief da der Knabe aus, | 
„Ihön mar e3 ja, menn ber Vater | q 
Iben fehneebebedten Baum ins Haus | it \ . 
| brachte, und wenn er am Chriftabend | A N fü u d g un g: 
mit vergoldeten Aepfeln und Nüſſen 
:behangen mar, und. all die Lichter: | 
chem angezündet wurden. Aber —“ 
| „Und wenn Santa Claus durd) 
den Schneefturm angeraft fam und 
‚unfere Strümpfe am Kamin füllte. 
‚Sch babe ihn das Iekte Mal ganz 
'deuslich gehört wie er auf’3 Dad 
'geflettert und in den Schornftein 
| hereinaefrochen ift.“ | 
| Hans lachte überlegen, jchiwirg 
aber, als der Vater abmehrend die 
Hand außftredte und felbft das Wort, 
‚ergriff. „Sei unbeforgt, Gretchin, 
Santa Claus findet auch zu ung feiz; 
nen Weg. Um hierher zu gelangen, : 
braucht er feinen Schlitten, auf dem 
‚er fich den befchwerlicden Weg burd) 
ı Schnee und Sturm bahnen muß. 
ı Hier —“ 
| „Kommt er mit einem Luftjchiff, 
'niht wahr, Vater? Orethen mill 
au das nicht glauben“, fiel ihm; 
Hans in die Rebe. | 
| „Ob er nun gerade mit einem; 

eilt“, j 


BASEMENT 


welche bis jest 
Das Baleme 


'Quftfäiff nah) dem Süden 
meinte der Vater, „das weiß ich nicht 
‚beitimmt. ch weiß nur, daß er fein 
artiges Kind in der ganzen Melt, 
‚bergißt, und dak er feine Weih- 
nachtsgaben überall, im Norden wie 
im Süten, gleich gütig austeilt. Und, 
mas ben Weihnahtstaum anbelangt, 
I—— ja — liebes Gretchen, wir wohnen | 
'ja mitten im Walde, unfere Farm ift! 
men eingejchlofjen ! 

I 


ja von Nabelbäu 


| „Über da3 find feine richtigen 
Weihnachtsbäume, Vater.“ | 
Da wurde der Vater ernit, fah jie 
‚mit mildem Blide an, und ſprach: 
„Weißt Du nicht, mein Kind, wo das. 
Tiebe Yefustind das Licht der Weit‘ 
‚erblidt hat?“ Und nad einer Heiz 
inen Baufe fuhr er fort: „Das mar 
in PBaläjtina,. in einem Lande, ba3 
!gerabe mie unferes hier, unter einem 
'füdlichen Himmel liegt. Erinnerit 
"Du Did nicht, da die Hirten vom 
:yelde famen, auf dem fie die Schafe 
‚mweideten? Daß die Sterne dort. 
‚ebenfo tar funtelten ‚wie hier, und 
:daß die Könige aus dem Morgen: 
lande ihre lange Reife ungefährbet | — 
‚durch die Unbilden eines firengen | 
Winters zurüdgelegt hatten, und 
Meihraud und Morrhen vor der: 
‚Krippe nieberlegten? Auch in jenem 
‚Lande machen keine nordifchen Tan 
‚nen; dafür aber fäufelt der milde 
Mind dur die breiten, faftigen 
(Blätter der Palmen. ch fage Dir 
‘das, liebes Gretchen, um Dir zu er- 
!tlären, daß das MWeihnachtäfeft nicht 


um 8:50 und dauert die a 


tem Eife Schlittfhuhe Ein Bild, CHriftkindlein in unbebedter Hütte, 
dad mehr von jeiner jugendlichen Er= |unter dem ftrahlenden Sternenzelt 
findungsgabe, al3 von fünjtlerifchem | zuerft feine großen Augen verwun— 
Sharfenävermögen Zeugniß ablegte. | dert auffhlug und in die ihm neue 
Greihen verfuchte einen Mafchlap= Welt blidte, gerade jo haben mir uns 
pen für den Vater und ein Kopflucd hier in Mitten einer gütigen Natur 
für die Mutter zu häfeln und geriet zufammengefunden und uns den 
in belle Verzweiflung, wenn fie alle | Lichterbaum angezündet. Er ift es, 
Uugenblide die Mafchen verlor. |der ung al® Symbol des bimmli- 
'an ein bejtimmtes Klima und „an;Nicht genug aber konnten fie fich da= fchen, der Melt aefandten Lichtes 
‚einen beftimmten Baum gefnüpft ift; |rüber wundern, daß anfcheinend jo gilt. Dort oben im Norden, two ber 
daß vielmehr das Chrifttindehen zum gar feine Vorbereitungen für das! Winter um diefe Zeit ein jtrenges 
| Heile der ganzen Welt geboren mor= Chriftfeft getroffen murben. Weber | Regiment führt und die Menfchen 
Iden ift und daß alle Menfchen, |fım ein Baum ind Haus, noch wut- fhußfuchend in die Häufer treibt, 
gleichviel wo und unter welchem den vom Wagen, mit dem der Vater hilft man ſich damit, daß man den 
Himmel ſie wohnen, dieſen Tag mit in die nächſte Stadt gefahren war, Lichterbaum ins geſchloſſene Zim— 
inniger Freude feiern.“ Er ſtreichelte geheimnißvolle Packete abgeladen. mer ſtellt und ihn in wunderſamem 


dem ernſt gewordenen Kinde Hiebe- Nur am Tage vorher durchſtrömte Glanze aufflammen läßt. Hier, im 


ſagte: „Sei ohne Sorge, liebes das ganze Haus, der aus der Küche Freie, können zum ſternbeſäten 
Gretchen, auch Dich wird Santa kam und das Backen von Feſtkuchen Nachthimmel emporblicken und den 
Claus nicht vergeſſen.“ verriet. Und dann brach der Weih- ſtrahlenden Lichterbaum mitten auf 
„Nicht wahr, Vater, ich bin doch nachtstag heran. Gegen Abend muß- dem Felde oder mitten im Walde 
immer brav geweſen?“, meinte ſie er“ ten ſich die Kinder ſorgfältig waſchen aufrichten. Wir kommen alfo der 
regt. Der Vater lächelte und meinte: und ſonntäglich herausputzen; und eigentlichen Weihnachtsfeier viel 
„Ich weiß nur, daß Du kin gutes auch Vater und Mutter erſchienen in näher, als es unſere nordiſchen Brü— 

ihrem Feſtgewande. Wie erſtaunten der vermögen. Jene unter uns, die 


Kind biſt. 
Gut“, ſagte hier Hans, „daß wir die Kinder aber, als der Vater mit bisher gewohnt waren das nordifche 


Sonſt würde ich Dir noch ordentlich nun, Kinder, wollen wir zur Weih- daß auch ohne Eis und Schnee 
das Geſicht damit waſchen, oder Dir nachtsfeier ſchreiten. Kommt, wir Weihnachtsfeier in Poeſie gehüllt 
einen Schneeball ins Genick ſtecken.“ gehen Alle in den Wald.“ Sie ſahen werden kann; und jene, denen das 
Grete führ heftig auf. „Und ich ſich ungläubig und auch wohl ein nordiſche Feſt bisher unbekannt ge— 
würde Dir einen Eiszapfen ins Bett wenig enttäuſcht an, faßten aber bie | blieben, mögen fich fagen, dat das, 
\legen, Du garftiger Bube, Du.“ Alle! Hände der Eltern und fchritten er | mas die Natur verfaat, 
Ilachten, felbft die Kinder. Dann bo- |wartungsvoll mit ihnen dem naden |und Gemüt erfeßt werben fann. 
‚ten fie den Eltern eine qute Nacht | Walbe zu. 
ıund begaben fih ing Haus. | Sonne 

| Der Vater blies ftarte Rauchiwol- | Mond erfchienen. Gefolgt von jeinen | all 
fen aus feiner fprühenden Pfeife, |funfelnden Sternenfindern 309 et werden kann ‚und daß feine heil- 
Iund feine Augen leuchteten im ver⸗ langſam und feierlich am tiefblauen bringende Kraft der ganzen Erde 
klärten Glanze. Dann ergriff er Himmel empor, und ſein helles Sil- zum Segen gereicht. 

die Hand ſeiner ſinnend vor ſich berlicht hatie die ganze Landſchaft in 


Inzwiſchen aber war die will damit nur ausdrücken, daß die— 


mit derſelben Freude gefeiert 


MARSHALL FIELD & 


'poll die Loden aus ter GStirne und ein füher, höchft mwilltommener Duft! Süden, können ivir hinauseilen ins | 


dur Herz | 
Ich 


untergegangen, und der ſes unvergleichlich ſchöne Feſt über- 


erzählen, wie er es immer im Norden 


blickenden Frau und ſagte: „Weißt milden Glanz getaucht. 
Du, Alte, die Kinder haben recht. Plötzlich blieben die Kinder er— 
Der Norden hat auch ſein Schönes, ſchreckt ſtehen und ſchauten mit freu— 
Unerſetzliches. Die Weihnachtspoeſie dig aufgeriſſenen Augen in die kleine 
ſcheint merkwürdiger Weiſe dort im Lichtung des Waldes. Dort — oh 
rauhen Klima ſchöner zu gedeihen, Wunder — ſtand ein Baum, eine 
ſals hier, wo ſtatt Eisblumen an ſtattliche Fichte, und auf ihren 
Fenſiern, wirkliche Blumen im Gar— buſchigen Zweigen brannten Weih— 
ſſen blühen, und wo der ſtrahlende nachtskerzen. Zögernd, und mit 
Chriſtbaum nicht mit dem Feuerlicht klopfendem Herzen, ſchritten ſie 
der Sonne und dem Glanz der näher, und verſchlangen förmlich das 
Sterne zu wetteifern braucht. Und zauberhafte Bild mit ihren Augen. 
doch, wir wollen redlich verſuchen, Und als ſie dem Baum gegenüber 
unſeren Kindern auch hier ein Weih— | itanden, ba erflang plöglih aus jun- 
Inachtöfeit zu fchaffen, deffen Heiliger gen Kehlen ter munderfamite Ge- 
|S&chimmer tief in Gemüt und Herz |Tang. Nie hat wohl das tiefempfun- 
|dringen foll.“ Idene Lied „Stille Nacht, heilige 
Die Tage big zum Weihnachtäfeite Nacht“ fo herrlich, fo feierlich geflun- 
flogen fchnell dahin. Die Kinderigen, alö hier in ftiller Walbeinfam- 





fah hatten ihre Leinen Geheimniffe und |feit, unter bem ftrablenden Sternen= | 


|fuchten fie vor den Eltern zu verber- zelt. Der Schuldor, unter ber 
‚ihrem früheren norbifchen Heim ent- vom Vater herausgeführt worden, 
‚moorfen, fo gut e3 feine noch unbehol: |um hier eine gemeinfame und eigen= 
‚jene Hände vermocdhten, und. war be- iärtige Weihnachtäfeter zu begehen. 
imübt e& durch kräftige Farben zu!Er hatte für das Neue feiner dee 
perichönern. Da empfand er es als !jehr bald den Lehrer gewonnen und 
höchft bebauerlich, dag er die leuch- ‚heimlich alle Anftalten dafür getrof: 
'tenden fFarbentöne nur fpärlich an= fen. Auf roh — — 
wenden konnte denn die ganze Land- Tiſchen lagen die einfachen Geſchenke, 
ſchaft war mit Schnee bedeckt. Er und nachdem die Kinder ſtotternd 
wußte ſich aber zu helfen, indem er und verlegen ihre Weihnachtsgedichte 
den Himmel blau, die Bäume grün hergeſagt hatten, ging es an die 


| Sch bante Allen, die hier herbeige- ı 


'fommen find, um dieſe ſchöne 
Stunde mit uns zu verbringen. 
danke dem Lehrer und den Sängern, 
die dieſe einfache Feier durch ihren 
ſchönen Geſang noch eindrucksvoller 
gemacht haben; ich danke jedem Ein— 
zelnen, der ſich mit uns erhoben ge— 
fühlt hat. Doch ſeht, der Baum iſt 
am Erlöſchen — ſchnell ſtimmt 
noch zum Schluſſe das echte Weih— 
nachtslied an: 

‚Oo Tannebaum, o 


Wie grün ſind Deine B 


Aber nicht nur der Chor allein 


| Taunnebam 
| lätter!‘ 
} 
Herzen in den Gefang mit einftim- 
men.” 


| Und fo gejchah es. 


— — — — 


Eine Pariſer Theater-Anekdote. 
| — 

| Ein Heiner Journaliſt — ſchreibt 
‚ein Korreſpondent der „Eur.“ 
hatte es gewagt, eine kleine Schau— 
ſpielerin, die eine kleine Rolle in 
einem kleinen Vaudeville, auf einem 
tleinen Theater 

hatte, ein klein wenig hart zu kriti— 
ſiren. Welche Torheit, ſolch un— 
nutzen Mißbrauch mit feiner VDinte 
„zu treiben“! Als nun der kleine 


nein, wir Alle wollen mit freudigem 


in Paris geſpielt 


rn 
— 
I 


Unſeres großen Nach-Weihnad 
RäumungsVerkau 


im ganzen Baſement. 


Wenn es irgend eine Frau gibt 
in EChicaas, 


nt 


noch nicht befucht bat, follte fie diefem 
Großen BRaumungs-Verkauf 
| beiwohnen und die vielen Gelegenheiten 


für Erjparniflle wahrnehmen. 


Beginnt Mittwoch Morgen 


* 


anz 


e Woche. 


Sicherhe 
für Erjparniije ift d 
‚Iut, wenn in der $ 
Truft and Sarings 
hinterlegt. 5% 
das Jahr, py 
höfliche Bd 8 
bequeme Sage mac 
‘ein Ronto in diefer B 
ſehr wünjchenswer 


Emile K. Boisot, Präsid 


Norbmweitliche / 
Ede | 
: Monroe und N 
| Searbern Qt. N 


| Die Aktien dieier Bank find & 
ber Aktionäre ber Yirft Na 
Bank of Chiengo,. 


Geld zu verleih 


' Wir machen HhpYothelen auf Gru 
von 5 bi8 6 Proz; auch Anleihe 
bauten. Sie erhalten Antwort im 
 Einuden ‚auf Ihre Nahfrane. 


.KOME BANK & TRUSI 

Dillwaulee und Aſhland Aven 

Cffen Diendtag und Samstag Aber 
9 Uhr. 


OSCAR F. MAYER & E 


wur Durft überall bevorzugt? 
j I il diefelbe mit der neinlichft 
| EL reit aus dem Leiten Dater 
Belt wizd. Befragt Euren DBieferanten 


⸗ 


Sn 


B aar für Eure alten falich 


Golbronen, Brüdene! 


WE 
LTE Pe 
Dir Taufen diefelder im ig 
Auftand auf, boilitändige oder q 
Schngebifie und Berablen GEud 
then Wert. Vringt diclelben 
fie mit der Reit. 
Ihe Rictstia Kalie Teeid Sp 


143 N. Wabafh Abe, Ede Rande 
awweiier yloor, Zimmer 200, € 


Zahnärztliche A 
liberalen Pre 


DR.NELSON,DE 


Nachfolger der 


‚UNION DENTALCO 


| ren Straße und Wab 

| 8:30 Morg. bis 9 Ub2a. ii 
verbindlich: „Frl. &. ift 
ih hätte niemals erwarf 
mir zu Liebe ihre LiebE 
| würde.” 


| — Nur no fhlim 


und die Dächer des Haufes und ber |Vefcheerung. Nachdem aber ver erfte Liebhaber jener kleinen Dame einige | der (in einem Rebaktio 


Ställe fereiend rot anpinfelte. Xm|Xubel fich gelegt hatte, und der von; Tage darauf dem Kritifer in dem/haben geftern die Fr 


Vordergrunde ftanb ein 
Hirſch, am Geweih 
Fuchs mit überlangem, buſchigem lende Vater die ganze lärmende Ge— 
Schwanze, und ein Jägersmann im ſellſchaft zuſammen, ſtieg auf einen 
Pelz. Weiter hinten konnte man mit Baumſtumpf und ſprach: 

einiger Phantaſie ein Rudel Wölfe „Mein Herz' ſchlägt freudig, liebe 
erkennen, das von Hünden ausein- Kinder, daß wir an dieſem herrlichen 
ander getrieben wu Bor dem Chriſtabend unter Gottes freiem 
Hauſe mar ein, Schneeman ; Himmel unfere Weilmachtöfeier be- 
errichtet, und S N auf glats'gonnen. haben. Gerade jo wie bas 


* 


ironiſchem Tone an: „Mein Herr, 
Frl. X. hat mir den Auftrag erteilt, 
Ihnen den Dank für den ihr gewid— 
meten Artikel auszuſprechen und 
Ihnen als Beweis ihrer Dankbarkeit 
dieſes Bund Gänſefedern zu über- 
‚richen!” — Der Kritiler nahm bas 
dichent lächelnd an ymb_ antwortete 


” 


großer der lieben Mutter gebactene Feftku- |Tleinen Toner jenes Theaters begea- mich in Shrer Zeitung 
fenntlich, eim|chen verzehrt war, rief der glüdftrah- nete, redete er ihn favaliermäkig mit |ten Irunfenbold“ zu 


\der Sie nehmen biefe 
—* oder ich verflage X 
gen Schabenerfaß au 
— Redatteur: Ehe 
nur nicht jo; in ber 
gabe follen Sie bie 
den, daß Sie nit 
den find. 


— 





